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Telegraphinhe Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Asaociated Press”. 


Im Kongreßß. 

Waſhington, D. K., 12. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus hat jetzt die Weiße 
Sklaverei” = Vorlage in Berathung. 
Bejonders wurde heute die Frage er— 
örtert, ob der Mädchenhandel zwiſchen 
ben einzelnen Staaten ber Union durch 
Bundesgefeßgebung erreicht werden 
tann. 

Mehrere democratiſche Abgeordnete 
befämpfen die Vorlage jehr, meil fie 
arundfäklid; dagegen find, daß die 
Bundesregierung eine Autorität über 
Dinge babe, welche der Prlizeiautori- 
tät der einzelnen Staaten überlafjen 
jeien. 

Der Aderbauausfhuß des Ab— 
geordnetenhaufes hai die Erörterung 
des Aderbauetatsausfchufles zum Ab— 
ſchluß gebracht; die Vorlage bewilligt 
inägefammt $17,050,269, darunter 
auch 3 Millionen Dollars für Fleiſch— 
infpeftion. 

Mafhington, D. K., 12. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus weigerte fi, den 
Senatszuſätzen zur Bindot-Ballin- 
ger’ihen Unterfuchungsrefolution bei= 
zuftimmen, und beichloß, auf einem 
gemeinfamen SKonferenzaugfhuß zu 
beitehen. 

Der Sprecher ernannte dann fol= 
gende Mitglieder dieſes Ausſchuſſes 
für das Abgeordnetenhaus: Dalzell 
von Pennſylvanien, Smith von Jowa, 
und Fitgerald von New Horf. 

Waſhington, D. K., 12. Jan. Im 
Senat wurden folgende Mitglieder des 
gemeinfamen Konferenzausfchuffes bei- 
der Häufer bezüglich der Pinchot-Bal— 
linger = Unterfungsrefolution ernannt: 
Nelfon, Clark von Wyoming, und Me: 
Every. 

Die Vorlage, wonach die bisherigen 
Territorien Arizona und New Mexiko 
getrennte Staatenrechte erlangen ſol— 
len, wurde im Abgeordnetenhauskomite 
für Territorien verhandelt und wird 
wahrſcheinlich in einem oder zwei Ta— 
gen dem Haus einberichtet. Der 
Ausſchuß iſt einhellig zugunſten der 
Vorlage. 

Waſhington, D. K., 12. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Bennet⸗ 
Sabbath'ſche Vorlage betreffs der 
„Weiten Sklaverei" in mündlicher 
Abſtimmung an, 

Taft's Botſchaft fertig. 

Waſhington, D. K., 12. Jan. Präſi— 
dent Tafts Extrabotſchaft bezüglich 
Erhaltung der natürlichen Hilfsquel— 
len des Landes iſt fertiggeitelt und 
geht Freitag Mittag dem Kongreß zu. 
Sie ift etwa 3500 Worte lang. Der 
Präfident erwartet, daß der Kongrez 
noch in feiner jegigen Tagung biesbe- 
zügliche Gefege annimmt, beſonders da 
viele öffentliche Ländereien jegt rechts— 
widrig der allgemeinen Beſiedlung vor: 
enthalten werden. 


Mordtheorie aufgegeben. 


Terre Haute, Ind. 12. Yan. Aus 
Bemweismaterial, welches die Polizei 
neuerding3 gefammelt hat, ſcheint her— 
porzugehen, daß der Juwelier Hel- 
man, zu Zeiten auch Nieberhelman ge- 
nannt, welcher bier in einem Hotel 
ftard, nicht in Chicago oder ſonſtwo 
durch Gift umgebracht wurde, jondern 
mit Selbjtmord eine fehr „Flotte“ Le— 
benslaufbahn beſchloß. Daher mird 
feine angebliche Stieftochter Effie €. 
Sellsberry, die nebjt ihrem Begleiter 
Harry Coreoran zu New Orleans ver- 
haftet wurde, wohl nicht feitgehalten 
werden. 

Wie es heißt, mar der Dbergenannte 
als „Niederhelman“ mit einem Vor— 
rath Juwelen von Cincinnati nad 
Deutichland geflohen, Tpäter mieber 
hierher zurüdgefehrt und Hatte unter 
perändertem Namen fein Geſchäft wie— 
ber aufgenommen. Cine rauensper- 
fon jagte vor der Polizei auch aus, er 
babe ihr vorgejchlagen, mit ihm einen 
Mädchenhandel anzufangen. Er fandte 
vieles Geld nad) Chicago. Die Sell3: 
berry war offenbar nicht jeine Stief- 
tochter, fondern etivas Anderes. Sie 
hatte ihn verlaffen, und mwahnfinnig 
eiferfüchtig fehrte er nach Terre Haute 
zurüd, verſchluckte Gift und fohrieb 
por jeinem Iode aus Rachſucht das 
Briefchen, worin er die Selläberry an- 
klagt. 

In Cincinnati lebt eine geſchiedene 
Gattin von ihm mit zwei Söhnen. 


Ernennt einen Arbeiterführer. 


New York, 12. Jan. Bürgermeifter 
Gaynor ernannte Herman Robinfon, 
den Generalorganifator der Amerika— 
niſchen Arbeitsföderation dahier, zum 
Lizenfentommiffär. Dieſe Sielle 
bringt ein Gehalt von 85000 pro 
Jahr. 

Erdbeben in Utah. 

Richfield, Utah, 12. Jan. Zahlreiche 
Erderſchütterungen ſind hier in den 
letzten 48 Stunden verſpürt worden. 
Fenſterſcheiben wurden zerſchmettert, 
und man fand es gerathen, ven Schul- 
unterricht einzuftellen. 

Leichte Erderfhütterungen find bier 
herum etwas Häufiges; aber die neue- 


ften waren fo heftig, daß fie allgemeine ° 


Beunruhigung - verurfachten. 
erſtreckten fie ji nur auf ein 
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Dahl in Boiton. 


Demofratifcher Mayorsfandidat fiegt, — 

Wahl wird angefochten. 

Bofton, 12. Jan. Bei der geitrigen 
Wahl jiegte der demokratiſche Mayors— 
fandidat John F. Fitzgerald (der au) 
1907—1908 Bürgermeiiter 
war) mit einer % Turalität von 1323 
Stimmen über die vereirten Streit— 
fräfte der Reformer, Parteilofen und 
Republifaner. Er befam im Ganzen 
46,196 Stimmen, James J. Storromw 
45,745, George A. Hibbard (Kandidat 
für Wiederwahl) 1783, und Nathaniel 
H. Zaylor 629, Wie erwartet wurde, 
befam Iaylor nur einen Kleinen 
Bruchtheil des republifanifchen Vo— 
tums. Die Wahl fand nach dem Non- 
partifan = Plan jtatt.” Die Betheili- 
gung ber Frauen, welche das Stimm: 
recht für Schulmahlen haben, war un— 
gewöhnlich ſchwach. 

‚Uebrigens fündigen die Rampagne- 
leiter von Storrow an, daß fie Fitge- 
ralds Wahl anfechten und unverzüglich 
eine Nachzählung der abgegebenen 
Stimmen verlangen werden. Nach 
ihrer Zählung wäre Fitzgerald höch— 
ſtens um 189 Stimmen voraus. 

Nah dem Geſetz müffen mindeitens 
50 Stimmgeber von jeder der 25 
Wards um eine Neuzählung einfom- 
men, ehe die Wahltommiffion eine fol- 
che anordnen darf; jedenfall werden 
mindeſtens jo viele Unterſchriften für 
für die betreffende Petition aufge- 
bracht, die jet in allen Wards verbrei- 
tet iſt. Wahrfcheinlich wird die Neu- 
zählung nächſte Woche jtattfinden. 

Sanesbille, Wis. 12. Jan. Unfere, 
Stadt, die erfte in Wiskonſin, melche 
über die Frage der Regierung durch 
Kommiſſion abftimmte, hat geitern 
diefen Plan mit 395 Stimmen Mehr: 
heit abgelehnt, nach der lebhafteſten 
Kampagne, welche je hier geführt wor— 
den war. 

Truppen gegen Lynchpöbel. 


Derzeit herrfcht indeg zu Dienna, Ill., 

Ruhe. 

‚Vienna, 303., 12. Juni. Folgende 
bier Kompagnien Staatsmiliz, welche 
der Coup. Deneen auf Erjuchen des 
Sheriffs John P. Mathis aufbot, find 
mit Ertrazügen hierher gebracht wor— 
den: Kompagnie 5 (4. Regiment (Mt. 
Dernon), Kompanie K, 4. Regiment 
(Cairo), Kompagnie D, 4. Regiment 
(Paris), und Kompagnie %, 5. Regi- 
ment (Danpille). 

Vorher hatten bereit3 100 bemaffne- 
te Bürger das hiefige Gefängniß be- 
wacht, um einem Anfturm von Lyn— 
herhorden aus Harrisburg, Eldo— 
ra und anderen benachbarten Plä- 
gen entgegenzutreten und womög— 
ih das Lynchen der Neger Ho: 
fea Taburn, Harry Taburn und 
Alerander Jenkins zu verhindern, wel— 
che der Ermordung des Landpoftboten 
Alen Clark angefhuldiat find. Aber 
heute früh wurden diefe Wächter durch 
Staatömilizen erſetzt. 

Gegenwärtig herrfcht hier volkomme— 
ne Ruhe, aber Niemand traut dem 
Landfrieden. 

Der Staatsanwalt Sheridan ſagt, 
einer der Gefangenen, Hoſea Taburn, 
habe den Mord eingeſtanden, und mit 
ſeinem Geſtändniß auch die beiden An— 
deren belaſtet. Dieſer Neger war erſt 
ſpäter verhaftet worden, nachdem er 
lange barfuß durch den Schnee gelau— 
fen war, und ſeine beiden Füße 
ſchlimm angeſchwollen waren. 

Im Konflikt mit der Voſtbehörde. 


Mt. Carmel, Ind., 12. Jan. Unter 
der Anſchuldigung, „anſtößige Druck— 
ſachen durch die Poſt verſandt zu ha— 
ben“, wurde Ora F. Havill, der Her— 
ausgeber des Blattes „Every Morn— 
ing“, in Haft genommen und nad) 
Danpille, Ind., gebracht, wo er ſich 
bor dem Bundesgericht für nichtſchul— 
dig erflären wird. 

Havill jieht auch einem neuen Pro- 
zeB entgegen, melcher ihm gemährt 
wurde, nachdem er wegen „Erimineller 
Beleidigung“ zu 60 Tagen Gefängnif 
berurtheilt morden war. Er greift 
ſchon lange in feiner Zeitung gewiſſe 
Perfönlichkeiten, die feiner Behaup— 
tung nad einen politifchen Ring bil- 


den, heftia an. 


Betrefis Pinhots Nachfolger. 


Waſhington, D. K., 12. Yan. Präf. 
Zaft und Wderbaufefretär Wilfon 
hatten heute mehrere Konferenzen über 
die Ernennung eines Nachfolgers für 
Gifford Pinchot als Oberförſier. 
Wahrſcheinlich liegt die Wahl zmifchen 
dem jetzigen jtellvertretenden Oberför- 
fter Albert %. Potter, der-foeben vom 
Weiten zurücgefehrt ift, und Henn 7. 
Graves, dem Vorfteher der Yale-För- 
ftereifchule. Seth Bullod, der befannt? 
Bundesmarfhall von Süddafota und 
alter Jägersmann und Freund Roofe- 
velts, mar in Ausfiht genommen 
worden, hat aber erklärt, daß er es 
borziehe, auf feinem jegigen Bolten zu 
bleiben. 

Aufſchub für Rihtitunltandidaten, 


Raleiob, N. K., 12. San. Der 
Nordkarolina’er Staatögouperneur 
Ritchie Het für die, zum Tode im elef- 
triſchen Richtftuhl verurtheilten Wal- 
ter Morrijon und John Atkinſon einen 
Aufſchub der Hinrichtung auf meitere 
60 Tage gewährt, aber nur meil der 
elektriſche Apparat no nicht vollftän- 
dig eingeltelt ift. Für Morrifon ift 
dies ſchon der vierte Auffhub aus 
einem derartigen Grunde, 





sh die „Sonntagpofi“ — 


geweſen 


Die ſozialen Wirren. 
Abermals Schlichtung des Weichenſteller— 
ftreitfalls ver ſucht. 

Waſhington, D. K., 12. Jan. Im 
Büro der Zwifchenftaatlichen Verkehrs: 
kommiſſion begann hinter gejchloffenen 
Ihüren eine Konferenz, von welcher die 
Schlichtung der Streitigfeiten zwiſchen 
den Weichenſtellern und meftlichen 
Eifenbahnen oder die Fortfegung des 
Streits in größerm Umfange abhängt. 

Befanntlid waren alle früheren 
SHhlihtungsverfuhe fehlgeſchlagen. 
Die Sache lieat jet in den Händen 
bon Hrn. Anapp, dem Vorſitzer der 
Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſ— 
ſion, und von Dr. Neill, dem bekann— 

Dieſe verhan— 
deln auf Grund des Erdman'ſchen 
Geſetzes und verfuchen, die beiden 
Parteien, von denen fie Ausfagen ent- 
gegennehmen, zufammenzubringen. 

Schlimme Erplofionen. 

Franklin, Ba., 12. Jan. Zu Bran- 
don's Ferry iſt ein Nitroglyzerinma— 
gazin in die Luft geflogen. 3 Män— 
ner wurden getödtet; auch wurde ein 
Geſpann Pferde in Fetzen zerriſſen. 
Ein Haus auf der anderen Seite des 
Alleghenyfluſſes wurde völlig zer— 
trümmert. 

Springfield, D., 12, Jan. Unter 
furchtbarem Krach erplodirte Natur— 
gas, welches fich im Keller des Heims 
bon Fred Herrmann angehäuft hatte. 

Das zweiſtöckige Haus wurde völlig 
zerjtört, und Herrmann und feine 
Gattin wurden unter den Trümmern 
begraben. Lebtere ift mahrfcheinlich 
töbtlich, und ihr Gatte ſchwer verletzt. 

Auh wurden alle Fenfterfcheiben 
in der Umgebung zerfchmettert. 

Für Weltausitelung in New Yort. 


New Horf, 12. Jan. Es find hier 
Pläne im Gange, im Jahre 1913 eine 
MWeltausftellung in Nem York zu ver- 
anftalten, in Verbindung mit der 
Feier des 300jährigen Jubiläums der 
Beſiedelung der Inſel Manhattan 
durch Weiße. 

Die Unternehmer haben fich bereits 
als Ausftellungsgefellfehaft inforpori- 
ren laſſen. 

General Sigel's Wittwe. 


New York, 12. Jan. Frau Elfie 
Sigel, die betagte Wittwe des Bürger- 
frieggenerals und 48er Freiheitskaͤm— 
pfers Franz Sigel, liegt in ihrem 
Heime zu Bronx im Sterben. 

Man hatte ihr, da ihr Geſundheits— 
zuftand jchon lange ein wankender ift, 
niemals mitgetheilt, daß ihre Enteltn 
Elfie Sigel ermordet fei, fondern ihr 
geſagt, fie ſei jegt in einem Penfionat. 

Panit an der Baummwollbörfe. 


New York, 12. Jan. Es erneuerte 

fich die Banif der „Bullen“ an der 
Baummollbörfe, und die Demoralifi- 
tung der Werthe war eine noch größe- 
re als vorher. Zum Theil war dies 
eine Folge der Geſchäftsabwickelungen 
an der Liverpooler Baumwollbörſe. 
Einer der füdlichen VBörfianer fol 
allein reichlich 100,000 Ballen Baum- 
wolle „verfauft” haben. 
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Deutfhland ſtimmt zu. 
Betreffs des Knor’fhen Dorfclages für 
Hentralifirung der Mandfchureibahnen. 


Berlin, 12. Jan. Die deutfche Re- 
gierung hat ihre Zuftimmung zu der 
Note des amerifanifchen Staatsſekre— 
tärs Anor betreffs Neutralifirung der 
Mandſchureibahnen ausgefprochen, d. 
h., in demſelben Sinne, in welchem 
England beigeſtimmt hat. 

Die deutſche Regierung nimmt an, 
daß Großbritannien ſeine arundſätzli— 
he Zuſtimmung ausgerrüdt hat, alſo 
die Anerkennung der Prinzipien der 
„offenen Thür“ und gleicher Rechte für 
Alle. Das mar aud) jtet3 die Grund: 
lage der deutfchen Politik in Dftafien. 

Man glaubt indeß in deutjchen Re: 
gierungsfreifen, daß die Angelegenheit 
die verfchiedenen intereffirten Regie— 
rungen noch lange befchäftigen mird, 
ehe man zu einer endailtigen. Eriedi- 
gung der Frage gelangt. 

Endlich in Bremen angelangt. 


Bremen, 12. Yan. Der Norddeut— 
Ihe Lloyddampfer „Prinzeß Irene“, 
melcher am 30. Dezember des lebten 
Jahres von New Hork hierher abaefah- 
ren mar und lebten Sonntag auf ho— 
her See fein Steuerruder verloren hat— 
te, ift heute im Hafen angelangt, mit 
etwa 40 Stunden Berfpätung. 


Angebliche Shladt. 


San Juan del Sur, Nifaragua, 12. 
San. Hier ift das Gerücht verbreitet, 
daß eine Schladt zu Acoyapa ftaitge- 
funden habe, mobei die Regierungs— 
truppen von den Aufſtändiſchen ge: 
ſchlagen worden feien. 

Näheres darüber ift noch nicht in 
Erfahrung zu bringen. 


Dampfernadhridhten. 
Annelonmen. 

New Dort: Yuenos Aires von Genua, 

An Siasconjet, Maif., vorbei: Rhein, von Bre: 
men nach New York. (Abermals veripätet; jegt erft 
Donnerfteg Vormittag gegen bald 9 Uhr am Dod 
erwartet.) “= 

1200 Meilen öftlik von Sandy Hook drahtlos be— 
richtet: Prinz Friedrih Wilhelm, von Bremen nad 
„em York. Glächſten Sonntag Abend oder Mon: 
tan früb am Pod erwartet.) i 

Philadelphia: Friesland von Liverpocl. 

riet: Yaura don New Vor. . 

Genua: Dceania von New Vork. 

Livorne: Calabria von New York. 

St. Michaels, Azoren: Cedric, von New Port 
nah Mittelmeerhäfen. F 

Ehrinianfand: DOstar der Zweite, von New Port 
aãch Kopenbagen. : 

Am Lizard vorbei: Ruſſia, von New York nad 
dibau, über Rotterdam. _ 

London: Lancaftrian nen Bofton. 
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Begnadigungsberörde fett Derhandlung 
darüber auf den 20. Januar an. 
‘Eiger..ericht der „Abendvoft“.) 

Sprinafield, Ill, 12. Jan. Die 
ſtaatliche Begnadigungsbehörde ſetzte 
heute die Verhandlungen über das Be— 
gnadigungsgeſuch von Paul L.Stens— 
land u. Hy. W. Hering, früheren Prä— 
ſidenten bezw. Kaſſirer der verkrachten 
Milwaukee Abe. Staatsbank, auf 
Donnerſtag, den 20. Januar, Vormit— 
tags 10 Uhr, an. Die Verhandlung 
mird im Zuchthaufe in Joliet ſtatt— 
finden. B. 
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Ging planmänjig vor, 





Die Wittwe Anna Albreit macht ihr 
Teitament und vergiftet fic. 

Im Deutfchamerifaniichen Hofpital 
follte heute von Dr. Ernft Weichbrodt 
die 59 Jahre alte deutfche Wittme Anna 
Albrecht wegen eines Magenleidens 
operirt werden, worüber ſie große 
Angſt äußerte. Unlängſt hatte fie nun 
das frühere Stadtrathsmitglied Henry 
Eidmann, 5735 ©. Union Ave. einen 
Freund ihres verjtorbenen Gatten, be— 
auftragt, ihr Teſtament anzufertigen, 
wonach ihre beiden Brüder und ein 
Neffe, welche fammtlich in Deutfchland 
mohnen, ihr bischen Hab und Gut im 
Merthe von $1000 erben und Eidmann 
es verfaufen follte. Diefer mußte von 
der Operation und brachte der Frau 
geitern Abend das Teſtament in’s 
Haus von George Kirch, 6652 ©. 
Haljted Etr., mo fie feit einem halben 
Sabre als Wirthichafterin thätig war. 
Frau Albrecht unterzeichnete das Teſta— 
ment und legte fich um zehn Uhr ſchla— 
fen. Um fieben Uhr heute früh nahm 
Kirch Gasgeruch wahr. Die Thür des 
Zimmers der Frau Albrecht wurde er— 
brochen und die Frau todt im Bett 
gefunden. Gie hatte ſich mit Leucht- 
gas getödtet. Auf der Kommode lag 
das Teſtament. 

Bon einem Hausgenoſſen, Thomas 
Schöne, wurde heute Morgen der 33— 
jährige Bahnmagenausbefferer Aldot 
Nelfon, 2725 Weit Divifion Straße, 
an Leuchtgas erſtickt im Bett gefunden. 
Das Gas war einem Gasheizpfen ent= 
itrömt. Man vermuthet einen Unfall. 


— 


Kampf gegen Milchtruſt. 


Schutzverband der Milchproduzenten will 
ibn im Frühjahr eröffnen. 

Die Direktoren der Milt Producers’ 
Protective Affociation, neunundzmwan- 
zig an der Zahl, traten heute Mittag 
im Afhland = Gebäude zu einer Gi- 
bung zufammen, in der Pläne für 
einen nahdrüdlichen Kampf gegen den 
Milchtruft, mie die Borden Milf Co. 
und die mit ihr verbundenen Firmen 
gewöhnlich genannt werden, erörtert 
wurden. Der Kampf fol im Frühjahr 
bor dem Abſchluß der Kontrafte für 
den Sommer beginnen. 

Es wird beabfitigt, eine Anzahl 
Milch-Niederlagen in Chicago zu er— 
richten, von denen aus die Produzen— 
ten ihre Milch direkt an die Konjfumen- 
ten abgeben fünnen. Weiterhin wird 
beabfichtigt, eine AnzahlMoffereien auf 
fo-operativer Grundlage an den Orten 
im Chicagoer Bezirk zu errichten, an 
denen bie Milch auf Flafchen gezogen 
wird. Diefe Molkereien, 35 an der 
Zahl, follen von den Milchprodugenten 
der Umgegend zufammen betrieben 
werden. 

Der Verband, der Mil Produzen- 
ten im nördlichen Illinois und im ſüd— 
lichen Wiskonſin umfaßt, erhält, mie 
Sekretär J. P. Grier erklärt, beſtändig 
Verſtärkungen. Milch-Produzenten in 
Three Oaks, Mich., haben dem Ver— 
band mitgetheilt, daß fie fich vereinigen 
und Anſchluß an den Verband fuchen 
mürden. Gie hätten auf 25 Mitglie- 
der zu rechnen. 





2-0. 





Mädhenjäger adgewandelt, 


Antonio Galaflouer, Franf Roma— 
no und Clara Klein wurden heute von 
Stadtrichter Yale zu je einem Jahre 
Arbeitshaus und $1000 Gelditrafe 
berurtheilt, weil fie Ethel Archibold in 
ein berrufenes Haus gebracht hatten. 
„Es ift der jchlimmfte derartige Fall, 
bon dem ich noch gehört Habe,“ fagte 
der Richter. Ethel fagte aus, daß fie 
bon ihrem Heim, 1378 Weit Randolph 
Straße, nad) einem Hotel ander Polk 
und Federal Straße und fpäter nad 
einem Haufe im „Zenderloin“ derSüd— 
feite gelodt worden fei. 





Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Schnee oder Regen heute 
Abend und morgen. Geringer Wechſel in der Yuft: 
wärme, Mindejttemperatitr heute Abend in der Näbe 
des Gefrterpunttes. Mäbiger bis lebhafter Nordoft: 
wind. 

Illinois; Regen heute Abend und morgen, bis auf 
den äußeriten nördlichen Theil, wo es ſchneien mag. 
Heute Abend wärmer im jüdlihen Theil. 

Indiana: Regen im ſüdlichen, Regen oder Schnee 
im nördfihen. Theil heute Abend und morgen. 
Kälter morgen. ß 

Nieder-Mihigan: Wahrſcheinlich perer Schnee⸗ 
fall heute Abend und morgen. Kälter morgen, im 
nördlichen Theil ſchon heute Abend, 

Wistonfin: Echneefall — im füdlihen Theil wahr— 
ſcheinlich ſchwerer — heute Abend und morgen. 

In Chicago ftellte fih der Zemperaturftand von 
geitern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 36 Grad, Naht: 12 Uhr 35 Grad, Morgens 
6 Uhr 3 Grad, Mittags 12 Uhr 34 Grad. 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 
3068 
Kleine Anzeigen 
Der Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit ſucht, wer etwas zu berfaufen, 
zu vertaufchen ober 





»erteiöt feinen Bied 
Anzeigen” ter 
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Die Grüben-Ordnung. 


Kommiſſion macht der Legislatur 
Berbefjerungs-VBorjhläge. 


—— — 


Senator Schmitts ſtanalvorlage. 


Wurde geſtern Abend zur dritten Leſung 
vorgerückt. — Das Syſtem ſtädtiſcher 
Verwaltungs-Kommiſſionen. — Hilfe 
für die Wittwen und Waiſen Cherry's. 


(Eigenbericht der „Abendvoſt“.) 

Springfield, Ill. 12. Jan. 
Die Legislatur hat im vorigen Winter, 
während ihrer regelmäßigen Tagung, 
den Gouverneur zur Einjegung einel 
Neuner-Kommiffion ermächtigt, welche 
Vorſchläge machen ſoll zur Verbeſſe— 
rung der Grubenordnung des Staates 
und zur Hebung der Sicherheit in der 
Grubeninduſtrie. Durch die Kataſtro— 
phe in Cherry wurde ber Gouverneur 
veranlaßt, die zur Zeit von ihm bereits 
ernannte Kommiſſion um Beſchleuni— 
gung ihrer Arbeiten zu erſuchen, und 
als er dann die Legislatur zu der ge— 
genwärtigen Sondertagung einberief, 
hat er ihr auch einen vorläufigen Be— 
richt der Kommiſſion in Ausſicht ge— 
ſtellt und um deſſen Erledigung er— 
ſucht. 

Heute nun ließ der Gouverneur, be⸗ 
gleitet von einer kurzen Botſchaft, bei: 
den Häufern der Legislatur den in 
Ausficht geftellten vorläufigen Kom— 
miffionsbericht zugehen. Es heißt 
darin, daß für die Sicherung des 
Grubenbetriebes unbedingt mehr ge= 
fchehen müffe, als bisher geſchehen iſt. 
Dbgleih im Staate Illinois, vergli- 
chen mit anderen Bundesftaaten, die 
Zahl der Betriebsunfälle noch eine 
berhältnigmäßig niedrige fei, ſei fie 
doch auch hier meit höher, ala in den 
europäifchen Ländern. In Betracht 
zu ziehen fei der Mißſtand, daß bie 
Preife für Meichfohlen außerordent- 
lich niedrige Seien, fo daß der Gruben: 
betrieb ſich eigentlich faum bezahle. 

Dennoch fehlte es auf Seiten der 
Grubenbefiter nit an dem guten 
Willen, zur Sicherung von Leib und 
Leben der Grubenangeftellten alles zu 
thun, was man billiger Weiſe von ih- 
nen verlangen fünne. Die Kommij- 
fion habe nun vorerft drei Geſetzesvor⸗ 
lagen ausgearbeitet, die fie zugleich mit 
ihrem Bericht an den Gouberneur und 
durch diefen an die Legiälatur gelan= 
gen laffe. Eine diefer Vorlagen ent— 
halte Beftimmungen in Bezug auf 
Vorfihtsmaßnahmen, die in den Gru— 
ben jelbjt zu treffen find, um das Aus— 
fommen von Bränden zu verhüten, be— 
ziehungsmeife deren Befämpfung zu er- 
leichtern und den Angeſtellten im Falle 
der Gefahr rafche Flucht zu ermögli- 
chen. 

Der zweite Entwurf jehe die Ein- 
richtung von dreigentralftationen einer 
zu organifirenden ftaatlichen Gruben— 
feuermehr vor, die zugleich als Pflanz— 
jtätten dienen follen für die Heranbil- 
dung bon Teuermehrorganifationen 
auch für die "zelnen Grubenbetriebe. 
Der dritte Entwurf endlich bahne die 
Einrichtung von Lehrfurfen an, mit- 
tels melcher Grubenarbeiter entfpre= 
chend aufgeklärt werben folfen über bie 
Gefahren ihres Berufes und zweckmä— 
Bige Methoden zur Bekämpfung, bezm. 
Verhütung diefer Gefahren. Weitere 
Kurſe follen es den Grubenarbeitern 
ermödalichen, ich zu Steigern, Gruben: 
infpeftoren und Grubenvermaltern 
audzubilden. 

In dem Bericht wird betont, daß im 
Staate Illinois jährlich rund 50,000,- 
000 Tonnen Meichfohle gefördert 
merden. Etma 70,000 Berfonen feien 
in der Grubeninduftrie befchäftiat, und 
bon diefen feien bisher durchſchnittlich 
in jevem Jahre Eei ihrer Arbeit 245 
umgefommen und meitere 672 mehr 
oder minder ſchwer verletzt morden. 

Zum Schluß enthält der Bericht die 
Empfehlung, daß den jtaatlichen Gru— 
beninfpeftoren zur Bejtreitung von 
Reifekoften je $1200 das Jahr ang:- 
mwiefen werden mögen, ftatt des bisheri— 
gen Betrages von nur $600; auch ſollte 
e3 den Inſpektoren ermöglicht werben, 
fich Hilfe zu nehmen zur Bejorgung 
ihrer vielen amtlichen Schreibereien, 
da fie ſonſt durch diefe zu jtarf in An— 
fpruch genommen werben. 

Des Gouverneurs Botſchaft enthielt 
auch noch die Mahnung, der Nothlei— 
denden in Cherry nicht zu bergefien. 
Sie wurde deshalb bon beiden Hau- 
fern dem Ausſchuß für Berilligungen 
übermiejen. 

Ein meiterer Beichlußantrag des 
Senators MeKenzie in Bezug auf die 
Ziefmafjermweg -» Vorlage wurde für 


heute Nachmittag auf die Tagesord— 


nung geſetzt. 

Die Vorlage, durch melche der Ver- 
maltung des Field-Mufeums in Chi— 
cago ein Plat im See gegenüber dem 
Grant Bart ala Bauftelle überlafjen 
werben fol, wurde im Senat zur drit= 
ten Leſung vorgerüdt. Es ift ihr auf 
Antrag von Senator Cruikſhank ein 
Zuſatz angehängt worden, melcher he- 
ftimmt, daß das Mufeum drei Tage in 
der Woche dem Publikum unentgeltlic) 
offen ftehen muß. 

Im Unterhaufe wurde heute meiter 
über bie VBormahlfrage debattirt. Es 
fam zu einer lebhaften Auseinander⸗ 


ng zwiſchen dem (tepublifanifchen) 





(Ottawa), dem Führer ber bemofra- 
tifchen Minderheit, welche einander 
vorwarfen, e3 ſei ihnen mit ber Vor⸗ 
mahlenreform nicht Ernſt. Schließ- 
li murde ein Fünfzehner-Ausfhuß 
ernannt, der morgen, Donnerftag, ei⸗ 
nen Vorwahl = Gejehentwurf zur An: 
nahme empfehlen fol. Dem Ausſchuß 
gehören an die Abgeorbneten: Hamil- 
ton, King, Brady, Holaday, Geo. Wil⸗ 
fon, Glade, Staymates, Murrah, 
Lantz, R. E. Wilfon, MeConnell, Tip- 
pitt und Browne. 
Intereſſante Derhandlunaeıt. 

Springfield, SL, 12. Jan.— 
Geftern find beide Häufer ber Legis— 
Yatur recht fleißig geweſen, und es {fi 
ſowohl in den Sigungen des Genots 
und des Haufes ſelbſt, wie in denen 
perfchiedener Ausſchüſſe intereffant und 
ziemlich lebhaft zugegangen. 

Der Senat, welcher am Nachmittag 
fowohl die Schmitt’fche Tiefmaffer- 
weg⸗Vorlage, mie einen gegen dieſe ge⸗ 
richteten VBejchlußantrag des Senators 
McKenzie von Joe Davies County zus 
rücfgelegt hatte, nahm am Abend berbe 
Saden in Angriff. MeKenzies An— 
trag, begründet mit dem Hinweis du: 
rauf, daß der geplante Kanal nie den 
Zwecken zu entjprechen vermögen wür— 
de, die er angeblich erfüllen fol, und 
daß die MWählerfchaft nicht ihre Ein- 
willigung zu einer $20,000,000 = 
Anleihe gegeben habe, die nur zur An— 
legung bon Krafterzeugungs-Gtativ- 
nen dienen würde, ging dahin, die Vor— 
lage abzuthun dur Streihung »er 
Klaufel, welche ihr Gefebestraft verlei: 
gen foll. Der Untrag wurde abgelehnt 
mit 27 gegen 4 Stimmen. 

Senator MeKenzie ſchlug nun vor 
— da die Befürworter ver Maßnahme 
ein fo felfenfen.s Vertrauen an ben 
Tag legten, fie werde fich ala Kapital⸗ 
anlage glänzend rentiren—man möge 
beftimmen, daß noch Verlauf von fünf 
Jahren die Kanalbonds nur verzintt 
werben follten, infomweit das ſich au3 
den Kanaleinfünften thun laffe. Auch 
diefer Antrag ging, mit 10 gegen 22 
Stimmen, verloren. Senator Curtis. 
der vorfichtiger Weile vorausſchickte, er 
perfönlich fei ja für den Kanalbaır, 
ſchlug vor, die ganze Angelegenheit auf 
vierzehn Tage zyrüdzulegen; vielleicht 
erfahre man bis dahin Näheres da— 
rüber, ob die Bundesregierung bei dem 
Unternehmen mitthun wolle. Ohne die 
Hilfe der Bundesregierung würde e3 
nämlich feinen Zmed haben, fich auf 
das Unternehmen einzulaffen. Auch 
Herr Curtis drang nicht dur und 
ebenfomenig MeKenzie mit einem brit- 
ten Antrag, die geplante Maßnahme 
der Wählerfchaft des Staates im kom⸗ 
menden November zur Urabjtimmung 
zu unterbreiten. Die Schmitt’fche Bor- 
lage wurde darauf zur dritten Leſung 
borgerüdt. 

Vom Gouverneur lief eine Mitthei— 
lung ein, ber ein Schreiben von ber 
Miffiffippi Valley Transportation 
Co. beilag, die fich anheifchig macht, 
für einen regen Wafferverfehr auf dem 
Illinois- und Michigan-Kanal zu for- 
gen, falls die Chicagoer Abwaſſer-Be— 
börde zwiſchen diefem und dem Ab— 
waſſerkanal die nöthige Verbindung 
heritelle und durch das Deffnen ihrer 
Hauptichleufe für die erforderliche 
Mafferzufuhr forge. Präfident R. R. 
Me&ormid von der Abwaſſerbehorde, 
welcher der Situng beimohnte, erflär- 
te, daß jene durchaus bereit ſei, einer 
entfprechenden Aufforderung feitens 
des Gouverneurs ftattzugeben. (In bie— 
fem Zufammenhang mag noch erwähnt 
merden, daß im Unterhaufe gejtern ber 
Abg. Ton von Chicago, gewiffermaßen 
als Zufat zur Vorlage, melche der 
Stadt Chicago freie Hand in Bezug 
auf die Hafenfrage geben fol, einen 
Geſetzentwurf eingereicht hat, nach mel- 
chem die Kontrole der Chicagoer Hä— 
fen und Werften zu einer Obliegenhett 
der Abwaſſerbehörde werden ſoll.) 

Der Senat3ausfhuß „für Stabtge- 
meinden“ erhielt Nachmittags Beſuch 
bon Abordnungen aus elf Städten im 
Innern des Staates, die zuguniten des 
ſog. Kommiffionzplanes für Stadtver— 
maltungen ſprachen. Der Ausſchuß 
hat am Abend die betreffende Vorlage, 
melche Städte zur Einführung des 
Kommiſſionsſyſtems ermächtigen Toll, 
empfehlend einberichtet. 


Im Unterbanfe. 


Das Abgeordnetenhaus befaßte ſich 
geftern mieder faſt ausſchließlich mit 
der Vormwahlenfrage. Sprecher Shurt— 
leff trat in einer längeren Rede für 
feinen eigenen Geſetzentwurf ein, der 
die Aufftellung von Kandidaten für die 
Legislatur, für den Kongreß und Die 
Staatsämter Delegaten = Konventen 
überlaffen würde, die von Kandidaten 
für Gemeinde und Countyämter aber 
der Wählerfchaft direkt. Später wurde 
wieder des Längeren herumgeftritten 
über Beftimmungen, durch welche man 
ben Wählern auch die Aufftellung von 
Kandidaten für die Legislatur zuge— 
ftehen fönnte, ohne die Minderheit ih- 
res berfaffungsmäßigen echtes auf 
Vertretung im Abgeorpnetenhaufe zu 
berauben. 

Bor dem Hausausfhuß für Be- 
milligungen fanden ſich geitern 
der frühere Präfident Duncan 
vom Staatöverband der Kohlen: 
gräber, der zum Nachfolger Dun: 
can’3 gewählte John H. Walter, Ge— 
neralagent Erneit Bidnell von der 
Rothkreuz =» Gefelfchaft, Prof. Gra- 
ham Taylor aus Chicago u. A. ein, 





um einer größeren Bew tie 
Nothleidenden in Eher 


reden. Herr Bicknell berichtete, daß in = 
den Unterftügungsfonds, einfhlieglig 
der nach der Kataftrophe zur Auszah- ! 
lung gelangten Wrbeitslöhne verun— 
glückter Grubenarbeiter, von Verfiche- 
rungsgeldern für ſolche und befonders 
der großen, bon der Grubenarbeiter- 
Gewerkſchaft beigeftenerten Summen, 
gegen $250,000 aefloffen ſeien. Für 
Unterftübungszmede verausaabt feien 
bisher 106,000. Nun wolle man aber, 
mit Hilfe nes Staates, den Fonds auf 
rund $400,000 bringen und im Ja— 
tereife der Witwen und Waifen. feit 
anlegen. B. 


Heirathsplan vereitelt. 


Ein Bräutigam, der zur Braut eilte 

wurde eingelodt. 
I Der Weichenſteller U. U. Larfor, 
5937 ©. Halſted Str., ſaß vorgejtern 
Abend auf der Englewood-Bezirks— 
mache, während feine Zufünftige, Frl. 
R. 9. Eafton aus El Pafo, Ter., auf 
dem La Salle Str.:Bahnhofe verge— 
bens auf ihn wartete, Larſon, der auf 
dem Wege dorthin verhaftet morben 
par und geitern von GStadtrichter Fri) 
wegen ungebührlichen Benehmens um 
$1 und die Koften gebüßt wurde, er: 
zählte, dah er Frl. Eafton ſchon von 
Schweden her fenne und fürzlih im 
Texas ihre Bekanntſchaft erneuert 
hätte. Geftern hätten fie heirathen 
und vorgeſtern Abend hätte er fie laut 
Verabredung vom Bahnhof abholen 
toollen. 


— 
> 


- 
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Bedeutfame Konferenz. 





Staatsanwalt Wayman verbandelt mi 
Mitgliedern der Merriam-Kommiffion. 

Außerordentlihes Unbehagen hat 
in Rathhaustreifen die Thatjache her— 
vorgerufen, daß Staatsanwalt Way: 
man gejtern Ald. Charles E. Merriam 
und Anwalt Walter 2. Fifher, die 
zwei Mitglieder der Merriam-Kom— 
miljion, die während der Grabſchun— 
terfuchung am meijten herborgetre- 
ten find, zu einer Slonferenz nad) ſei— 
nem Büro berief. Die Konferenz 
dauerte einige Stunden an. Es war 
das erite Mal, daß der Staatsanmalt 
perfönlich mit Mitaliedern der Kom— 
miffion unterhanbelte. 

Aus feinen Fragen ging klar her» 
bot, daß er die ftenographifchen Bes 
richte der Verhandlungen der Kom— 
miffion eingehend ftudirt hat. Zweck 
der Unterredung mar, genauere Aus 
funft über einige Punkte zu erlangen. 
Meder Staatsanwalt Wanyman no 
die beiden Mitglieder der Kommiffion 
wollten fich über den Verlauf der Un- 
terredung meiter ausſprechen. Ald. 
Merriam erflärte, daß der Staatäan- 
malt genauere Auskunft über verſchie— 
dene Punkte zu erhalten verlangt ha= 
be, und daß er und Anwalt Fiſher ihr 
Möglichftes gethan hätten, dem Wun— 
ſche nachzukommen. 

Er könne den Verlauf der Konfe— 
renz nicht wiedergeben, doch ſei es un— 
zweifelhaft, daß der Staatsanwalt 
ſich mit der Abſicht trage, den MeGo— 
vern-Skandal der Grandjury zur Un— 
terſuchung zu unterbreiten. 

Die Unterredung drehte fich, mie 
perlautet, faſt ausſchließlich um ben 
McGovern-Skandal. Es wird erwar— 
tet, daß die Grandjury in erſter Linie » 
unterfuchen mird, ob zmifchen ben 
bloßgeftellten jtadtifchen Beamten und 
den Leitern der MeGovern Co. finan— 
zielle Beziehungen beitanden haben. 

Die Merriam =» Kommiffion wird 
morgen eine weitere Sitzung abhalten, 
in der nochmals die Beziehungen der 
I. U. Cummings Foundry Co. zur. 
Stadt unterfucht werden follen. Ad. 
Merriam jtellt für die Sitzung einige 
Ueberrafhungen inAusficht, wollte ſich 
aber heute nicht darüber ausfprechen, 
welcher Art das neue Beweismaterial 
fei, daS die Agenten der Kommiſſion 
angeblich aufgejtöbert haben, 

Antlagen bevorftehend, 

Es ift nicht unwahrſcheinlich, daß 
nächſte Woche, wenn die Grandjury zu— 
ſammentritt, Anklagen gegen zwei 
ſtädtiſche Beamte erhoben werden. Die 
Nachricht verbreitete ſich heute imRath- 
haus, daß der Staatsanwalt fein Be- 
meißmaterial fertig hat, und daß er »3 
der Grandjurh vorlegen wird. Die 
zwei Beamten, gegen die man Anklagen 
erwartet, ſind Hilfs-Baukommiſſär 
Paul Redieske und Geſchäftsagent 
William A. Coleman. Mißbrauch der 
Amtsgewalt wird angeblich als Grund 
für die Anklagen angegeben werden. 

Man hatte zwar im Rathhaus einen 
derartigen Schritt des Staatsanwalt 
mehr oder weniger erwartet, hatte aber 
doch neuen Muth gefaßt, als die Sache 
ih in die Länge zog und nichts ge 
ſchah. Diefem Gefühl der Sicherheit 
machen bie Nachrichten aus dem Kri— 
minalgebäude ein jähes Ende. Die 
Unruhe wächſt ftündlih, da man nicht 
meiß, mo e3 einjchlagen wird, Die Kon— 
ferenz Staatsanwalts Wayman mit 
Ad. Merriam und Walter 2, Fiſher 
hat, mie es heißt, die letzten Zweifel be- 
feitigt, melche der Staatsanwalt etwa 
noch gehegt hat. Hilfsftaatsanmälte, 
die fich feines Vertrauend erfreuen, 
find feit längerer Zeit mit Unterfud- 
ungen betraut gewejen, die daß nöthige 
Bemweismaterial neliefert haben. Die 
Anklagen werden fi auf Enthüllun- 
gen im MeGopern = Skandal und im 
Cummings-Standal ftügen, — 

— Abfuhr. — „Nun, fo allein —* 
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Anfer jährfier Rüumungs-Derkauf 


I bat die Aufmerkfamfeit von verfchiedenen taufend Perfonen auf fich ge- 
zogen; jeder Bejucher verließ unſeren Laden hochbefriedigt, da die Bar— 
gains welche wir offeriren außerordentlich gute Werthe ind. 


Für Bonnerflag, Freitag und Samſtag offeriren wir: 


$7 und $8 garnirte Da- 
menhüte reduzirt auf 
83 u. $3.50 garnirte Da- ¶ 2 
menhürte redugirt auf. 8 1 30 
apa ee alle unfere 
25 und $1 Werthe ber- 
abgejest auf 59 


Blanc - Nachtkleider für Samen — 
$1.25 Werthe herabgeſetzt 


75c Blantets herabgeſetzt 
ni ihnen : 
$2.25 Bett-Comforters 
herabgeſetzt auf * 1.69 
10c ungebleichter Baumwoll⸗ 
Flaneil zu 


nu folid goldene Ringe S 1 .75 


* ſolid gold. Broſchen 


250 


35c goldplattirte Broſchen 
für 
50c goldene Manſchettenknöpfe 


$18 goldene Damen-Uh— 
ren für 


35c SHaarbürfte und 59.00 
Set für . 19€ 

ae sr 830 
abgeiest auf..........- 52.30 

39€ 


Feine Dref-Hemden für Män— 
ner, T5c-Merthe, für....... 

$1.50 Dreß-Hemden für Män— 
ner für 
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Blauer Fleider. 
Koman von Brendapon Gıden. 


(30. Fortjegung.) 
Als fie jo mit den von MWeihnachts- 
freude und Lebenzluft glänzenden Aus 
gen zu ihm auffah, war's, als wenn et= 


was von ihrem Frohſinn auf ihn über- | 
ginge, e3 überfam ihm das Verlangen, | 
auch etwas zu faufen, zu jchenten, | 


wenn er auch nicht mußte, mem, und 
er betrat mit den Geſchwiſtern ben La= 
den. Nach langem Köpfezufammen- 


fteden und Rechnen wurde von ihnen | 
fchließlich triumphirend das Bild der, 


Königin erworben. Er aber jtand un= 
ſchlüfſig zwiſchen den vielen Kunſt⸗ 
werfen und blätterte in den Illuſtra— 
tionen zu „rauen Lieb und Leben”. 
Da beugte fie ſich mit ihm über bie 
Stiche und konnte ſich nicht ſatt ſehen 
an ihnen. 
ſchenken, durchbligte ihn, gleich danach 
famen ihm Bedenten — fein gräbeln- 


der Geift lieh jolch Kleine raſche Hand⸗ | 
lung nicht zu. — Er faufte die Stiche ' 


und ftedte fie in feinen Paletot. 


„Du," fagte draußen, ala Gerlach 


fi} empfohlen und außer Hörmeite, der 
Aelteſte mit einem kleinen, brüderlichen 
Stoß zu Frida, „der wollte Dir eigent- 


lich die Bilder jchenfen und friegte nur | 


die Forfche nicht heraus.“ 
„Ab, mas Du nicht alles ſiehſt!“ 


entgegnete fie erröthend. Aber fie hatte : 
felbft das Gefühl gehabt, und darum | 


ein wenig eilig Adieu gejagt. 


Und doch hätte fie fich jehr gefreut, 


wenn er’3 geihan. — 
Das Herz begann ihr ganz eigen zu 


Hopfen, als fie nach dem grauen Gie- | 


beldache, unter dem er mohnte, blidte. 
Das braune: Pferd, das der Burſche 
fortführte, ſie kannte es qut und hatte 
e3 einmal mit Zuder gefüttert, wäh— 
rend fein Herr es am Zügel hielt. Sie 
dachte darüber nach, wie es fomme, daß 
der eine Menſch uns über die um— 
aebende Welt hinaushebt, der andere 
niederdrückt. — 

Der Kutſcher bog in die Thorein- 
fahrt „Zur Traube“. 

E3 war Krammarft in der Stadt. 
Bor dem Gafthofe jpielte eine Muſik— 
bande, und auf dem Ring drehte ſich 
zu den freifchenden Tönen einer Orgel 
ein Karuſſell. Es wogte dort von 
Menichen. 

Während Iſabella Bejuche bei den 
Offiziersdamen machte, beluftigten ſich 
die jungen Mädchen damit, zwiſchen 
den Buben umherzugehen und das Ge- 
bahren der Landleute zu beobachten, 
beſonders Frida mit ihrem gefunden 


Humor und ſcharfen Blick für die Ei- 


genthümlichfeiten des Volkes. 

Neben der Rathhaustreppe hatte ein 
Töpfer fein Lager ausgebreitet. Mit- 
ten zwiſchen dem irdenen Geſchirr tra= 
fen fie die Amtsmännin. Sie hatte ei- 
nen großen Napf in der Hand, flug 
mit dem Anöchel prüfend gegen den 
Thon, ob er feinen Sprung. verratbe, 
und ließ fich nicht durch die jungen 
Mädchen ftören. 

Diefe traten an eine Bude und fauf- 
ten jede einen Pfefferfuchhenmann. 

„Du,“ fagte Frida, „ich bin hung— 
tig, ich beihe ihm den Kopf ab,“ und 
fort war er. 

Am felben Moment famen Brandt 
und Gerlach um eine Ede auf fie zu. 

Frida wurde roth, als fie die beiden 
lächelnd ſah, und ließ die Hand mit 
dem kopfloſen Pfefferfuhenmann raſch 
finfen. 

Die leichte Befangenheit gab ihrer 
ẽrſcheinung einen eigenthimlichen Reiz. 

Gerlach's ernftes Geficht belebte ſich 
“nen Augenblid, wie von märmendem 
lichte beſtrahlt. In feiner ruhigen 








Kragen 


haben äußert 
biegjame Eigenſchaften 
Sie brechen nidht 
| 15c per Stüd, 2 für 25. 
‚Gluett, Peabody & Co,, Sabritauten. 
ow Manſchetten, 25 Genis per Paar. 


Der Wunſch, fie ihr zu ' 


Weiſe begrüßte er die Damen, während 
| Brandt fich einiger jcherzhaften Bemer⸗ 
| kungen nicht enthalten fonnte. Als je— 
doch Frida ihm Diesmal die fchlagfer- 
| tige Antwort jchulbig blieb, achten 
ı feine Augen, und er wandte jih Magda 
zu, fragte nach ihrem Befinden und ob 
ſie gute Nachrichten von Laufiz habe. 

„Wohin beabſichtigen die Damen zu 
gehen?“ erkundigte er ſich darauf. 

„gu der Putzmacherin,“ entgegnete 
ihm Frida; vorher wollten ſie ſich je— 
| doch das Treiben auf dem Martte añ— 
' gejehen. 

„Seitatten Sie unjere Begleitung.” 
Gerlach den Vortritt mit ihr über- 
laſſend, gejellte er jich zu Magda. 

Diefe erfchraf förmlich darüber. Der 
große, breitfchulterige Offizier und das 
zarte, kleine Geſchöpf bildeten aller— 
dings einen ſeltſamen Gegenſatz. 

Bei dem ſchüchternen Ausdruck ih— 
res Geſichtes überkam ihn ein Gefühl 
ſchützender Fürſorge und ließ ihn ſehr 
ſchonend mit ihr umgehen. 

In einem gemiffen väterlichen Tone 
fragte er, ob fie ihren Verlobten ſchon 
; eben. 

Um den fleinen Mund zudte e3 ner= 
vös, als fie es verneinte und zugleich 
bemerfte, daß fie ihm Nachricht in feine 
Wohnung gefandt. Er wüßte daher, 
mo er fie treffen könnte, und fie hätte 
| gehofft, ihm bier zu begegnen. Aus 
| dem Grunde hielten jie fich aud ein 
wenig länger auf dem Plate auf. 

Sucdend ließ er die Augen umber- 
ſchweifen. Auf einmal blidte er ſcharf 
nah einem Fenjter in der „Traube“. 
ı &€3 lag zu ebener Erbe und gehörte 
: zum Mohnzimmer der Wirthin, das 
‚fie nad altem Herfommen den Land— 
damen, wenn fie zur Stadt famen, 
überließ. 

; Er pfiff Ieife durch die Zähne und 
machte ein eigenthümliches Geficht. 

Prüfend jchaute er auf das junge 
Mädchen nieder. Sie jah traurig aus, 
bo völlig unbefangen. Ein blauer 

Sammethut umſchloß mie ein Kinder- 
| fäppchen das feine Geficht, aus dem 
die Augen jo groß und fragend, mie 
aus Dorés Märchenbildern, zu ihm 
auffahen. 

„Noch ijt nichts non ihm zu fehen, 
aber er wird gewiß bald fommen,” trö- 
ftete er fie. — 

Der Hauptmann ging langſam ne= 

| ben Frida ber. Es mar eine feiner 

| Eigenthümlichkeiten, felten eine Unter» 
haltung zu beginnen, fondern fich meift 
abmwartend zu verhalten. Ihm fehlte 
jene Gemandtheit, die alle Uebergänge 
glatt überbrüdt. 


Warum fonnte nur bie frifche, na— 
türliche Frida heute auch nicht das 
ı rechte Wort finden?.... Sie ärgerte 
| fih über feine Schweigſamkeit. Gr 
merfte nicht3 davon. Es that ihm 
mohl, jo ruhig neben ber hochgewachfe- 
nen Mäbchengeftalt, die fo ficher ihren 
Weg dur das Gemühl fand, dahinzu- 
gehen. Den Pfefferfuhenmann hatte 
fie ganz fachte einem kleinen Bauern 
finde aus Schöntviefe in die Finger ge— 
| Ichoben. 
'  Zuimeilen taufchte fie einen Gruß 
; aus, und einmal im Gebränge wurde 
leiſe an ihrem Aermel gezupft. Als 
fie ſich ummandte, fah ein fleines Mäd— 
| en ihr ſchüchtern ins Gefiht. 
| „Es ift aus meiner Nähfchule,” 
ı manbte fie ſich erläuternd an Gerlach. 
| _ Und damit war das Eis gebrochen. 
Sie plauderte unbefangen und erzählte 
ihm in drolliger Meife von ihrer Kin— 
| berfolonte im Gewächshauſe, und daß 
| die neuen Mohnungen fertig, das 
Dorf ſehe jebt noch einmal fo hell und 
freundlich aus. Dann ging's ihr durch 
den Sinn, wie lange fie ihn nicht ge= 
Tehen, und da anfnüpfend, wo fie ihm 
| zuleßt begegnet, fragte fie ihn, mie er 
den Weihnachtsabend verliebt habe. 
„In meiner Stube allein,” entgeg- 
nete er. 
„Allein?“ .... mieberholte fie. 
„St Ihnen das fo ſonderbar?“ 
fragte er. „Mein Burfche hatte mir ei- 
nen ganz behaglichen Theetiſch herge- 
richtet, auf dem auch eine Weihnachts- 
gabe nicht fehlte, vom Buchhändler 
hatte ih an dem Tage zufällig ein Pas 
fet neuer Bücher erhalten, und da habe 
ich gelefen bis in den fpäten Abend 
hinein. Als mohl ſchon alle MWeih- 
nachtslichter in den Häufern verlöfcht, 


| 
| 
| 
| 


| tam Brandt, der ber Befcheerung in 


ber Familie eines Kameraden beige- 
wohnt, und wir haben noch ein Stünd- 
chen geplaudert.“ 

„Und Gie.... warum hat man Sie 
nicht eingeladen?“ 





Ueber fein Geficht flog ein fonber- 


T „36 bin eine ungefelfige Natur, wer 


mit mir fürlieb. nimmt, darf nicht da= 
rauf rechnen, qut unterhalten zu wer⸗ 
ben. Außerdem ift’3 vielleicht eine 
Grille von mir, an ſolchen Tagen lie— 
ber allein zu fein. Es überfommen 
einen da manchmal wunderliche Stim— 
mungen, in denen man fich jelbjt ge— 
nug ift.“ 

Frida fehüttelte den Kopf, ſtrich ein 
Haarfträhnchen fort, das ihr der Wind 
in die Stirn trieb, und entgegnete mit 
poller Ehrlichkeit: „Das bringe ich nicht 
fertig. Ich bin gern unter Menfchen, 
überall und zu jeder Zeit. Gie brau— 
hen für mich auch nicht ganz beſonders 
zugeſchnitten zu jein und in beitimmte 
Formen gepreßt; nur mie man Tie alle 
Tage, manchmal auf der Zanditraße, 
findet. Ich kenne da im Dorfe einen 
alten Hirten und eine kleine, verwach— 
jene Näherin, wahre Berlen von Men— 
chen, mit denen es ſich prächtig unter— 
hält. Sie glauben nicht, welchen köſt— 
lihen Menfchen man oft begegnet, wenn 
man fie nur ſehen will, und mie friſch 
und mwohl einem nach ſolcher Begeg— 
nung wird, Mir ijt auch, als hingen 
wir Menfchen alle wie mit taufend fei- 
nen Fäden unlösbar aneinander; 
zudt’3 an dem einen, verſpürt's der 
andere, und wollte man den feinigen 
löſen, geihähe es nicht, ohne einen 
anderen, arı meiſten aber fich felber, 
wehe zu thun.“ 

„Man muß noch junge Augen und 
ein frohes Gemüth haben, um die 
Menjchheit in folhem Lichte zu fehen. 
Meiner Jugend hat das Licht gefehlt, 
daher ſehe ich, heute leicht nur Schatten, 
und bin dadurch ein einfamer Menſch 
geworden, der ich auch bleiben werde.“ 

Seine ſonſt fo ruhige, beherrchte 
Stimme vibrirte ein wenig. 

Ste ſah ſchnell auf und rief mit der 
ganzen unperfälichten Empfindung 
ihrer ehrlichen Natur: „Das werden 
Sie nicht, das dürfen Sie nicht! Es 
that mir jedesmal fo leid, wenn ich 
Ihr Geficht jo umbüftert ſehe. Wes— 
halb nur leben fie fo einfam? Warum 
fommen Sie nicht mehr nah Schön: 
wieſe? Wir Haben fehon lange ver— 
geblich nach Ihnen ausgefehen.“ 

Plötzlich, da ſie's ausgeſprochen, 
ſtieg eine heiße Blutwelle in ihr Antlitz. 

Er merkte es und ſah ſie aus zarter 
Schonung nicht an. Eine tiefe Falte 
grub ſich in ſeine Stirn, er war bleich 
geworden. 

Aus dem Gewühl des Marktes bog 
er in eine kleine Gaſſe, die wie aus— 
geſtorben war. Nur das runzelige Ge- 
jicht eines alten Mütterchens in weißer 
Strihhaube erfchien bei den ſporen— 
klingenden Schritten am Fenfter. 

Er blidte vor fi hin. Frida ging 
ftil neben ihm her. Seine Schmweig- 
Tamfeit verlebte fie, und dennoch fühlte 
ſie ſich ſeltſam beherrfcht von feinem 
Weſen. Allmählich jedoch traten große, 
heiße Ihrönen in ihre Augen. Un: 
willig ſchütielte fie fie ab und ſah ſich 
nah Magda um, die eine ganze 
Strede mit Brandt zurüdgeblieben. 

Gerlach fuhr auf und holte tief 
Athen. „Verzeihen Gie, Fräulein 
Meersbach“, ſagte er in der kurzen, ab— 
geriffenen Sprechweiſe, die jedesmal die 
Erregung ihm verlieh, „man hat fich 
mendmal erſt mit feinen Gedanten 
abzufinden, ehe man zu fprechen ver- 
mag, wenn irgend etwas uns plößlich 
den Mapitab der Dinge vorrückt.“ 
Haftig ftrich er ein paar Mal mit der 
flahen Hand über den blonden Voll- 
bart. „Ste haben recht, ich bin lange 
nicht in Schönmwiefe gewefen.... Das 











Kein anderer 
Chicagoer 
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offerirt feinſt Männer-An- 
züge, früher für $25 bis $35 
verfauft, für $18S; dies ift ein 
wirkliches „bona fide"-Ereig- 
niß, und für ſchnelle Resultate 
macht The Hub Preisherabfeh- 
ungen, melche mwerth find, daß 
Ihr fie morgen befept. 


„ 
Anzüge 
Früher in der Sai— 
ſon 825 bis 835 


818 


Ebenfalls zu $18 legt The 
Hub 1000 feine Ueberzieher für 
Männer und Künglinge zum 
Verkauf aus, melde früher 
zu $25 und $28 marfirt waren. 
Elegante feidengefütterte Ueber— 
zieher für Männer, früher $30 
bis $37.50, jet zu 922.50 


Großer 
Schuh⸗Verkauf 


Alle angebrochenen und aufge— 
gebenen Partien von feinen 
Schuhen für Männer, früher 
$3.50, $4.00 und 85.00, jetzt 











82.75 








e 
‚haben kann, viel Grin, viel 





Korfet -Schützer, mit 


5.00 bis $10.00. 


und Facons. 


gefüttert, $10. 


für 50c. 


große Figuren 
Bandfchleife, 





Qualitäten in den gemünfchten Größen. 


Großer Baſement Verkaufsraum. 





Stickerei oder Spitzen-Einſatz beſetzt, 


und weiß karrirtem Serge, zu $25.00. Leinene Suits für 


Seidene Kleider für Damen — Aus Taffeta gemacht, in den 1910 Schattirungen 
Ein Modell mit Spitzen-Yoke und Kragen, die Front mit Braid befegt, lange 
Aermel, Gürtel aus dem Stoff des Kleides, $18.50. Kleider aus Taffeta-Seide, mit Waiſt— 
Effekt, die Front mit dazu pafjenden Knöpfen beſetzt, meite Falte über Schulter, $15.00. 
Shantung Kleider, in Blau, Ichfarbig und Roſe, in kontraftirenden Farben befett, $18.50. 


Damen-Coats zu einem Driitel Erfparniig— Aus ſchwarzem Kerfen gemacht, 

563ölliges Modell, einfach gejchneiderter Rüden, bi3 zu den Hüften mit beſter Qualität Atlas 
Coats aus Kerſey und Broadeloth, durchweg mit beiter Qualität „Harn= 
dhed“ Satin gefüttert, Shawl- ſowie Notch-Kragen, $15. 


Promenaden-Skirts — Chiffon Panama, voll gefältelte Modelle von unſeren eigenen 
Entwürfen, effektvoll beſetzt; in Blau und Schwarz, 86.75 und $7.50. 


Strumpfwaaren „Seconds“ — Für Damen, echte ſchwarze mercerized Strümpfe, 
mittelfchwer, mit doppelten Strumpfband Tops gemacht, Paar 13; „2 Paar für 25c; 
für Kinder, echte ſchwarze gerippte Cafhmere-Sttümpfe, für alle praftifchen Zmede fo 
gut mie die bejte Qualität, alle Größen für Knaben und Mädchen, Paar 18; 3 Paar 


Sorfei : Spezialitäten in Dem Ianuar : Berkauf— Unfere mohlbefannten 
Modelle — Speziell Nr. 3 und 4, mittlere Büſte, lange Hüfte und Rückſeite, Nr. 3 
ift mit 2zölligem Moire-Band eingefaßt, mit Bow, Nr. 4 ift beſetzt mit breitem Spitzen 
Beading und Band, mit Strumpfhaltern verfehen, $2.00; elegante Moden für mittel- 

in ſpeziellen Nrn. 5 und 6, beſetzt mit fehmaler Stickerei-Kante und 

Tpeziell, 75. ‘ 


ben Umfang unferer fpeziellen Januar-Verkäufe darſtellend. 


Damen, vorzeitige Außlage, 


Muslin:iinterzeug für Damen — Muslin - Werthe, die in biefem Januar » Verkauf ganz beſonders hervortreten, ſtnd 
22%; Musline oder Nainfoof = Nachtkleider, 
garnirt mit Spigen, beficten Medaillons und Stiderei - Einfaß, Fl und ce; kurze Muslin - Unterröde, 3öc; Muslin = Unterröde, 
133Ölliger abgetheilter Lawn-Ruffle, garnirt mit zwei Clufter3 von Tucks, fpeziell, 506; * Muslin - Unterröde, mit 20zÖlligem abge⸗ 
tHeiltem Flounce von Spiten » Einfat und Edge, andere mit Stiderei oder Spitzen garnirt, fpeziell $1.95; 
Korfet-Schüger und Skirt oder Beinkleider, 500; Muslin-Beinkleider, reichlich garnirt, 25c. 


Männergeſchneiderte Suits für Damen — Vorzeitige Auslage von 1910 Facons in großer Anzahl in den Partien in unfes 
rer Bafement-Wötheilung. Serge Suits, mit den neuen kürzeren Coats, mit Atlas gefüttert und mit Moire Seide-Stragen; bie Gfirt3 
find ein dreizehn Gore voll gefälteltes Modell, die Farben blau, grau und ſchwarz, zu $17.,50. Suits von weißem Gerge und ſchwarz 


mehrere 


Facons, 


Kombination Suits 


Baſement. 





Baſement. 


Baſement. 


Chiffon 


Baſement. 


Baſement. 


Baſement. 





Ein Auszug der beſten 
Werthe in dem Baſe— 
ment-Verkaufsraum für 
dieſe Woche. 


Muslin = en für Damen — 
jährlicher Verlauf. 

„Man = Tailored” Suit3 für Damen, 
1910 Facons. 

Seide-Kleider für Damen — $15 und 
518.50. 

Schwarze Kerfen Coats für Damen — 
$10 und $15. 


und $7.50 

Strümpfe, 
und Rinder. 

Storjet-Spezialitäten, $2 umd_75c. 

Bettlaken, Kiſſenbezüge und Domeitic 
Baummwollitoffe—jährlicher Verkauf. 

Valenciennes Spiten, per Yard, dc. 

Damen-Taſchentücher — Verlauf von 
(dd au 
„Seconds“. 

Siniderboder = Anzüge für Knaben — 
$2.95 und $3.95. 

Ceidene Damenellnterröde — ſpeziell, 
52.95 und $3.85. 

Kinder- und Baby-Kleider. 

Niedrige Schuhe für Damen, Mufter, 
Baar, 5 

Geſtricktes Unterzeug für Männer, — 
halber Preis. 

Jährlicher Verkauf von Haushalt-Lin⸗ 
nen, Couch-Decken, Portieren, Gar— 
dinen und Blankets. 


Panama Skirts — 86.75 


„Seconds“, für Damen 


$1.95. 








Bajenent. 


Tiſchtücher und Servietten — Unfer Januar-Verkauf bietet die niedrigften Preife des Jahres in Bezug auf zuperläffige 
Zum Beifpiel: Gebleichte iriſche Satin-Damaft-Tifhtücher und -Gerpietten, ſchwere und 
dauerhafte Qualitäten in einer feinen Auswahl von Muftern; Tifchtücher, 2 Yards bei 2 Yards, $1.50 und $1.70; 2 Yarbs 
bei 23 Yarbs, $1.90 und $2.15; 2 Yards bei 3 Yarbs, $2.25 und $2.55.° Dazu paffende Servietten, 22 Zoll bei 22 Zoll, 
Dutend $2 und $2.15; 24 bei 24 Zoll, $2.40. 


Bettüher, Kifjenbezüge und einheimische Baummwolleitoffe — Zanuar-Verfauf — Die folgenden Preife find Bei— 
jpiele der Werthe, die fich auf unfere ganzen Partien beziehen. 
Qualitäten. Betttücher, 81 bei 99 Zoll, 65c; 81 bei 90 Zoll, 5öc; Kiffenbezüge, 45 bei 36 Zoll, 150. Speziell, weich appretir- 
tes Unterzeug-Muslin, Yard Te. 


Taſchentücher für Damen— „Seconds“, 7c und 10c — eine große Auswahl von hübſchen Entwürfen — einige ber beften 
Werthe, die wir jemals in beſtickten Tafchentüchern offerirt haben. 


Seidene Unterröde für Damen, 52.95 und 53.85 — Schwarze und ‚weiße Plaid feidene Unterröcke, mit einem brei- 
ten Sectional Flounce, 32.95. Elegante Taffeta feidene Unterröde, ſchwarz oder farbig, mit breitem Sectional Flounce, bejegt 
mit Pin Tucks, außergewöhnlich, $3.85. 


4000 niedrige Mufter- Schuhe Für Damen, Baar 81.95 -- Kleine Sorten, aber bemerkenswerthe Werte, den gro- 
Dreß Slipper für Damen, 1000 Paar, nur in Hleinen Sorten, 
$1.75; Damen-Schuhe, Hunderte von Paar, viele davon Welt genäht, alles elegante Werthe, $1.55 und $1.95. Straßen-Schube 
für Mädchen, von Kidfkin, $1; Mufter-Schubzeug für Mädchen und Babies, bemerfensmwerthe Werthe, zu Preifen offerirt, die 
jofortige Auswahl als münfchenswerih erjcheinen Laffen, 95c, $1.35, $1.65. 


Blantets und Gomforters, ſpezielle Werthe—Zeine weihe Qualität wollene Blankets in Weiß und Grau, mit blauen 
oder roſa Borders; gerade genug Baummolle darin, um fie gut zu waſchen, 70 bei 80 Zoll, Baar, 34.50. Baumwolle und 
Wolle gemiſchte Blanfets, weiß mit netten Borders, 70 hei 80 Zch, Paar $3.00. Baumwollene Blanfets, in Iohfarbig, grau 
und weiß, feine Qualiiät und Yinifh, 64 bei 76 Zoll, Baar $1.00. Comforters, Silkoline überzogen, mit guter Qual. Watte 
gefüllt, in dauerhaften Farben, 72 bei 81 Zoll, Stüd $1.25. 


Unfonia Betttücher und Kiffenbezüge, ungewöhnliche dauerhafte 


Baſement. 


Baſement. 


Baſement. 


Baſement. 


Baſement. 


Baſement. 











mag Ihnen unrecht erſcheinen, denn 
man ift mir dort mit großer Liebens— 
würdigkeit begegnet, doch beurtheilen 
Sie mich nicht nach dem Schein. Man— 
ches mag Ihnen in meinem Wefen un- 
Hlar und jonderbar erfcheinen.... . es 


würde mir jehr leid thun, fo qute, liebe 


Worte, wie Sie fie eben gefprochen, nie 
mieder zu bören.... glauben Sie, 
ſolch einfamer Menſch, wie ich, hungert 
zumeilen danad).... doch vermag ich 





nichts meiter, ala zu bitten, mir Ihr 


Zutrauen nicht zu entziehen.“ 


geben, und roch allemal war es ihm 
nachher leid gemefen. 


| ones 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 





Wagenbau⸗-Firma kauft ein Grundſtück 
an Michigan Avenue. 


Die Wagenfabrikanten James Cun— 
ningham & Eo. haben von Walter 
ein Grundſtück an Michigan 
Ave., zwiſchen 23. und 24, Str., 523 


bei 160 Fuß, für 353,000 gekauft. Die ; 


Firma, deren Räume jetzt an Wabafh 


Ave., nahe Hubbard Court, find, will 
Es koſtete ihn fiets Ueberwindung, 
etwas, das ihn felbft betraf, preiszus | 


Nun er’3 eben | 


gethan, hob fich feine Bruſt mie bes | 


freit. di 
mit genefender Kraft füllt, 
murde ihm auf einmal, 


jo wohl 


Mie in Bergluft, die das Herz | 
' haus Nr. 4810 Ellis Abe. 
Ein Haud | 


feelifcher Sefundheit, der bon dem jun= | 


gen.Mefen an feiner Seite ausging, 
hatte ihn geitreift. 
Forfchend fchaute er zu ihr hinab. 
Sie war ein menig bleich, getoorden, 
wunderliche Gedanken überftürgten ſich 
in ihrem Kopfe, aber fie begegnete fei- 
nen Augen mit vertrauendem Ausdrud, 
„Um's Himmel! millen, Gerlach”, 
tief Brandt hinter ihnen, „mas fällt 
Dir ein, in diefe Gaffe einzufchwenten, 
in der das Färbewaſſer wie vergofjenes 
Bürgerblut unheimlih die Rinne 
hinabläuft und man in Gefahr fommt, 
mit feinen Schultern die Mauern ein- 
zurennen.“ 
Die jungen Mädchen Iachten über 
feine Ueberireibung., Yrida meinte, die 
Gaffe fei ein hübſches Stück Reliquie 


Jaus der guien alten Zeit; aber moh- 


nen möchte fie auch nicht hier. 

„Wo möchten Sie denn wohnen?“ 
fragte Gerlach. 

Sie fagte: „Am liebften auf dem 
Lande, oder wenigſtens an irgend einem 
Ort, wo die Häufer nicht viele Stod- 
wert find und man einen Garten 


“ 





t und | 


ein vieritöciges Gebäude errichten. Als 
dad Grundftüd im legten März von 
Sohn ©. Eottle gefauft wurde, zahlie 
diefer nur $38,500 dafür. 

Albert H. Wetten hat von Eftelle 
D. und Euriis J. Judd das Wohn: 
gefauft. 
Frau Judd faufte das ſchöne drei— 
ſtöckige Haus im Jahre 1907 von J. 
C. Hutchins für $60,000. 

Belle Stempfle hat an Charles G. 
Forſyth das Eigenthum an Sheffield 
Une, 184 Fuß ſüdlich von Byron 
Str., 25 Fuß Oſtfront bei 120 Fuß, 
mit $7500 belaftet, für $12,000 ver⸗ 
fauft. 

C. 2. Hutchinſon hat an Helen M. 
Lancaſter den 48. Antheil an dem Ei- 
gentbum an ber Nordoftede von Lafe 
und La Salle Straße übertragen. Dort 
fteht das ſechsſtöckige Marine-Ge- 
bäude. 

Die Michigan Ave. Tuſt Company, 
die neulich die Einrichtung einer neuu 
Bank an Michigan Ave., unmittelbar 
ſüdlich von 22. Str., anfündigte, hat 
das Eigenthum dort auf 99 Jahre ge- 
pachtet. Der Pachtzins fteigt bon 
$1562.50 das Jahr im erjten Jahr⸗ 
fünft auf $1875, $2287.50 und $2500 


BROWN’S 
BRONCHIAL TROCHES 








erfahren. 





in Zeiträumen von je zehn Jahren, 
dann auf $3125 in den nädften 15 
Jahren und fchlieklich auf $3750. Die 
Pächter haben alle Steuern zu zahlen 
und innerhalb eines Jahres vom 1. 
März 1910 an gerechnet ein neues Ge— 
bäude für menigjtens $45,000 zu er= 
richten. 

Ernft Horn hat an Annie R. Rees 
das Eigenthum in Indiana Ave., 187 
Fuß ſüdlich von 45. Str., 25 bei 160, 
für $16,800 verfauft. 

Klara Pritfin hat an Adolf Cohen 
das Pachtrecht auf das Eigenthum Nr. 
405—411 ©. Halſted Str., mit 
Miethshaus, für $20,500 übertragen. 

Auguft Hamel hat an Kohn 9. 
Maday das Miethshaus an Milwau— 
fee Ave., 350 Fuß ſüdöſtlich von Chi: 
cago Ave., für $15,000 verfauft, 


— 
— 


ER 
— 


*Extra Pale Pilſener und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


u 


Seirathet wieder. 








frau Jarris Hunt und Howard E. Cole 
in $lorida vermäblt, 

Frau Jarvis Hunt, die ala Reiterin 
befannte Dame der „Gejellfchaft“, die 
fi) vor einigen Monaten von ihrem 
Manne feheiden ließ, und der Holz: 
händler Howard E. Cole, wegen ſei— 
ner Neigung zu einer Anderen ebenfalls 
von ſeiner Frau geſchieden, haben ſich 
am legten Freitag in Jackſonville, Fla. 
mit einander verheirathet und mohnen 
jegt dort. Frau Hunt hat kein Mit- 
glied ihrer Yamilie in ihr Vertrauen 
gezogen. Ihr Vater, Joſeph G. Cole: 
man, ſagte geftern, er hätte nicht ein- 
mal gewußt, mo feine Tochter fich auf: 
hält, und hätte die Nachricht von ihrer 
Bermählung erft durch die Zeitungen 


— Mer Kt, fan nit von Ofen | 


Eh 











am oder vor 
dem 13. 


Januar gemacht werden, bringen 
Zinfen vom erften Tage des Jahres 
an. 3 Prozent für Spareinlagen 
im Betrage bon $1 und aufmärts, 


The Northern 
Trust Co.-Bank 


Ueberſchuß, $1,500,000 
Kapital, $1,500,000 
N.W.Ecke Laſalle & Monroe Str, Chicago, 

Direftoren: : 


U. 6. Bartlett Chas. 2. Hhutchinſon 


William A. Fuller Martin A. Mnerion 

Erneſt A. Hamill Albert U. Sprague. 

Marvin Hughitt Solomon A, Smith, 
Byron 2. Smith 


In diefer Bank. wird deutſch geſprochen. 

















Für Männer! 
Freie Konfultation, 
— — 


Reiben, fo enden € 
Heilung an Dr. 
Gi. Ede Mood 














Erg: BEL SE * — * 


St. Jatebs Del verfolgt Schmerzen. 
Schmerzen können nicht fein nad 


dem Gebrauche von 


St. Jakobs Gel 








St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore. Mä, 


Gut gegen Rheumatismus, Neural- 
sie, Wunden Hals, Bruftleiden, Er- 
kältungen n. j. w. Neibt nur die 
angegriffenen Theile. Der Schmerz 
mag einem end_Behandlu en 
widerſtehen — aber St. Jalobs 
kann er nicht widerſtehen. 


Preis 25 Eis. and 50 Cts. 


Es befiegt Schmerzen. 








Telegraphische Depefdien. 
Geliefert Don der "Associated Press”. 
Inland. 
In der Wettfiugitadt. 
205 Angeles, Kal., 11. Jan. Regen 


| werden fol. Zu dem Ende ift Neu- 
mann bereit3 mit der Löſung feiner 
Prager Verbindungen beichäftigt. 

Wie aus Bremen gemlebt, hat Di- 
reftor Hubert Reufh vom Bremer 
Stabitheater plößlich feinen Kontrakt 
gelöft und das Theater aufgegeben. 
Interne Vorgänge, melche dem Büh- 





und nachher dichter Nebel ftörten Die | nenleiter ein meiteres Werbleiben un- 


Vorkehrungen für die internationalen 
Mettflüige zeitweilig, beeinträchtigten 
jeboch die Begeifterung nicht; und ſchon 
por heute Mittag lieh das Wetter nichts 
mehr zu wünſchen übrig. 

So klar war die Luft gemorben, 
daß man Sehneegipfel, die 30 Meilen 
entfernt ind, jo deutlich und nahe 
ſehen fonnte, als wären fie mit irgend 
einer Flugmafchine leicht erreichbar. 

Unter den eriten Adiatikern, melche 
in ihrem Zelt eintrafen, mar wiederum 
der Franzeſe Louis Paulhan; er hat 2 
Farman’ihe und 2 Bleriot'ſche Moto— 
ren zur Verfügung. 

2053 Angeles, 12. Jan. In Gegen— 
wart von 30,000 enthufiaftifchen Zu— 
ichauern erzielte Glenn 9. Curtiß mit 
feiner Gleitsflugmafchine, auf der ſich 
noch ein anderer Pafjagier befand, 
eine Schnelligkeit von 55 Meilen pro 
Stunde und ſchuf damit einen neuen 
Retord. Dem Franzoſen Paulham 
gelang e3 nicht, dieſe Leiftung zu über- 
treffen oder zu erreichen. 

Der kaliforniſche Flieger Edgar 
Smith wurde von einem Propeller jei- 
ner jelbjt gebauten Mafchine (nach ven 
Langley'ſchen Mufter) am Kopfe ges 
troffen und ſchwer verlegt. 


— 


qıusianh. 
Zur Bolarforihung mit Zeppelin. 
Wird im $Srühling ein Dorerpedition ab» 
geben. — Kaliwerthe fallen an der 

Börfe. — Aus Kunftfreifen. 
dEpezialfabeideveite der „NR. 9. Gtaatszeitung". 

Berlin, 12. Jan. Die deutjche Zep- 
pelin-Hergejell = Polar - Erpedition 
wird demnächſt praftifch eingeleitet 
werden. Auf Beranlaffung des Prin- 
zen Heinrich, welcher an der Spitze 
der, zu dem Zweck gebildeten Gejell- 
ſchaft jteht, wird fen in diefem Früh— 
jahr eine Vorerpedition nad) der Croß— 
bai auf Spitbergen abgeh- *, welche die 
Zentralitation für die Polarluftfchiffe 
merden fol. Damit beginnen die wil- 
ſenſchaftlichen Vorarbeiten für die Er- 
pedition, an melde in den Kreifen der 
Forſcher, wie unter den äronautifchen 
Fachleuten aleih hohe Erwartungen 
gefnüpft werden. 

Die Vorerpedition foll bereit in 
PVolareis eindringen und die zweckmä— 
Bigften Veranferungen für die Quft- 
Ichiffe berechnen. 

Die, Thon vor Monaten erwähnte 
und inzmwifchen vom Prinzen Heinrich 
nachdrücklich dementirte britifche Brun- 
nenvergiftermeldung von einem angeb= 
lich england>feindlichen Toaſt deutſcher 
Marineoffiziere hatte, wie 
wird, auch zu einer bireften Anfrage 
von Londoner Deutſchen an Kaiſer 
Wilhelm geführt. Mit deren Beant- 
mortung wurde das Reichs - Marine- 


- 





amt beauftragt. Diefes bezeichnete die 


Behauptung, daß deutfche Seeoffiziere 
täglich auf den „Iommenden Tag”, an 
welchem Gnaland vernichtet erben 
follte, toajteten, als ein verächtliches 
Stüd Frivolität. 
fenfationellen Gefchichte, die von ben 
Hetern mit ‘Men Chifanen ausge— 
Tchlacdhtet worden, war €. Alexander 
Poivell, Mitglied der Königl. Geogra- 
phiſchen Geſellſchaft von England. 

Die Kunde vom Abbruch der Ver: 
handlungen der Kalt = Intereffenten in 
NewYort hat hier nicht geringe. Ueber- 
raſchung hHerrorgerufen. Die Börfe 
beantwortete die Nachricht mit einem 
beträdhtlihen Sturz der Kalimerthe. 
Darnach aber trat weeder Erholung 
ein. 

General Steward L. Woodford, der 
im Namen der New Yorker Hubfon- 
Zulton = Kommifjion dem Katfer die 
goldene Erinnerungsmedaille überrei- 
den wird, ijt vom Haan hier einge- 
troffen. Der General wird nahezu zwei 
Wochen in der deutſchen Reihshaupt- 
ſtadt vermeilen und an den großen 
Hoffeiten, melde in diefe Zeit fallen, 
als Gaſt des Monarchen theilnehmen. 

Der rühmlichft befannte Bühnenlei- 
ter Angelo Neumann, derzeit Direktor 
des Deutſchen Landestheaters in Prag, 
wird Die neue große Dper übernehmen, 
welche, wie gemelbet, in Berlin in's 
Leben gerufen wird und deren Heim 
am Kurfürftendamm aufgefchlagen 








Für alte Leute. 


Im Alter von vierzig wird der menschliche 
Körper allmählig jhiwäher. Die angefam: 
melten Gifte im Wut verurjachen rheuma⸗ 
tiſche Schmerzen in den Gelenten, Musteln 
und Rüden. Diefe Warnungen ſollten 
prompt bejeitigt werden, um fchlimmen Lei- 
den vorzubeugen durch Anwendung des fol- 
genden Rezepts, welches wunderbare Reful—⸗ 
tate zeitigt, jogar gleich nach den erften paar 
Dojen. Es ftellt Die Körperfraft wieder her. 

Fine Unze Compound Syrup of Sarje- 
parilla, eine Unze Toris Compound, halbes 
Pint guter Whiskey. Miſcht dieſes und 
nehmt es in Chlöffel-Tofen vor jeder Mahl⸗ 
zeit und vor dem Schlafengehen. Die Fla— 
ſche muß jedesmal gejchüttelt werden. Je— 
der Apotheter hat dieſe Beitandtheile oder 
Iarın fie ſchnell beforgen.. Jeder kann jie 

‚ice. 


befannt | 


Der Urheber der | 


| tbunlich erfcheinen ließen. haben zu 
dem überraichenden Schritt geführt. 
Gefandter dankt ab. 

Madrid, Spanien, 12. Yan. Es 
wird amtlih befannt gemacht, daß 
Graf de San Luis ala fpanifcher Ge- 
fandter in Lilfabon, Portugal, abge— 
danft bat. Abermals heißt es, der 
Marquis de Villalobar, bisher ſpani— 
cher Gejandter in der amerikaniſchen 
| Bundeshauptftadt, werde fein Nachfol— 
| ger werden. 


Hatte ſtuͤrmiſche Fahrt. 


I St. Johns, N. F., 12. Jan. Der 
| Tankdampfer „Bloomfield“, von Man- 
| heiter, England, nad) Nem Orleans 
mit einem Kargo Kreoſot bejtimmt, 
mußte wegen Kohlenmangels unſeren 
Hafen anlaufen. Er hatte eine ſeht 
fürmifche Fahrt über den Atlantifchen 
Dean. 

Die ganze Neufundländer Küfte 
murde gejtern bon einem furchtbaren 
Sturm heimgeſucht, und alle Küften- 
dampfer mußten im Hafen bleiben. 

Regierung ſtellt's in Abrede. 

Liffabon, Portugal, 12. Jan. Die 
Regierung dementirte heute die Mel- 
tung, daß eine Verſchwörung gegen 
Das Leben des Königs Manuel ent- 
bedt worden fei. 

Erſt geſtern hatte die Polizei eine 
diesbezügliche Angabe gemadht. 


Tefegrapfifcie Notizen. 


Indaud. 








— 6 Todte, 6 Verletzte / durch Gas— 
erplofion in der Plymouth-Kohlen— 
arube zu Plymouth bei Wilfesbarre, 
Ba. 


— Generalmajor T. Franklin Bell, 
Staböchef der Bundesarmee, liegt an- 
geblich franf in einem Baltimorer Ho- 
Ipital, infolge allgemeinen Nervenzu— 
fammenbrud3. 

—In Birmingham, Wla., ftarb 
General Rufus N. Rhodes, Herausge- 
ber der „Birminahbam News“, an der 
Bright'ſchen Krankheit und einem Ar: 
terienleiden. 

— 4, von Wafhington ausgefandte 
Sollfutter juchen nah dem Dampf— 
leihterboot „Columbia“, das am 24. 
Dez. nach Jacmel, Haiti, abfuhr und 
mit feinen 11 Mann verjchollen ift. 

— Außer Effia Sallöberry, die be- 
fchuldigt ift, ihren, zu Terre Haute, 
Ind., geftorbenen angeblichen Stiefva- 
ter W. 9. Helman in Chicago ver- 
giftet zu haben, wurde in Nem Or— 
leans auch ihr Reifebegleiter Harry 
Corcoran verhaftet. 

— Der vielgenannte Boftoner Fi— 
i nanzmann Thomas W. Lamfon mill 
| die ganze Ernte ver „Burley Tobacco 
Co.“, in Kentudy und Süd-Indiana, 
| anfaufen, refp. durch ein Syndikat an- 
taufen laffen, in Befämpfung des Ta: 
baftrufts. Es ift noch ungemiß, ob j?- 
ner Verband das Anerbieten an: 
nimmt. 


— Aus Gram über den Tod feiner 
Gattin murde ein Neger Namens 
Harvey in Gincinnati anfcheinend 
wahnſinnig. Er trieb die Leichenbe: 
ftattungsaehilfen und alle Andern aus 
dem Haus, ſteckte der Leiche eine Zi— 
garette in den Mund, verjuchte ihr 
auch Schnaps einzuflößen, nahm fie 
endlih auf den Arm und bemegte 
jich fingend und tanzend die Straße 
hinab. Schließlich wurde er in Haft 
genommen. 

— Schon wieder droht im jüdlichen 
Illinois eine Lyncherei dreier Neger, 
melde im Gefängniß zu Vienna unter 
der Anklage inhaftirt find, den weißen 
Zandpojtboten Allen Clark umgebradt 
zu haben. Volfshaufen von Eldorado 
und Harriäburg hätten wahrſcheinlich 
die Lyncherei ſchon ausgeführt, wenn 
nicht auf Weifung des Sheriffs der 
Bahndienjt zwifchen diefen Orten und 
Vienna bis zum Eintreffen von Miliz 
in letzterem Städtchen eingejtellt wor— 
den wäre. Alle männlichen Einwoh— 
ner Vienna's jind als Sheriffägehil- 
fen vereidigt. 


— 
> 





> 
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Auslaun. 

— Der peruaniſche Kongreß hieß 
ben peruaniſch⸗braſilianiſchen Grenz: 
vertrag gut. a 

— Mit Ausnahme des Unterrichts- 
miniſters ift das neue türfifche Kabi- 
net jet vollftändig. An feiner Spike 
fteht befanntlih Hakka Bei. 

— In der ſpaniſchen Hauptitadt 
Madrid haben ſich in 24 Stunden 6 
Perſonen aus Noth entleibt, und 3 an— 
dere ſind direkt verhungert! Es gibt 
jetzt in Spanien mehr Arbeitsloſe, als 
zu irgend einer Zeit während der letzten 
‘zehn Jahre, und täglich wird dringende 
Regierungshilfe gefordert 








von Abeffinien fei jem 
geitorben, und die Nachricht fei unter- 
drüdt worden, um innere Wirren zu 
verhüten. 


— T. D. Chefhire, der allgemeine 


Dftafien, hat fih nad Formoſa be- 
geben, um die dortigen amerifanifchen 
Konsulate zu infpiziren. 

— Nächſtdem follen auch die Dent- 
mürbigfeiten des ſpaniſchen Generals 
Weyler über jeine Verwaltung von 
Kuba erjcheinen, als vierbändiges 
Bud. Man erwartet allerlei Enthül- 
lungen. 

— Unter der nifaraguanifchen Auf: 
ftändifchen rief die Nachricht, daß die 
Ber. Staaten binnen wenigen Tagen 
die probiforifche Regierung anerfen- 
nen würden, großen Jubel hervor; bie 
Nachricht ift indeß noch unbeftätigt. 

— Der Barifer „Temps“ will mif- 
fen, daß nicht alle Noten des amerika— 
nifhen Staatsſekretärs Knox an die 
Mächte über die Neutralifirung der 
Mandichureibahnen den gleichen 
Wortlaut gehabt hätten. 


— Ein neues Dekret des Papites 
murde offiziell angefündigt. Dasſelbe 
gibt den Bifchöfen der katholiſchen 
Kirhe in der ganzen Welt michtige 
zivile und religiöfe Rechte. Die 
Biſchöfe erhalten das Recht, alle Fra— 
gen in Bezug auf Eheichließungen von 
Katholiten zu entfcheiden, ohne ſich 
borher an den Vatikan menden zu 
müffen. 

— Laut Meldung aus Madrid ilt 
es noch nicht gewiß, daß Marquis de 
Villalobar, der bisherige Gefandte in 
der amerifanifcher Bundeshauptitabt, 
nah Liſſabon verfeßt wird, mie es 
aejtern hieß. Der Marquis ſtellt übri- 
gens die Angabe in Abrede, daß er 
bei einem Empfang im Weißen Haufe 
fich über die Abfonderung der Ge- 
fandten von den Botfchaftern be— 
ſchwert und darüber an feine Regie- 
rung berichtet habe. 

— Der Unmiderftehlihe. — Leut— 
nant (den Ballfaci betretend): „Na, 
da woll'n wir wieder mal fo ’n bischen 
veni⸗vidi⸗vicerln!“ 


Weshalb verdaut der 
Hagen fid) nicht ſelbſt? 


Ein unlösbares Problem, welches Aerzten 
aller Schulen zu rathen aufgibt. 











Ein Probe-Packet von Stuart's Dyspepſia 
Tablets frei verſchickt. 


Es ſcheint kein logiſcher Grund vor— 
handen zu ſein weßhalb der Magen 
ſich nicht ſelbſt verdauen ſollte, wenn 
wir die Thatſache in Betracht ziehen, 
daß er Verdauungsflüſſigkeiten und 
Säuren abſondert, welche kräftig ge— 
nug ſind Fleiſch, Eier, Obſt, Zerea- 
lien, Gemüſe und andere Speiſen, die 
ihm zugeführt werden, aufzulöſen und 
zu verdauen. 

Bei Thieren, die bei voller Verdau— 
ung getödtet wurden, unterging der 
Magen vollſtändige Selbſtverdauung 
nach dem Tode, wenn der Körper 
warm gehalten wurde und bei Men— 
ſchen die plötzlich ſtarben während die 
Verdauung vor ſich ging, ſtellte es ſich 
bei der Leichenöffnung heraus, daß 
nicht nur der Magen verdaut war, 
ſondern auch die Leber, Pancreas, 
Spleen und Theile der Eingeweide. 

Man fragt ſich natürlich was ſchützt 
den Magen gegen Selbſtverdauung 
während der Lebenszeit. Dr. Hunter 
erklärte, daß das Prinzip des Lebens 
im Lebeweſen dieſes Organ ſchütze, 
damit es nicht mit feinen eigenen Flüf- 
figfeiten fich verbauen fann; aber Dr.. 
Barnard bemies erfolgreih, daß die 
Hinterbeine eines lebenden Froſches, 
menn in eine Filtula oder künſtliche 
Deffnung in den Magen eines Hundes 
eingeführt, vollftändig verbaut werden, 
und Dr. Papy nach ähnlichen Erperi- 
menten fand daß dasſelbe auch bei dem 
Ohr eines Hafen der Fall fei. 

Während der normale Magen gegen 
Gelbitverdauung geſchützt ijt, gibt es 
doch viele Fälle mo lange anhaltende 
Oaftritis und verfehrte Verdauung 
die Schleimhäute des Maaen3 voll: 
jtändig verdaut oder aufzehrt, und in 
manden Fällen hat es zu Magenge- 
Ihmüren geführt welche ihren Weg 
dur die Magenwände fraß und bie 
—— Bauchfellentzündung verur— 
achte. 

In allen Fällen von Magenſtörun— 
gen welche ſich durch die zahlreichen 
wohlbekannten Sympotme von Unver— 
daulichkeit und Dyspepſia zeigen, wir— 
ken Stuarts Dyspepſia Tablets als 
ein Wiederherſtellungsmittel in den 
normalen Zuſtand, ſtärken die Secre— 
tory Glands ſowohl wie die Lacteal 
Glands, welche die Speiſe abſorbiren 
und zu gleicher Zeit dem Magen beim 
Verdauungsprozeß helfen und beugen 
allen Möglichkeiten ſolcher Zuſtände 
vor, der verkehrten Verdauung, Ga— 
ſtritis, Gaſtric Ulcers oder der Ver— 
zehrung der Schleimhäute des Magens. 

Stuarts Dyspepſiage Tablets ſind 
äußerſt wirkſam, ein einzelnes Gran 
reiht hin, 3000 Gran Speiſe zu ver— 
bauen, einſchließlich Fleiſch, Gemüfe, 
Zerealien u. ſ. m. Gie verbauen ei- 
meißhaltige und jtärfehaltige Speifen 
ebenfo gut. Wenn der Magen in ge- 
ſchwächtem Zuftand und fo entfräftet 
ift, daß er nur eine ungenügenbe 
Menge der Magenfäfte Tiefert, fo zei- 
gen fih ſolche Symptome wie Sod— 
brennen, Biliofität, Kopfweh und ma— 
chen den Menfchen elend. 

Sole Symptome können jedoch fo- 
gleich überwunden werden. Nehmt ein 
oder zmei von Stuarts Dyspepfia 
Tablets und vergeht alle Eure Ber: 
dauungsleiden. Sie verrichten ihre 
Arbeit prompt und gründlich, jeder 
Theil Speife wird vollftändig verbaut 
und Gährung, Fäulniß und Blähun- 
gen und Schwere im Magen nach dem 
Eſſen gelindert und geheilt. Kauft 
eine Schadhtel von Eurem Apotheter, 
Preis 50 Cents. Schidt und auch Eu- 
| zen Namen und Adreſſe wegen freier 





Generalfonful der Ber. ‚Staaten für. 


nruhiges Dierle 


_— 


Sechs Italiener heute früh an der 
Milton Avenue verhaftet. 


Verſchwundene Mädchen gefunden 


Auch ihre männlichen Tröfter verhaftet. — 
Ein farbiger Hochbahn-Kaffenräuber 
erwifcht. — Abholung, der Millionen: 
erbin und ihres Freundes verfchoben 


Wieder einmal gerieth heute früh die 
italienische Kolonie auf der Nordſeite 
durch das Abgeben von Schüffen in 
große Aufregung. An der Milton Ave. 
und Hobbie Str. hatten die Poliziiten 
Caney und Roß eine volle Stunde ſechs 
Männer ftehen jehen. Die Beamten 
ſchritten fchlieglich auf Die Leute zu, 
um fie zu befragen. Da legte einer bon 
diefen, der fich fpäter für den 52 Jahre 
alten Frank Serino ausgab, einen Re: 
bolver auf Carney an, Roß ſchlug ihn 
die Waffe aber aus der Hand und 
padte ihn. Serinos fünf Kameraden 
liefen gleichzeitig an der Milton Abe. 
in füdlicher Richtung davon. Während) 
nun®olizift Roß mit dem fich verzwei— 
felt zur Wehr ſetzenden Serino rang, 
jegte Polizift Carney den Flüchtlingen 
rah und zwang fie durch mehrere 
Schüffe. fi) zu ergeben. Als der Pa— 
trouillewagen eintraf, hatte ſich ſchon 
eine große Menge angefammelt, ie 
den Gefangenen zum Theil das Geleit 
bis zur Wache an der Chicago Abe. 
gab. Außer Serino gab nur einer, ver 
30jährige E. Conftantino, Nr. 1161 
Townsend Straße, Auskunft über 
feine Perfon. Die Gefangenen be— 
ftritten, irgend etwas bon der Ermor- 
dung des italienifchen Kleiderhändlers 
Benedetto Einene, 500 Weft Dat Str., 
zu wiſſen. Wie wohl erinnerlich, wa⸗ 
ren drei italienifche Schwarzhänder in 
Cinenes Laden gefommen, einer hatt: 
Frau Cinene mit einem Revolver 
bedroht, und die anderen beiden hatten 
ben noch fchlafenden Eivene in feinem 
Bett hinter dem Laden falt gemadıt. 
Die Gefangenen werden heute ber 
Witte vorgeführt werden. 

Die vier anderen $taliener find, wie 
heute Vormittag ermittelt wurde: Do- 
minico Primo, 17 Jahre alt, 84 
Larrabee Straße, Maſchiniſt; Sam. 
Ruffo, 19 Jahre alt, 1226 Larrabee 
Straße, Haufirer; Michael Lombardo, 
38 Jahre alt, 910 Gault Court, Ar- 
beiter; Peter Jagango, 21 Jahre alt, 
Haufirer. 

Su Haufe war's ihnen zu enge. 


Julia Papiſh und Mary Stein, 
ſechzehn und achtzehn Kahre alte Töch— 
ter von 2314 Elybourn Ave. wohnen 
den Familien, waren Montag wohl 
zur Wrbeitsftätte gefahren, Abends 
aber nicht heimgefommen. Nachfragen 
ergaben, daß fie nicht gearbeitet hat- 
ten. Ein paar 
mittelten nun geſtern Abend von ei- 
ner Freundin der Mädchen, daß fie 
diefe habe in die von Frau Mathilde 
Veiragilig geführte Herberge, Nr. 2 
W. Illinois Str. gehen fehen. Infolge 
deffen begaben fich die Beamten heute 
früh dorthin und fanden in einem 
Zimmer die beiven Mädchen und ben 
26jährigen Andrew Markfin, einen 
Koftgänger der Familie Stein. Def- 
fen etwas jüngerer Freund Kohn 
Guirgen, 2924 Rice Str., wurde ſpä— 
ter in feiner Wohnung verhaftet. Die 
Mädchen meinten, ala dieBeamten alle 
drei für verhaftet erklärten, und erft 
rad) ‚geraumer Zeit geftand die Gine, 
daß fie es zu Haufe nicht länger hät- 
ten aushalten fonnen. Die Andere 
rief ihr nun zu „Halt doch den 
Mund“, und dann maren beide ftilf. 

Bochbabnräuber ermwifcht. 


Um halb fünf Uhr Heute früh 
machte Kohn Hays, Kaffirer der Süd— 
feite Hochbahn = Gefelihaft in der 
Halteftelle der Schleife an der Ban 
Buren und State Str., Kaffe. Er hat- 
te elf Dollars vor ſich liegen. Plötzlich 
tauchte ein baumlanger Schwarzer in 
der Thür zum Kaffenverfchlage auf 
und erklärte ihm, er werde ihn todt— 
jtechen, wenn er ihm nicht fofort das 
Geld gebe. Der Burfche machte da- 
bei mit einem langen Meffer allerband 
unangenehme Bewegungen, und Hayes 
leiitete der Aufforderung ohne Meiteres 
Folge. Der Neger licf ſofort die Trep- 
‘pe hinab, gleich darauf ließ Hayes aber 
auch ſchon das weitklingende Einbre- 
cherſignal ertönen, und alsbald fah 
fih der Gauner von einem PVolfe- 
haufen verfolgt. Einem Mann Na: 
mens Beterfon, Ungejtellten der We— 
ftern News Co., brachte er eine Stich: 
wunde im Geficht bei. Peterfon ließ 
fich dadurch aber nicht abjchreden, und 
feine Rufe „Haltet den Dieb“ lockten 
auch die Geheimpoliziiten Rooney und 
Collins an. Der Schwarze floh durch 
das Palmer Houfe und verſchwand 
in einer von der Adams Straße ab— 
zweigenden Gaſſe. Als die Geheim— 
poliziſten nun aber auf ihn ſchoſſen, 
gab er ſich gefangen. Er nannte ſich 
Chas. Jones und wohnt Nr. 2330 
Dearborn Straße, wie er ſagte. Hayes 
bezeichnete ihn als den Räuber. 


Gemeine Straßenbahner. 


Der achtzig Jahre alte, frühere Ge— 
ſchäftsmann James Soul ſtürzte heu— 
te früh an der Weſtern und Belmont 
Une. auf dem Wege nach feiner Woh— 
nung, 5415 Weit Superior Straße, 
bon einem Straßenbahnmagen und er- 
litt mehrere Schürfwunden am Kopf 
und Körper. Die Straßenbahner lie- 
Ben ihn aber liegen. Erft um ſechs Uhr 
früh wurde er von deutfchen Arbeitern 
gefunden. Er liegt jet im Alexianer— 
Hofpital. Die Polizei ſucht nach den 
Straßenbahnern. 

Reihe Beute. 


Zwei Kerle famen gejtern in Louis 
Choromofog’ Wirthichaft 1521 N. 
Elarf Str., und plünderten die Kaffe, 
in der fich $242.65 befanden; ein Ge— 





Snoffe blieb inzwiſchen vor der Thür bo 
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Ale Arößen für Damen und kleine Da: 
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Hunderte langer ſchwar—⸗ 
zer Kerſey Mäntel, 
Werthe bis zu 12.50. 


Alle zufamme 


‚50 


Hunderte von geſchnei⸗ 
derten Mänteln. 
Werthe bis zu 15.00. 


6:25 


Das Material ift Kerſey von vorzüglicher Qualität, und 


Vollauf ein taufend Coats in aeichneiderten Mujtern von 
onller Länge werden ausverfaufi zu diefen fehr niedrigen 
Preifen — da es unfere Abſicht ift, die Aufräumung zu 
einer vollftändigen zu machen. 
find e3 ungefähr fünfzig verſchiedene Muſter, die alle 
ausgezeichnete Winter-Modelle ſind. 


ngenommen, 


Baſement. 














die Arbeit an denſelben iſt durchweg ſorgfältig beſorgt, 
und werth der Mandel-Garantie. 














Die Rückkehr des Freundespaares. 

Die Geheimpolizeiſergeanten Ema— 
nuel und Scanlan, welche geſtern 
Abend aus Philadelphia hier einge— 
troffen waren, um die Millionenerbin 
Roberta de Janon und ihren bejahr— 
ten Freund, den Wiener Kellner Fred. 
Cohen, zurückzuholen, haben nach Em— 
pfang von Telegrammen ihre heute 
Vormittag beabſichtigte Rückkehr bis 
heute Abend verſchoben, was ſie damit 
erklären, daß ſie ſich etwas ausruhen 
möchten. Man vermuthet aber, daß 
Robertas Voter einen Volksauflauf 
bei der Rückkehr der Tochter vermeiden 
will, auch hat er ihr telegraphiſch ver— 
ſprochen, ſie unterwegs zu treffen. Das 
Mädchen bleibt inzwiſchen in der Ob— 
hut der Matrone der Harriſon Str.- 
Wache und Eohen auf der Wade an 
ber Chicago Ave. Er hat fich bereit 
erklärt, ohne Auslieferungspaptere 
zurüdzufehren, und iſt der Hoffnung, 
daß der aanze Vorfall fich in Wohlge- 
fallen auflöjen merbe, fobald Robertas 


öri i daß er ein edler | I“, — 
Angehörige * —* das Kind ſchieht das nicht, jo muß er außer Ver— 


Menſch Tei, 
aufopferte, um es am Gelbftmord au 
perhindern. Die heiden pennſylvani— 
fhen Beamten verfichern, daß Cohen 
megen Entführung der Prozeß gemacht 
merhen fann. 

Cohen wurde heute Mittag für das 
Moſizeialbum photographirt. auch fein 
Maß nach dem Bertillon-Syſtem ge— 
nommen. Später wurde er nach dem 
Pfandgeſchäft aebracht, mo er zwei 
Schmudftüde feiner jungen Freundin 
verfeht hatte. Diefe wurden ausge— 
löſt. Die Bhiladelphiaer Beamten ver- 
ficherten heute Mitiaa.. dar; ie möglt- 
cherireife ſchon vor Abend mit dem 
Pärchen auf der Rückreiſe fein wür— 
den. 

Eine dankbare Fran. Frau 
Henriette Teufcher von Tipton, Ind., 
Schreibt: „Ich kann nicht länger war— 
ten, Ihnen meinen herzlichſten Dank 


auszuſprechen, denn Forni's Alpen- 


kräuter hat mich von einer ſchrecklichen 
Krankheit befreit. Vor fünfzehn Jah— 
ren wurde ich krank. Kein Doktor 
ſchien eigentlich zu wiſſen, was mir 
fehlte, ich befam Anfälle, in denen 
Kälte mit Fieber abmwechfelte. Meine 


Glieder thaten mir meh, und ich wur⸗ nmaltz befchloffen, mit ihrem Bericht 


| über die Angelegenheit zu warten bis 


de jo ſchwach, daß ich jedes Mal eine 
Woche lang das Bett hüten mußte. 
Ich konſultirte fünf verfchiedene 
Aerzte, aber keiner half mir. Wie oben 
bemerkt, hatte ich fünfzehn Jahre lang 
an diefer Krankheit gelitten, ehe For— 
ni’3 Alpenfräuter mich heilte. Jetzt 
halten wir Forni's Ulpenfräuter ftets 
im Haufe, und ein Arzt ift nicht mehr 
nothwendia. ” 

Forni's Alpenkräuter wird nicht in 
Apothefen verkauft, fondern den Leu— 
ten direft geliefert durch Lokalagenten, 
angeftellt von den Eigenthümern, Dr. 
Peter Fahrney & Sons Co., 19—25 
Sp. Hoyne Ave., Chicago, IL. an; 


ee 
>» 





Börfen-osirungen 
Nachitehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produttenbörſe 
bis zur Mittagsftunde und Die Schluß: 
preije von geitern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 11. Jan. 
Weizen— 
Mai 1.2%4—i4 
Juli 1.02% —1a 
Sept 9814 


1.158 1.12%, 1.12%-% 1.13% 
1.00 1.02 Lo 2 
u DE 08 —X 
Mais— 

Mai 660 .. 4. 63 - 691 
Auli 6 6 8 HER, 
Sept 69 IR 227 u u 55 en 1.070 
Hafer— 

Mai I * AU NE Au NY 
Juli .44% 4478 HR AHU— 44 
ent 41% 4134 4 4% ; 
Geröt. Schweinefleiſch — 
Jan 

Mai 21.02—22 2.15 
Juli 22.10 2.10 
Schmal z⸗ 

Jan 12.6 2.6 
Mi 12.07--10 12.17 
Aut 2.02% 12.1 
NRippchen 
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OT . Ya 


11.52, 

11.55 
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ige A von Wei a 
2 rtt Kine a 22.200, unge e: den biefigen 
von &afer auf 169,200 Bufbels. 
en 


bon bier 
$ 131 Buſhels 








auf 430,00, 


Toller Auddelmuddel. 


Richter Barnes und die Staatsanwalt: 
[haft aneinandergerathen. 

Wie ſchon gejtern gemeldet, hat der 
Verrheidiger des unter Anklage jtehen- 
den Jury-Kommiſſärs John J. Hol- 
land, Chad. E. Erbftein, gejtern wegen 
angeblicyer Woreingenommenheit des 
Richters MeEmen beantragt, daß das 
Verfahren in Saden feines Klienten 
bor einen anderen Richter verlegt wer— 
de. Der Richter hat jich auch willens 
erklärt, diefem Antrage ftattzugeben, 
vor ihm aber bleiben Die Antlagen 
ſchweben gegen Nicholas Martin und 
Willis 3. Rayburn, Hollands Mitan- 
geflagte. Die drei Anflagen ſtehen 
auf dem gleichen Blatt, und folange die 
gegen Rayburn und Martin por Ric: 
ter Me&men nicht erledigt find, fann 
die Klage gegen Holland nicht vor ei= 
nem anderen Richter verhandelt wer— 
den. Holland indeflen hat einen ge— 
jeglichen Anſpruch darauf, noch in die— 
jem Monat prozefjirt zu werden. Ge— 


folgung geſetzt werden. 

Heute Vormittag hat Anwalt Erde 
ftein vor Richter Barnes beantragt, 
daß feinem Klienten zu jehleuniger 
Prozeſſirung verholfen werde. Hilfs— 


' Staatsanwalt Northup gab der An— 


fiht Ausdruck, daß fein geſchätzter Kol⸗ 
lege Erbitein fich eine Spiegelfechteret 
erlaube. 
gerichtetes Verlegungsaefuch ſei 


Jetzt, mo er miffe, daß man ihm im 
Augenblid nicht beitommen fünne, 
tbue er wieder fo, als habe er’3 unge— 
heuer eilig. 

Richter Barnes aber fahte die Sache 


ander auf und nahm für Erbitein | 
Richter 
Barnes iſt Mitglied der Richterfom: | 
; miflion, 


und deſſen Klienten Partei. 


melhe auf Betreiben des 
Staatsanmalts die Gefchäftsmethoden 
der Jurykommiſſion unterfudht. Er 
bat in dieſer Eigenſchaft miederholt 
zu veritegen aegeben, dal er die vom 
Staatsanwalt vorgebrachten Verdäch— 
tigungen für unbegründet, das beige— 
brachte Beweismaterial für werthlos 
hält. Nur widerwillig hat er ſich ſei— 
nen Kollegen Honore und Rinaker ge— 
fügt, als dieſe auf Antrag des Staats— 


nach der Prozeſſirung von Holland 
und Genoſſen. 
Sein gutes Recht. 


Heute nun erklärte er, daß Holland 
mit Fug und Recht auf ſchleuniger 
Prozeſſirung beſtehe. Die Staatsan— 
waltſchaft hätte den Fall ſchon vor 
Monaten zur Verhandlung bringen 
ſollen. Herr Northup wandte ein, daß 
ſich jetzt in Bezug auf Holland nichts 
würde machen laſſen, fo lange die auch 
ihn einſchließende Anklageſchrift noch 
dem Richter MeEwen vorliege, vor dem 
er fich ja nicht progefliren laſſen wolle. 
Bis zum Ende des Monats werde er 
ftch unter diefenlimftände- noch gedul- 
den müſſen. Der Richter erklärte ſo— 
dann ziemlich heftig, daß eine ſolche 
Nothiwendigkeit nicht vorliege. Falls 
fi die Staatsanwaltſchaft nicht ſpä— 


teſtens übermorgen, Freitag, auf einen / 


Richter einige, vor dem die Sache ver— 
handelt werden joll, dann merde er, 
Barnes, beftimmen, vor weſſenRichter— 
ftuhl fie zu fommen habe. Darauf Herr 
Northup: „Dadurch werden Euer Eh— 
ren die Staatsanwaltſchaft wahrfchein- 
lich zwingen, das Verfahren gegen Hol- 
land niederzufchlagen.“ 

Richter Barnes tft bei feiner Erflä- 
rung geblieben. Die Anmwälte begaben 
fih dann von ihm zum Richter Me— 
Emen. 


—— — 

— Menfhenfreundlih. — Miether 
(zum Portier): „Da liegt ein Betrun- 
fener vor der Thür; wenn Sie ſich fei- 
ner nicht annehmen, wird er erfrieren.” 
—Ich hab’ ſchon zweimal gefühlt; er 
ift no warm.” 


OAST ORIA —— 





Sein an Richter MeEmen | 
doch 
nur eine Verſchleppungstaktik geweſen. 


Krampfaderbruch, 


egeſchwolſſene Süße? 
Elaſtiſche 
Strümpfe— 
geheilt. 
Herr I. Lorch, Bruch⸗ 
‚u. VBandagen-Spezialift, 
* bedient alle Männer. — 
— Eine geprüfte Nurſe — 
mit Diploma —Frauen. 

Wir haben alle Sorten Leibbinden, Bandagen, 
Bruchbänder und machen Strümpfe nach Maß. 
Breiie 

34 Strumpf, wie Abbildung, Seide 

4 Strumbf, mie Abbild, Baummolle..... 
ie u. auch Knöchel Stüd, Baummwole... 

Knie und auch Knöchel Stüd, Seide 

Elaftifhe. Leibbinde, Setde 

Cialilde Leibbinde, Baumwolle 


Elaſtiſches Bruchband, einſeiti 
Elaſtiſches Bruchband, doppelt 


Alles Andere zu den niedrigiten „Eut Nate“ 
Preifen, 


Dffen täglich Bis 7:30, Sonntags 10 bis 1 Uhr, 


The Public Drug Go,, 


150 STATE STR. 
wilden Mabifon und Monroe Straße, 
1d3,nifafon*change 








Sitzt in der Tinte. 

Üeger foll zahlreihe Poſtanweiſungen 

entwendet haben. : ! 
Der Neger Louis Thorne, Aufzug— 
märter im Gebäude 52 Dearborn Str., 
murde heute von Bundeskommiſſär 
Foote unter der Anklage der Entwen— 
dung und Fallchung einer Poſtanwei— 
fung über $2 den Bundes-Großge- 
ſchworenen überantiwortet und in Er— 
manglung von Bürgſchaft ins Coun— 
tygefängniß gebracht. Er foll Hunderte 
| bon Dollars auf ſolche Weife erlangt 
ı haben, namentlih von Charles F. 
Smith, der in dem Haufe an der 
Dearborn Straße ein Poſtverſandt— 
geſchäft betreibt. Auch von anderen 
; Miethern in jenem Gebäude waren 

; zahlreiche Bejchwerden eingegangen. 


- 
> 





— 


Im Sturmſchritt. 





in Tanzvergnügen von zwei jungen 
Leuten und ſeine Folgen. 

| Eine Zeitungsanzeige, in welcher 
der 24jährige George Dpul, 1564 La 
Selle Ave, am 29. Dezember eine 
Tangpartnerin für denſelben Abend 
| juchte, eine Liebeserflärung noch am 
: jeiben Abend, eine Heirathslizens am 
näcdjten Tage, die darauf folgende 
Weigerung angeblich jedes der beiden 
Beteiligten, den anderen Theil zu hei— 
rathen, und die Verhaftung Opuls 
auf VBeranlafjung des Mädchens wa— 
ren die Ereignifje, welche den jungen 
Mann heute unter der Anklage des 
unordentlihen Benehmens vor Stadt: 
richter Crowe brachten. Opul war 
am Montag Abend auf Betreiben der 
20jährigen Lillian Gethaw, 1618 W. 
Kinzie Str., verhaftet worden, weil er 
angeblich Kleidungsftüde, die ihr ge- 
hören, nicht herausgeben will. Er er= 
zählte, daß er am 29. Dezember die 
erwähnte Anzeige eingerücdt und Frl. 

Gethaw fich gemeldet hätte, 

‚Noch am felben Abend Hätte er ihr 
einen Heirathsantrag gemacht, am 
nächſten Icae die Lizens erwirkt, und 
dann feien fie in jeine Wohnung ge- 
gangen. Opuls Behauptung, daß 
das Mädchen: fich gemeigert hätte, ihn 
zu heirathen, ftellte Frl.Gethaw die au: 
dere entgegen, daß er der ſich weigernde 
Theil geweſen ſei. 

Opul verlangte einen Geſchwore 
nen-Prozeß und wurde gegen $200 
Bürgfchaft freigelaflen. Dem Mädchen 
ſagte der Richter, fie müffe eine Zivil- 
Hage gegen Opul ahftrengen, um zu 
ihren Kleidern zu gelangen, 


— 


Dampfernachrichten. 


Abgegangen. — 

New Port: Kroonland nah Autwerben; Mdriatic 

nah Southampton; Alice nah Trieſt; Varis nad 

Athen, Über Neapel; Duca degli Abruni nah Pas 
ieh: Gi & Bhiladelphia 
rieft: ulia na ’ 

Reapel: Germania nah New York; Auconag nad 

Philadelphia. 
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— . 
Nütt alles nichts. 
In der Nabe des Weltalla, oder we⸗ 


nigftens der echt amerikaniſchen Kul⸗ 
tur, d. h. felbftverftändlich in Boiton, 








— Mafjachufettz, ift nun auch der „Roms 


mifjionsplan“ eingeführt worden. 
Weil aber der Diftelftrauch des allge- 
meinen Stimmrechtes bisher feine 
Moral- oder Anſtandsfeigen tragen 
wollte, jo hat man ihn bei der erjten 
Abftimmung, die auf Grund dieſes 
Planes erfolgte, mit dem allermodern- 
ften Patentdünger zu verbejjern ge- 
fuht. Es maren ein Bürgermeifter 
und neun Kommiſſäre zu ermäblen, 
denen fortan die gefammte gejegge- 
bende und vollftredende Gewalt zuſte— 
ben foll. Damit jedoch die Bürger ſich 
nicht doch wieder von den „Boſſen“ 
leiten ließen, durften die Kandidaten 
‚nit von Parteiverfammlungen auf: 
geftelit, jondern fie mußten „direft no⸗ 
minirt“ werden, und noch dazu „im 
Petitionswege“. Wer fi um eine? 
der genannten Aemter beiverben moll- 
fe, mußte mindefteng 5000 Unters 
ſchriften ſammeln. Indeſſen hatten 
die Reformer einen Verband gegrün- 
det, der dafür forgen jollte, daß nicht 
gar zu viele Petitionen in Umlauf ge- 
ſetzt würden, und daß nur die allerbe= 
ften Männer auf den Stimmzettel ge= 
langten. Aus diefem waren jelbjtver- 
ftandlich alle Barteiabzeichen verbannt, 
und die Namen waren überdies in al- 
phabetifcher Reihenfolge gedrudt, da- 
mit die Stimmgeber zur intelligenten 
Bethätinung ihres Stimmrechtes ge- 
zwungen wären. Es waren alfo alle 
erdentbaren Vorfichtsmaßregeln ge— 
troffen worden, um das Volf gegen 
ſich ſelbſt zu ſchützen. 

Dennoch iſt aus der Bürgermeiſter⸗ 
wahl nicht der Reformkandidat hervor: 
gegangen, jondern ber ehemalige Biür- 
germeijter Fitzgerald, der vor drei Jah— 
ten geſchlagen murde, als er 
fh um die Wiederwahl bewarb, und 
nad dem veralteten Syitem über ihn 
abgejtimmt wurde. Damals mar ihm 
borgemorfen und bewieſen morden, dab 
er als Stadtoberhaupt mit ven „Graf: 
ters" in Verbindung geftanden und bie 
Lieferungsfontrafte an feine politi= 
ſchen und geichäftlichen Freunde ver— 
geben hätte. Diefelben Antlagen wur— 
den jet möglichjt weit verbreitet, denn 
der Reformtandidat ließ fie auf jeine 
Koften in allen Zeitungen als Anzei— 
gen veröffentlichen und in Plafatform 
an allen Mauern anjchlagen. Er er» 
bielt aber jhließlich nur 45,745 Gtim- 
men, während der „Budler“ mit 47,- 
068 Stimmen den Sieg dabontrug. Es 
waren noch zwei andere Kandidaten 
im Felde, für die indeſſen nicht einmal 
2500 Stimmen abgegeben wurden, 

In der gleichzeitig ermählten Kom⸗ 
miflion beanſpruchen die NReformer 
vorläufig die Mehrheit, da von ihren 
neun Mitgliedern fünf zu den Auser- 
wählten gerechnet werden. Selbſt wenn 
aber dieje Rechnung ftimmt, fo mird 
die Tugend ftet3 die Augen offen hal⸗ 
ten müflen, menn fie nicht von dem 
Laſter übertölpelt werden will. Diefes 
iſt befanntlich jtet3 auf dem Poſten, 
während jene nur allzu oft durch an— 
bermeitige Gejchäfte abgehalten zu wer⸗ 
‚ben pflegt. Bejonders in Verbindung 
mit einem angeblich bublerifchen Bür⸗ 
germeifter werden die vier ſündhaften 
Kommiffäre den fünf engelreinen viel 
zu ſchaffen machen fünnen. Es dürfte 
fi bald genug herausſtellen, daß die 
mit jo vielen Schikanen gemählte neue 
Verwaltung nicht beſſer ift, als ber 
Durchſchnitt ihrer Worgängerinnen, 
und daß die Boſſe noch ebenso viel zu 
fagen haben mwerden, wie je zubor. 
Denn ſelbſt der wiſſenſchaftlichſte 
Kunftdünger fann den Diſtelſtrauch nie 
und nimmer in einen Feigenbaum 
verwandeln. 

Im Allgemeinen darf man wohl be- 
baupten, daß die amerifanifchen 
Städte genau fo gut oder fo fchlecht 
verwaltet werben, mie e3 fich bon 
Liebhaberregierungen erwarten läßt. 
Ein Bürgermeifter, der ſelbſt nichts 
bon feinen Dbliegenheiten veritebt, 
und deſſen Mitarbeiter gleichfalls 
feine Erfahrung oder Vorbildung be- 
figen, kann fich auch beim beten Wil— 
len nur auf Koften der Steuerzahler 
in fein Fach einarbeiten, Auch kann 
fein Mayor die mächtigen politifchen 
und Privatintereffen por den Kopf 
ftoßen, ohne feiner öffentlichen Lauf: 
bahn ein fchnelles Ende zu bereiten. 
Ob aber die Aufftelung der Kandida— 
ten in Konventionen, in direften Vor— 
wahlen oder im Petitionsmege erfolgt, 
ob auf den Stimmzetteln Parteiabzei- 
ben angebracht find oder nicht, und 
ob die Kandidatenlifte in Rubrifen 
oder alphabetifch gedruckt wird, macht 
verzweifelt wenig Unterſchied. Das 


. find nur’ Spielereien. 


Beihämend, 


Das erſchütternde Grubenunglüd 
u Cherry hat ein beſchämendes Nach- 
—* erhalten. Die befannte ameri⸗ 


- Fanifche Freigebigkeit hat fich ja wohl 


wieder bewährt. Es ift für die Hin- 


- terbliebenen der verunglüdten Kohlen» 


gräber eifrig gefammelt worden und 


- die Sammlungen ergaben recht gute 
— Erträge, wenngleich 
- bobe, daß die darob alsbald anges 


feineswegd fo 


fimmten Lobhymnen auf den großar» 
tigen amerifanifchen Wohlthätigkeits⸗ 
Jinn berechtigt geweſen wären. In 
anderen Ländern wurde bei ähnlichen 


Anläffen ebenfo viel gefammelt, ja 
mehr noch, obgleich dort, dank ver- 
nünftiger Lebens» und Unfallverfiche- 
rung und Wittwen- und MWaifenpen- 
fionen folches Almoſen nicht fo nöthig 
iſt mie hierzulande. Immerhin fam 
eine ganz ftattlihe Summe zufammen 
und man durfte erwarten, daß die 
Hinterbliebenen der Berunglüdten 
für's Erfte menigjtens ausreichend 
verſorgt werden und nichts zu entbeh: 
ren haben würden. Statt der ermar- 
teten Dantesmworte famen aber laute 
Klagen au Cherry, und e3 konnte 
leider feinem Zweifel unterliegen, daß 
die Klagen, zum guten Theil menig- 
ſtens, berechtigt waren. Die Natura 
lienvertheilung war ungleich und un: 
befriedigend, und die Wittwen der 
verunglüdten Bergleute ſahen in ihr 
ein Miftrauenspotum; fie empfanden 
e3 fränfend, daß man ihnen fein 
Baargeld anvertraute und fie als Un— 
mündige behandelte, und meinten 
wenn man ihnen ſtatt Kleidung und 
‚ Xebensmittel das entfprechende Baar 
geld auszahlen mollte, jo würden fie 
damit beſſer mirthichaften können. 
Darauf entfhlog man ſich zur 
Baargeldzahlung, und zwar befam 
jede Wittwe $4, und jede Wittwe mit 
einem Kinde $5 die Woche, mährend 
für jedes meitere Kind meitere 509 
Cents die Woche gezahlt wurden. Das 
mar mohl das Höchſte, das der, dielln- 
terftügung3-Gelder handhabende Aus— 
Ihuß glaubte bemilligen zu können, 
aber die Zumeifungen follen fich jehr 
bald als durchaus ungenügend erwie— 
fen haben. Und das wird man gern 
glauben, wenn man bedentt, daß unter 
diefem Plane auf eine Frau mit 3 
Kindern (mohl der Durchſchnitt) nur 
21 Cent3 auf den Kopf und Tag fom> 
men, auf eine Wittme mit 4 Kindern 
nut 18, auf eine mit 6 gar nur 15 
Gent. Jedenfalls wurden die Klagen 
immer lauter und die Sachlage murbe 
für das reiche fortfchrittliche und wohl— 
thätige Amerika immer beſchämender. 
x * x 


Nah den Aufitelungen des Herrn 
€. P. Bidnel vom amerikaniſchen 
„Rothen Kreuz” wurden bislang 106,= 
000 Dollars zur Unterftügung der 
Unglüdlihen von Cherry ausgegeben; 
$85,000 find nah Herrn Bidnel an 
Hand und $50,000 find von dem Ver— 
band der Illinoiſer Bergleute, weitere 
524,500 aus anderen Quellen zu er= 
warten; eingefchloffen in diefe Sum— 
men find aber $37,000, die den Ber: 
unglücten, bezw. deren Hinterbliebenen 
als Arbeitslohn zufommen und $36,: 
500 an Lebensverſicherungs- und 
Sterbegeldern, aljo zufammen $73,: 
500, die den Unterftüßungsaus- 
ſchuß eigentlih gar nichts angehen. 
Doch ſelbſt wenn man dieſe Gelder 
mitrechnet, bleiben für die Hin— 
terbliebenen der 260 Verunglückten nur 
mehr rund $140,000, nach anderen An— 
gaben $150,000, und es iſt jchmer er— 
fihtlih, wie damit auf die Dauer für 
die Wittmen und Mailen geſorgt wer— 
den fol. Der Staat muß Helfen? 
Natürlich. Es liegen der Gefeßgebung 
mehrere Bills vor und der Senatsaus— 
ſchuß für Bewilligungen einigte ſich 
geftern auf eine, die $50,000 für bie 
Unglüdlihen von Cherry ausmirft. 
Diefe Bewilligung wird zweifellos ge— 
macht werden und die $50,000 merden 
dann mit dem, was an Hand, 
zu einem 1lnterftügungs - Fonds, 
verfcehmolzen merden. Diefer Fonds 
wird fich beftenfall3 auf rund $200,000 
ftellen, und das Beſte wiirde mohl fein, 
ihn alsbald unter die bebürftigen Fa— 
milien der Verunglüdten nah Maß— 
gabe der Kopfzahl aufzutheilen und 
den Frauen uſw. dazu zu fagen: „Se, 
das ijt alles, was ihr erhoffen könnt, 
macht damit, mas ihr wollt u. könnt!” 

Denn jo mögen die frauen auf ein- 
mal genug in die Hand befommen, zur 
Reife in die Heimath oder zur Grüne 
dung einer bejcheidenen Exiſtenz it» 
gendwo im Lande, während bei ber 
löffelweifen Unterftügung das Geld 
ſehr ſchnell alle fein würde, und an 
eine Feſtlegung des Kapitals und 
Vertheilung der Zinſen allein bei ſei— 
ner verhältnißmäßigen Geringfügig— 
keit doch kaum zu denken iſt. Es wird 
alſo wohl ſo werden, daß hier in der 
reichen demokratiſchen Republik, durch 
das vereinte Zuſammenarbeiten des 
Staates, der organiſirten Arbeit, der 
Sterbekaſſen und der öffentlichen und 
privaten Wohlthätigkeit glücklich ein 
paar Wochen kärglichſten Lebensun— 
terhalts und beſtenfalls an die fünfzig 
bis hundert Dollars als endgiltige 
Abfindungsſumme herauskommen für 
jede der Wittwen und Waiſen der 
Opfer des großen Grubenunglückes, 
das — darüber kann doch wohl kein 
Zweifel beſtehen — ſträflichem Leicht- 
ſinn und, mittelbar, der Pflichtver—⸗ 
fäumniß des Staates, bezw. feiner 
Ber und Gejeßgeber zu danken 
iſt. 

Die führenden Staatsmänner von 
Illinois haben es längſt eingeſehen, 
daß die deutſche Arbeiterverſicherung 
und -Fürſorge muſtergiltig und ähn- 
lihe Geſetzgebung unjerm Staate 
nothmendig ift, „wie das liebe Brot“, 
fozufagen. Jetzt müht man fich aber 
in Springfield cab mit Gefegaebung 
für einen Kanal, der ein Wahngebilde 
ift und mit einem Vormahlengefet, 
das die Bürgerfchaft nicht will und 
aus dem doch nichts merden wird. 
Gibt es wirklich nichts Beſſeres zu 
thun? — — — 

—eïee⸗ïeïe 
Bann fing es an? 


Der geftern veröffentlichte Bericht 
der Merriam = Kommiffion über den 
„Schieferfteinichmwindel“ läßt die Fra— 
ge offen, warn der „Schwindel“ ei- 
gentlich angefangen hat. So freimü- 
thig der Bericht in gewiſſer Hinficht 
fi darftellt, in feiner Kritik des Ver⸗ 
baltens gewiſſer Beamten, die mit der 
Bewilligung des verbäcdhtigen An 
ſpruchs zu thun gehabt haben, fo zu— 
rüdhaltend und vorfichtig ift er in an- 
derer Beziehung. Was das Publikum 
por Allem zu wiſſen wünſcht, läßt ſich 
in folgende Fragen zufammenfaffen: 





A 
; 





Wenn die $45,984 dem SKontraftor | 
miderrechtlich bezahlt wurden, find fie 
alsdann betrügerijcher oder find fie 
nur fahrläffiger Weiſe bezahlt wor- 
den? Wenn gefliffentlicher Betrug 
borlag, mer waren die Theilhaber an 
dem Betruge? Hat nur ber Kontraf- 
tor durch die Zahlung profitirt, oder 
haben Andere mit ihm profitirt? Und 
ob Betrug oder Fahrläffigfeit:. mo 
fing die Ungebührlichteit an und mit 
mem fing fie an? 

Die Kommiffion gibt in ihrem Be- 
tichte feine direkte Antwort auf diefe 
Fragen. Sie äußert nicht einmal eine 
Meinung darüber. So meit der Be- 
richt des New Yorker Sachverständigen 
Welton gebt, ift „zu vermuthen“: Daß 
bei der Ausgrabung des fraglichen 
Zunnels auf eine Art von Thon oder 
Ihonfchiefer geftoßen murde, der, ob 
auch nicht „meich wie Butter“, doch 
weich genug war, daß man ihn mit ei- 
nem Meſſer jchneiden konnte; nicht 
härter oder doch nur wenig här— 
ter als die übrige Erbmaffe, deſſen 
Entfernung aljo weder 
Schwierigkeiten noch befondere Koften 
verurſachte, deſſen Worfinden daher 
auch den Kontraftor zu feiner befon- 
deren Vergütung berechtigte. Es mar, 
mit dem Berichte zu reden, Geftein im 
geologijchen, aber nicht im technifchen 
Sinne Un die freie Luft gebracht, 
berhärtete fich die Maffe, und zwar 
dermaßen, daß man fie füglich auch 
im technifchen Sinne als Geitein be: 
zeichnen konnte. Diefe nachträgliche 
Verhärtung brachte dann „Jemand“ 
auf den Gedanken, darauf bie nach— 
trägliche Forderung für angebliche Er- 
traarbeit zu begründen. 

Die Kommiffion begnügt fi, dazu 
folgende Anmerkung zu machen: „Das 
Zeugniß von Hanreddy und Bonnell 
erweilt, daß der Anſpruch fich auf 
thatfächlich ganz unzuperläffige Schä- 
gungen gründet, und daß die Bezie- 
hungen zmwifchen dem Kontraftor und 
Bonnell die eindringendfte Unterfu: 
Hung erheifchen.“ Des Weiteren ruft 
die Kommiffion den ftädtifchen Kor- 
porationdanmwalt an, damit diefer die 
ihm angemeffen fcheinenden Schritte 
thue, alle dem Kontraktor für die Aus- 
grabung des „ſogenannten“ Schiefer: 
geſteins bezahlten Gelder miederzuer- 
langen. Alſo Empfehlung einer Zi— 
bilflage, feines Strafverfahrens. For— 
derung einer firafgerihtlichen Verfol— 
gung fcheint der Kommiſſion demnach 
duch die ermittelten Thatfachen nicht 
gerechifertigt zu fein. 

Reiht man die ermittelten und bes 
richteten Thatfachen in ihrer zeitlichen 
Drdnung aneinander, jo fommt Fol- 
gende& heraus: Vergeben wurde der 
fraglie Kontraft im Juli 1905, 
aljo. im erjten Halbjahr der Dunne— 
Ihen Verwaltung. Vollendet fein 
jollte die Arbeit laut kontraktlicher 
Feſtſetzung am 1. Auguſt 1906. Gleich 
diefe Hauptbebingung wurde nicht ein- 
gehalten. Was immer fpäter geweſen 
oder. nicht gewefen fein mag, jeden- 
falls hatte Kontraftor McGovern da— 
mals gewichtige Freunde bei Hofe. 
Zmeimal wurden Verlängerungen der 
Kontraftzeit bewilligt, außerdem auch 
die duch Verzögerung erwirkten 
Strafen erlafjen. Ebenfo wurden ihm 
(immer nod unter Dunne) größere 
Zahlungen geleiftet, als er fontraftlich 
zu beanspruchen hatte. Statt 85 Pro— 
zent vom Werthe der geleifteten (theil- 
meifen) Arbeit, wie der Kontrakt er: 
laubt, erhielt er im Januar 1907 fait 
95 Prozent. 

‚ Fertig wurde die Arbeit mehr als 
ein Jahr nad) der urfprünglich feitge- 
jegten Zeit, September 1907, im erſten 
Halbjahre der Buſſe'ſchen Verwal: 
tung. Noch im felben Monate mel- 
dete ſich MeGovern mit einer Nachfor- 
derung bon $52,609 für die angebliche 
Gefteinausgrabung, welche Forderung 
jpäter auf die bewußten $45,984 ber: 
abgejebt wurde. In diefer Höhe wurde 
fie nad längerem Hin und Her vor 
nun anderthalb Jahren bezahlt. 

Ihre Hauptbegründung hat die 
Forderung in den Wufzeichnungen 
Ralph U. Bonnell's gefunden, der als 
ſtädtiſcher Hilfsingenieur die Ausgra— 
dungen zu überwachen gehabt. Auf: 
zeichnungen, von denen Bonnell's eige- 
nes Zeugniß gezeigt hat, daß fie (mie 
die Kommiffion es ausdrüdt) „ohne 
Sorgfalt gemacht und ohne Sorgfalt 
aufbewahrt wurden,“ und die dann 
bekanntlich, als die Unterfuchung be- 
ginnen follte, aus Bonnell's Haufe 
auf fo merkwürdige Weiſe „geitohlen“ 
worden find. Die Kommiffion fteit, 
jedenfalls mit Recht, dieſe Aufzeich- 
nungen als völlig unzuverläffig Hin. 
Von dem urfprünglichen Kontrafte 
aber jagt der aus New Nort herbeige- 
holte unparteiifche Sachverſtändige, 
daß deſſen nachläſſige Faſfung Schulb 
trägt an der ganzen faulen Geſchichte. 
Wäre der Kontrakt nicht fo lüderlich 
abgefaßt worden, hätte er die gehöri- 
gen „Spezififationen“ enthalten, fo 
hätte die nachträgliche „Forderung nie- 
mal3 erhoben werden können. 

Das märe alfo der Anfang. Erft 
ber lüderliche Kontrakt — (lüderlich 
mit oder ohne Abficht?) —, der e8 er: 
möglicht, unberechtigte Forderungen 
zu ftellen; dann die nachläffige Ueber: 
wachung der Arbeit mit ihren „böllig 
unzuberläffigen“ Aufzeichnungen, die 
der Forderung zur Begründung dienen 
müffen. Da alles dieſes fih vor 
Herrn Buſſe's Erwählung abgeſpielt 
hat, ſo kann dafür ſelbſtverſtändlich 
auch die Buſſe'ſche Verwaltung nicht 
berantwortlich gehalten werden. Mas 
feit Buſſes Amtsantritt geſchehen iſt 
und wofür der Kommiſſionsbericht 
ſeinen Tadel auf den (auch noch aus 
der früheren Verwaltung ſtammenden) 


— 
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linge und Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 





befondere | 





£ — — = 
4 Ad * 


retteten 
auf bie Ein 


Stabtingenieur Cridfon und auf 
Sohn J. Hanberg und Paul Redieste 
bertheilt, gipfelt in dem Schreiben vom 
10. Juli 1908, worin der leßtgenannte 
dem ftädtifchen Yinanzausfchuffe die 
zur Befriedigung des fragwürdigen 
Anſpruchs nöthige Geldbemilligung 
empfiehlt, wofür ihm die Kommiffion 
die Hauptverantmwortlichkeit für Die 
Zahlung aufbürdet, während Herrn 
Hanberg bejcheinigt wird, daß er von 
der ganzen Gejchichte feine Ahnung 
gehabt hat, obgleich er hätte „milfen 
follen, was borging.“ 

Ob die ermittelten Ihatfachen zur 
Erhebung einer ftrafgerichtlichen An— 
Hage genügen (bloße Fahrläffigkeit 
genügt dazu nicht) und gegen wen fol- 
he Anklage fich zu richten haben wür— 
de, mit diefer von der Kommiffion of: 
fen gelaffenen Frage hat fich nunmehr 
der Staatsanwalt zu befchäftigen. 














Roralbericht. 
Ausgebrannt. 





Die Gemeindehalle in Burnham 
ein Raub der Flammen. 


Amtliche Schriftſtücke zerſtört. 


Das Gebäude war erſt im lebten 
Sommer errichtet worden. — Schwer 
zu löſchender Brand in Fulton Str. — 
Großfener an der Milwaufee Ave, 


Das Gemeindehaus des fünf Meilen 
füdlich von Hegemifch, gelegenen Ortes 
Burnham ift um die lekte Mitter- 
nachtsſtunde vollſtändig ausgebrannt. 
Werthvolle amtliche Schriftſtücke ſind 
ein Raub der Flammen geworden. Da 
der Ort keine Feuerwehr hat, beſtand 
eine Zeit lang die Gefahr, daß das 
Feuer noch andere Gebäude in Mitlei— 
denſchaft ziehen würde. Das ausge— 
brannte zweiſtöckige Backſteingebäude 
war erſt im legten Sommer mit einein 
Koftenaufmand von $6500 gebaut 
worden; im Erdgeſchoß befand ſich das 
Gefängniß, das aber zur Zeit feine 
Häftlinge beherbergte. 

Das Feuer, unbefannten Urfprungs, 
wurde bon ber gegenüber mohnenden 
Frau Louis Mithna entdedt, die ben 
Dorfpoliziften Kohn Patton benad)- 
richtigte. Diefer läutete die Schul: 
alode, die zugleich als Feueralarm— 
ſignal dient, und es dauerte nicht lan— 
ge, bis die Mehrheit der 700 Orts— 
mohner an der Brandftätte verfammelt 
war. Patton und Andere verjuchten 
zwar, Papiere und andere Sachen zu 
retten, mußten aber vor den dichten 
Rauchwolken den Rüdzug antreten, ebe 
fie ihre Abfiht ausführen konnten. Vor 
der Zerftörung bewahrt blieben nur Die 
Papiere und anderen Sachen des Ge- 
meindejchreibers, die fich in deſſen 
Wohnung befanden. 

Ein zehn Fuß von dem Gemeinde- 
hauſe ftehendes hölzernes Wohnhaus 
wurde eine Weile von den Flammen 
bedroht, fing aber nicht Feuer, da die 
Windrichtung günſtig war. Vorſichts— 
halber ſtellten ſich Leute mit Eimern 
voll Waſſer an dem gefährdeten Hauſe 
auf, Gemeindevorſtand C. W. Whitney 
leitete die Sicherheitsvorkehrungen. 

Das Gebäude brannte zwei Stun— 
den. Nachdem der Rauch fich verzogen 
hatte, holten zwei junge Leute, Lonnie 
Cobb und William Doe, aus dem Erd— 
geſchoß etwa ein Dutzend Wafjermeter, 
melche feinen Schaden gelitten hatten. 
Der Brand dürfte der Einwohner: 
Ichaft die Nothwendigkeit einer Feuer— 
mehr vor Augen geführt haben, Schrit= 
te in dieſer Richtung werden vielleicht 
in nächſter Zeit gethan werben, 

Feuer im Marft. 

Die Feuerwehr fämpfte heute früh 
über eine Stunde mit Feuer und Raud) 
im Erdgeſchoß des dreiftöcdigen Back— 
ſteingebäudes der Fulton Wholeſale 
Market Company, Nr. 5 Fulton Str., 
im Herzen des Fulton Str.-Marktbe- 
zirks. Das Feuer entſtand aus unbes 
fannter Urfache in der Mitte des Erd— 
gejchoffes und wurde furz nad) 6 Uhr 
vom Nachtwächter entdeckt. Beim Ein- 
treffen der Yeuermehr drang Rauch 
aus den Fenſtern des Erdgeſchoſſes 
und des erſten Stockwerks, doch waren 
feine Flammen zu ſehen. Feuerwehr— 
leute mit Laternen unterſuchten die 
Brandſtätte, wurden aber vom Rauch 
bald zurückgetrieben. Erſt als aus ei— 
nem langſam ſchwelenden Abfallhau— 
fen die hellen Flammen brachen, ge— 
lang es den Löſchmannſchaften, am 
Herd des Brandes zu bleiben und das 
Feuer zu löſchen. Der Schaden be— 
läuft ſich auf etwa 8500. 

Waarenhaus eingeäſchert. 

Durch eine Keſſelexploſion oder 
durch ſchlecht iſolirte elektriſche Lei— 
tungsdrähte entſtand in dem zwei— 
ſtöckigen Waarenhauſe der Gebrüder 
Johnſon, Nr. 2030 bis 2042 Milwau— 
fee Ave., gejtern Abend Feuer, bei dem 
ſechs Leute von ber Sprigenmann- 
Ihaft Nr. 43 vom Rauch überwältigt 
und bon Kameraden gerettet wurden. 
Sie erholten fich, bis auf Robert Davy, 
bald und fonnten die Arbeit wieder 
aufnehmen; Davy mußte ins Gt. 
Elifabeth-Hofpital gejchafft merben. 
Der Wächter, Peter Anderjon, hatte, 
als das Teuer zum Ausbrud) fam, ge— 
rade den Laden gefchloffen und befand 
fih im Keller. Er rief fofort die 
Feuerwehr, bie bei dem fchnellen Um— 
fichgreifen der Flammen fich darauf be— 
ſchränken mußte, einer Verbreitung des 
Feuers auf die Nachbargebäude vorzu- 
beugen. Die Gebrüder Yohnfon ver- 
anſchlagen ihren Verluſt auf $250,- 
000. Die genaue Urfache des Bran— 
des muß erſt feitgeftellt werben. 

Yrau Coffee und ihre vier Kinder, 
In Mary Zorgenfon und Edward 

on, Bemohner des Nachbarhauſes, 
vor dem erftidenden Rauch, 
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1342-1350 Milwaukee Ave. 


unferes 
großen 


Zweile Woche 


Rüumungs-Verkauls 


Herabſetzungen auf Herabießungen wurden vorgenommen — wir fünnen die 
Niedrigkeit der Preiſe nicht genug hervorheben. — Betrachtet dieſe Liite bon 
Spezialitäten. — Wir haben Hunderte von ebenfo interefjanten Bargains, Die 
wir aber Raummangels wegen nicht anführen können. 





Muslin—2 Kiſten von Yard breitem 
gebleihtem Muslin, in Reſtern, — 
die 9 Qualität, die Yard 


für 


Tonriften = Flanell — 100 Stücke 
bon fanch Touriiten = Flanell, hells 
—— Karrirungen u. Strei— 6c 
fen, 10c werth, die Yard 


— — — 








Cambrie — 3000 Yards bon ge— 
bleichtem Cambric-Muslin, in Re— 
ſter, die 

die Yard 





Gingham — 100 Stücke von Schür- 
zen , Gingham, in blauen Starris 
rungen, 7c merth, die 

Yard für 








Sniting — 38 Stüde von 33 Boll 
breiten ſchweren baumtvollenen 


Cheviot Suitings, — in Trac 


Sateen — 100 Stide von fanch 
Comforter u. Kleider-Sateen, Heine 
und große Blumen-Mufter 9€ 





Streifen, 20c wth., Yard 
Skirting — 35 Stüde von ſchwe— 
rem fchwarzen ———— für Pro= 
menaden =» Sfirts, dc - 91 
werth, Yard 1 20 


15c werth, die Yard 
Kleider-Plaide— 200 Stüde fanch 
wollener Stleider-Plaids, in jeder 


Schattirung u. bielenstoms j 
binationen, 18c werth, Yd. Te 





Kleiderſtoffe 75 Stüde halbwoll. 
Kleiderſtoffe, Yd. breit, belle fanch 
Starrirungen und Gtreifen, 19% 





Anzüge— 2 Stüd doppelfn. Knaben⸗ 
Anzüge, fchlichtblau, ſchwarz und 


Miſchungen, Alter 3 bi3 d 
16 Jahre, 2.50 wth, Ausw. + 1 9 





50c werth, Die Yard 
Ueberzieher —Ruſſ. Knaben-Ueber— 
zieher, ſchlichtfarb. — — 
en, gut gem. u. beſetzt, % 
— 30 


Hemden — Muſter Negligee-Hemden 

für —— ans zn u. Per⸗ 

cale3, hell=z u. dunfelfarbig, & 
29 





2156 Zahre,2.75 toth., 
Kniehoien— Neinwvoll Anaben-Knie- 
bojen, —— "aa ee 
en, Größen 2%, bi: h 
ung B 3 > c 


75c Werthe, für 

Waifts— Damen-Waiit3 in bielen 
Facons u. Farben, einfach od. fanch, 
einige bon Wollitoffen, 270⸗ 
v. Baumwolle, bis 1.69 wth. 








Jahre, 75c Werthe, für... 
Belze— 100 Kinder Pelz⸗Sets, Muff 
u. Scarf, brauner Coneh, Ermine 


Pelz, grauer Mufflone, od. 88c 


Belz:-Scarfs— Damen Belz Scarf3, 
in ſchwarz od. Iſabella braun, einige 
mit Atlas gefüttert, einige haben 
Schwänze, bis $3 werth, 1 49 
3 Partien, 98c, 1.29 und. + 








weißer Angora, bis 2.25 tot. 

Cloaks —Lange Kinder-Cloaks, bon 
ſchweren Cheviots, —— u. fanch 
Cloaking, modern garnirt, 

1.00 m ct 1.98 





Schuhe— Patent Colt, Gunmetal u. 
Vici Kid —— ne zum Schnüs 
ren u. Knöpfen, Militär 2 

u. Cuban-Hacken, 83Wth., 1.69 


AU TEE ine ı — — — 





4.00 werth, für 

Knabenfhuhe— Von ſchwerem Wins 
ter Satin Calf, mit jtarfen Sohlen 
und Counters, Größen 1, 95€ 





Blankets — 500 Muſter-Blankets, 
extra großeSorten, in grau mit roja 
oder blauem Border, $2 das 

Baar wert), Etüd 


— —— 








174 u. 2, 1.50 werth, Paar 

Teppich — Reinwoll. Ingrain Tep⸗ 
pich-Rejter, bon 3 bi3 10 HYards 
lang, die 75c Qualität, — 6 NT 


Deltuh — 50 Stüde von Titch- 
Oeltuch, 1% ge breit — in 
fancy Mujtern, 

Tüg. . 








Unterzeng— Wollene fließgefütterte 
Unterhemden u. -Hoſen fürMänner, 
grau,ftameel farbig u. blau, Be) c 
beite 50c Sorte, alle&rößen, ® 


Pants für Damen—Jerſey gerippt, 
fchwer fließgefüttert, offen und ges 


ſchloſſen, Ecrufarbig, Gr. I 
4,5 u. 6, beite 25c Sorte, 12%c 








rg BR gerippte gefließte 
Veits u. Pants für Damen, grau u. 
ecru, extra große Sorten, 1 ic 


VBeits für Babies — Feine Baums 
wolle gefliehte Veit, an der Front 


zuzufnöpfen, Größen 1 bis 14c 








guter 29c Werth, für 
Strumpfwanren— Feine Caſhmere⸗ 
Babyftriimpfe, jeidene Ferjen und 


Beben, weiß und farbig, 124 c 


6 Jahre, 2dc Werth, für... 
Strumpfwanren— Cafhmere Strüms 
pfe —— —— doppelte 
Ferſen und Zehen, beſte 28e— 
Werthe, für 150 








ſieis zu 2öc verkauft, 

Strumpfwaaren — Fließgefütterte 
baumw. Knaben- u. Mädchenſtrüm— 
pfe, mittlere und ſchwere 1 de 


Spulen = Zwirn — 3. DO. Kings 
200 N». Spulen Maſhinen⸗Zwirn. 
alle Nummern, ſpegiell, 

4 Spulen für 


ER: 


: 


Todes: Anzeige 


Sreunden und Belannten die teanzige 
Kadridt, daß meine neliebte Ba ? 
und unfere bielgeliebtee Mutter un 
Großmutter - ; 

Garoline Eiche, geb. Holsinger, 
im, Alter don 70 Jahren am 12, Januar 
ſelia im Herrn entihlafen iſt. Die Beer» 
diaung findet ftatt am Samitag, den 15. 
Januar, Nachmittags 12:30 br, vom 
Zrauerbaufe, 1709 ©. Canal Str., nad 
— Die trauernden Hinterblie> 

Albert Eſche, Gatte. 

Amelig Koppis, Roſe Sachſe, Car⸗ 
rie Supbta, Clara Berngen, — 
un 


narct , Minnie, Charie 
ke, Kinder, nebit Schwies 


bert Eſ 
gerföbnen und Enein s 
mibofr 





Tode8- Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannter 
die traurige Nachricht. dak mein Lieber Battı 
und unfer auter Vater, Gaekvater und Urarof 


bater 
Rilfiam Schuhrke 


am Montaa, den 10. Nanuar, 11 Uhr Ahends, 
nah ſchwerem Leiden felia im Herrn entichlar 
fen ift, im Alter von 75 Jahren, 10 Monaten 
und 2 Tagen. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donneritaa, den 13. Sanuar, 1 Uhr Nachmit« 
taas, vom Irauerbaufe, 3543 N. Leapitt Str., 
nad dem St. Lulas-Gottesader. Um ftilles Beis 
leid bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
en — —— 
arles, Louis, Andrew, Adol 
Schuhrke, Söhne. * 
Bertha Laatch, Albertine Decert, 
Töchter. 
Charles Laatch und Wm, Dechkert, 
ee. * 
ary, artha, Henriette ınd Ma 
Schuhrke, Schwiegertöchter. — 
Nebſt Groß- und Urarobfinderm, 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Verwandten bie traurige Nach 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Schwie⸗ 
germutter 

Anna Auguſta Domſchke, geb. Walz, 


am 11. Januar fanft entſchlafen iſt Die Beer— 
digung findet ftatt am Freitag, den 14. Nan., 
um 1 Uber Nachm, vom Xrauerbaufe, 1406 
Mobamt Str., nab dem Et. Lucas-Friedhof. 
Um ftilfe Theilnahme bitten die trauernderr 
Hinterbliebenen: 


em, Mar und Paul, Domicte, 


Söhne. 
Margaretha Domichke, geb. Schneider, 
Schwiegertochter. 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater und Bruder 
Louis H. Berah 
im Alter bon 63 Jabren felig im Herren ent- 
fohlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samftag, den 15. Sanuar, Nachm. um 1 Ubr 
so Min., vom Trauerbaufe, 1430 Hudfon Une. 
(alte Nr. 112), nah Roſehill. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
George, Fannie, Elizabeth, Mice, rauf, 
Eile, Mary und al ir., Inder. 
Fran Joſeph Hack und Fran Margare 
Merlan, Schweſtern. 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß mein lieber Gatte und unſer guter 


Vater 
Friedrich Glaſer 
im Alter bon 69 Jahren geſtorben iſt. Die 
Beerdigung ſindet ſtatt am Donnerſtag, den 
13. Januar, um 2 Uhr Nachm. dom Trauer⸗ 
baufe, 2133 Coutbport Mbe,, nah Graceland— 
Friedhof. Um itilfe Theilnahme bitten die trans 
ernden Hinterbliebenen: 
Maria Glafer, Gattin. 
Frau Mathilda Schultz, Tochter 
Frau Emilie Mueller, Otto Wermich 
Auguſt Wermich, Stieflinder. 





Todes-Anzeige. 

Vlattdeutſche Gilde Vorwärts Nr. 7. 
Den Beamten und Mitaliebern 
zur Nachricht, dab Bruder or. 

D. Vagers 
am Montag. ven 10. Januar, ge 
ftorben iſt. Die Beerdigung findel 
ftatt am Donneritaa, um 1 Uber, vom Trauers 
baufe, 2504 Thomas Str. nah Waldhein. Die 
Beamten find erjucht, um 12:50 Uhr in der 
Vereinshalle zu erſcheinen. 
9. Mueller, Meifter. 
Ferd. Witt, Selretär, 





Tode83: Anzeige. 


‚Freunden und Befannten die traurtae Nach— 
richt, dat meine geliebte Gattin und unfere ‚gute 
Mutter 

Mar Lindemann 
im Alter bon 47 Jahren und 11 Monaten am 
11. Januar geitorben ilt Die Beerdigung fins 
det ſtatt am Donneritag, den 13. Nanıtar Nach« 
mittags 1 Uhr, dom Trauerhauſe, 3518 N 
Whipple Str., nad, Wunders Kirche. Um ſtilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henry Lindemann, Gatte, 
nebſt Kindern. 








Sorten, beſte 256 Werthe, 
Garn—Die 7c Qualität ſächſiſches 
Garn, nur in ſchwarz, O2 

per Strang 30 


Stiderei-Seide — Die beite Stides 
rei = Seide — alle Sorten, in jes 
der Schattirung — per 

Strang 








Saffee - Töpfe — 3 Duart weiße 
u weiß emaillirte Kaffees oder 
Tfee = Töpfe, die Auswahl : 9 


Taſſen und Untertafien — Weiße 


Borzellan Taffen und Unter 
falien, das Paar für 5e 














Fleiſch -» Hader — Univerſal Ge⸗ 
art und Fleifch - Hader, mit 
3 Extra = Klingen, 








Seife-— 7 Stüde Santa 

Claus Laundrn Seife, für. 
Beſte Electric Seifen = Chips 
od. Argo Klumpenitärfe, Pfd. 


19c 
3e 











— 





Mannir, 2344 Frankfort Ane., fam 
einer Sprite zu nahe, ein Funke flog 
in ihr Haar, und dieſes verbrannte ihr 
theilweiſe auf dem Kopf. 


— 





>>, 


Gefangs-Gottesdienit. 


Am nächſten Sonntag Abend wird 
der unter Leitung von Herrn Öuftab 
Berndt jtehende „Berndt-Männerchor 
den Gottesdienſt in ber 1. Deutichen 
Baptiftenkirche an Gupertor und Pau⸗ 
Yina Str. verſchönern. Jedermann iſt 
dazu eingeladen. 


— 





— 


Neue Verzögerung. 


Richter Chetlain theilte heute mit, 
daß ihm unmöglich ſei, ſeine Ent⸗ 
ſcheidung im Falle Counſelman, wie 
beabſichtigt, morgen abzugeben, weil 
Anwall Moſes ihm weitere ſchriftliche 
Argumente unterbreitet habe. -Er Tet 
aber überzeugt, ſagte der Richter, daß 
er die Entſcheidung bis zum Freitag 
Morgen fertig haben würde. 

— — — — 


Europätide Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Marf...$24.00 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.50 

Schweiz: 100 Franes 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kroner.... 

Rußland: 100 Rubel....... 52.00 


— 


Bereinigte Geſellſchaften. 





Der Vollzugsausſchuß der Vereinig- 
ten Gefellfchaften für örtliche Selbft- 
regierung hält am Donnerstag Abend 
im Hauptquartier des Verbandes, 59 
Dearborn Straße, feine regelmäßige 
Monatsverfammlung ab. Da micti- 
ge Gefchäfte vorliegen, ift eine rege Be- 
theiligung erwünſcht. 





— Yunge Ghemänner unter fi. — 
„Run, was macht Deine Frau?" — 
„Sie malt ein Stilleben von — * 





— Ultima ratio. — Baron (zum 
Diener): „Wie kommt denn die Phos 
tographie meiner feligen Großmutter 
in’3 Vorzimmer?" — „Da Mar. bors 
bin ein Gläubiger, der ſich durchaus 
nicht beruhigen wollte. Schließlich 
habe ich ihm das Bild geholt und ge— 
fagt, es märe die Braut des Herrn 
Baron. Da iſt er denn ganz vergnügt 
losgezogen.“ 

— Die Enttäuſchung.—, Sie find 
ja ſo niedergeſchlagen, Frau Meyer?“ 
—, Ja, ja — ich habe eine große Ent» 
täufchung erlebt. Heut’ war doch die 
Schlußverhandlung in dem Prozeß ge- 
gen meinen Mann, und er hatte mir 
etwas recht Schöne verſprochen für 
den Fall, daß er freigefprochen würde, 
und nun “— Er iſt verurtheilt?" 
—, Ad wo; aber ich hatte auf Nerz 
gehofft, und nun bringt er mit 
Skunks!“ 


Emile Zola's 


weltberühmte Romane, Nana, Thereſe Raquin, 
—— Rougon, Madeleine Ferat, Der Todt- 
Kläger, 1870, und andere. Ein jeder Band ca. 
220 Seiten ftark. Preis ftatt 70c 356 


A. KROCH & CO. 


Größte deutſche Buchhandlung Ameritas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Aves.) 














Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Garoline Siebert 


am 11. Sanuar im Ulter bon 68 Jahren nes 
itorben ift. Die Beerdinung findet ſtatt am rei» 
tag, den 14. Nanuar, 11 Uhr Vormittags, vom 
Trauerbaufe, 2659 22. Str,, Ede Wafhtenamw 
Ave, nah der luth. Mattbiad - sea. Ede 
Sonne Ave., 21 Etr., aus, Um Stille Theilnabme 
itten: A 

Auguſt und Rudolph, Söhne. 

Mathilda Löſch, Erneitine Nenn und 

Alpina Walther, Töchter. 
Nebſt 13 Enteln. 


Ehriftus, der ift mein Leben, 
Sterben iſt mein Geminn, 


Dem thu’ ich mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ich dabin. 


Waldheim. 
N 





eiche u 


Könen 





Bortränece, Tellamationen, 
Shenterftüle 
DE In größter Auswahl bei TE 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


Buchhandlung, Schreibmaterialien u. Sport» 


artikel, 
169—171 Dit Adams Straße. 
zwiſchhen LaSalle Str. und Fifth Ave. 
Verzeichniſſe gratis und franko. 


kurze 








Deulſches Theater Sepiate, Fazreate Sie 


Dir. Ehriftian Schober. 
Sonntag, den 16. Jannar 1910. 
Ein Inftiser Wittwer 
Voſſe mit Gefana in 4 Alten. k 
mido 
* 


OW 


Afhland u. Divifion Str. Phone: Hahmlt. 323. 


.8. +6} Ina) 
gar ' Pierre ofthe Plains 
Bargain-Matinee3 25c; Diendt., Donn., Camst. 
Reg. Preiſe 10c, 20c, 35c, 50c, 
Nädfite Wode: „Big wireleß.“ 
an10—15 








6. großer Preis · Mashenball 
Gross Park Damenverein 


am Samſtag, den 15. Januar 1910, in der 
Sozialen Turnhalle, Ede Belmont Abenue und 
Baulina Str. — Tidet3 2be die Berion. — 
Anfang 8 Uhr Abends. 


The Rienzi 


Chicagos popnlärfter Familien -» Refort, 
Ede R. Clark Str. und Diverſey Blod. 


onzert Sonntag Na von 3 bis 7 Uhr un? 
. jeden Abend ER 8 bis 12 Uhr, 


NReſtauration eritkiaffig, 


Guzzardi Pietro. 


10otmiftfon* 











Kretlows Tanzschule, 


635-687 Webfter Ave. 


Eröffnung ded_2. Kurſus am 
Montag, den 3. Januar 1910. 

3 —— werden geſchickt, Aus⸗ 
unft wird ertheilt und Anmel» 
dungen werden in meiner Woh— 
nung, Mr. 637 Webiter Avenue 

Eentse engenommen. Die Halle if 
7 annebindarem Breilfe zu bermietben. 
bone Lincoln 1432. 1804,fa,fo,mi,imo 











Ofentheile 
und Waſſerfronten für alle Defen. Bringt Kamen 
u. Nummer. Alle Ofen:Reparaturen u.Bernideln. 
Hart: und Weichfohlen -» Furnaces 
inftallirt und veparirt, 
STANDARD STOVE AND { 
FURNACE REPAIR CO. 
Fris W. Hamann, Mar, 
2752 Lincoln Ave., nabe Diverfey Blod. 


1191. Deutihes Geſchäft. 
* — Abends bis 9 Uhr. 
mifa—31ja 


(DT- N, WATRY & CO 

99—101 D. Nandolph Etr, 

——- Deutscohs Optiker — 
Brillen und UAugengläfer eine Epeptalttät. 


KRodaks, Cameras und photogr. Material.. 


EMIL H. SCHINTZ, 


—* Randolph Str. 

















Einheitliche Leitung. 


der Schulrath will fie in feiner 
Berwaltung einführen. 


Der frühere Polizeichef. 


5uht um Penftonirung nah und will 
eine Detektive⸗Agentur organifiren. — 
Haushaltsvorlage unte: Berathung. — 


Badjtein-Kieferungen an die Stadt. 


Der Schulrathsausſchuß für Ge- 
ihäftsregeln hielt geftern eine Sitz— 
ung bon breiftündiger Dauer ab und 
wird in den nächften Tagen und Wo— 
chen noch viel zu thun haben, falls er 
wirflih ausführen will, was er an— 
geblich beabjichtigt. Er will nämlid 
befürworten, daß fämmtliche rein ge— 
Ihäftliche Abtheilungen der Schulver- 
waltung, einſchließlich des Sekreta— 
riats, des Baumeiſteramtes und der 
Maſchinenabtheilung, unter eine ein— 
heitliche Oberleitung gebracht werden. 
Hierfür nun müßte erſt ein zweckmäßi— 
ger Plan ausgearbeitet werden. Das 
dürfte um jo mehr Schwierigfeiten ver- 
urfachen, als die bisher vergleichsweiſe 
unabhängigen Büroporjteher voraus— 
ſichtlich nach Kräften verfuchen wer— 
den, die Neuerung zu hintertreiben. 

Aus dem Dienſt geſchieden. 

Der ehemalige Polizeichef George 
M. Shippy, der bis dahin als beur— 
laubter Infpetto. noch der ſtädtiſchen 
Polizeimacht angehört Hatte, hat ge- 
tern feine Entlafjung genommen. Zu: 
aleich hat er um jeine Penſionirung 
nachgeſucht. Er erwartet einen Rube- 
fold von $900 das Jahr. Zur Rube 
ſetzen will Herr Shippy ſich indeſſen 
noch keineswegs. Wie es heißt, trägt 
er fich mit der Abficht, eine Detektive— 
Agentur zu gründen, die ſich beſonders 
mit Spionirarbeit in Gemerfverbän- 
den und gegebenenfalls mit Verſuchen 
zur Sprengung von ſolchen beſchäfti— 
gen würde. 

Neue £andbahn geplant 

Wie aus Springfield gemeldet wird, 
bat fich dort geitern eine Geſellſchaft 
inkorporiren laſſen, welche als ihren 
Ziwed den Bau und Betrieb einer elek⸗ 
trifhen Bahn von Hammond über 
Chicago Heights nach Stanne in Kan⸗ 
takee County angibt. Die Geſellſchaft 
nennt fih Hammond, Chicago Heights 
and Southern Traction Eo., gibt ihr 
Stammtfapital mit $500,000 an und 
ift organifirt morden ton Wm. ©. 
Reed, Andrem Ward, Joſeph Drr, Ed⸗ 
ward Davis und Alfred Ban Steen- 
berg. 

Eine neue elektriſche Bahn im Süden 
des Staates, von Murphyboro bis an 
den Wabaſhfluß, plant die ebenfalls 
geſtern inforporirte Egyptian Traction 
Co. 

Die Baushaltsvorlage, 

Der Stadtrath hat heute Nachmit—⸗ 
tag die Haushaltvorlage unter Bera- 
thung. Man erwartete, daß Verſuche 
gemacht werden würden, bei der Yeuer- 
wehr das Zweiſchichtenſyſtem einzu= 
führen, den Poliziften eine Gehalts— 
aufbefferung zu verjchaffen und bie 
Bemilligung von $25,000 zu hinter⸗ 
treiben, melde der Finanzausſchuß 
der fogenannten „Efficiency“ = Rome 
miffion zugedacht, die, in Verbindung 
mit der Zivildienſt-Behörde, ſich be— 
mühen ſoll, ven Dienſt in den ver⸗ 
ſchiedenen Verwaltungs - Abtheiluns 
gen der Stadt auf eine höhere Stufe 
der Tüchtigkeit zu bringen. 

Die Gewerbefommiffion, 


Vor dem ftadträthlichen Sonder⸗ 
Ausſchuß „For local Induſtries“ (Ges 
mwerbefommiffion) erhob Ald. Bauler 
ton der 22. Ward geftern Einfprud 
gegen Bewilligung des Gefuches ber 
Firma Montgomery Ward & Eo,, ihr 
die North Branch Straße, von ber 
Hamthorne Avenue bis zum Fluß, ab- 
zutreten. Ald. Bauler machte darauf 
aufmerffam, daß die Stadt durch Ab» 
tretung ber befagten Straße ſich ber 
Möglichkeit berauben würde, in jener 
Gegend eine MWerfte am Flußufer ans 
zulegen. Die Kommiffion beſchloß, 
den Korporationsanmwalt um ein Gut- 
achten anzugehen, ob e3 fich nicht ma= 
hen laffen würde, auf dem meftlichen 
lußufer der Brand Straße gegen- 
über eine Straße anzulegen. Sebt 
wird bie dortige Uferpartie von einer 
Trockendock-Geſellſchaft benutzt. 

In Anregung gebracht wurde ge— 
ſtern in der Gewerbekommiſſion ein 
Verſuch, die im Sommer vorigen 
Jahres auf Betreiben einer noch im⸗ 
mer ungenannt bleibenden Fabrikge⸗ 
ſellſchaft beſchloſſene Abtretung meh» 
rerer Straßen in der Nähe des Calu— 
met-Fluffes rückgängig zu machen. Die 
geheimnißvolle Fabrikgeſellſchaft — 
man glaubt, es ſei die von der Stand⸗ 
ard Oil Co. beherrſchte Colorado Fuel 
and Iron Co. — hat im Herbſt einen 
vergeblichen Verſuch gemacht, ſich in 
der betreffenden Gegend noch weitere 
Straßen zu ſichern. 

Verlangen ihre Kommiſſionen. 

Auf Zahlung von $18,000, die ſie 
angeblih als Kommiffionen an Ber: 
fäufen von Badfteinen für Pflaſte— 
rungszwecke von einer Ziegelei = Ge- 
ſellſchaft, der Metropolitan Paving 
Brick Company in Canton, O., zu ver» 
langen haben, find Wm. %. Brennan 
und Frau Aileen %. Chriftopher ge- 
gen die genannte Geſellſchaft klagbar 
geworben. Brennan mar früher, 
als ein Vertreter der 12, (damals 10.) 
Ward, Mitglied des Stabtrathes und 
befleibete jpäter vorübergehend den 
Poſten des Hilf -Kommiſſärs der 
Öffentlichen Arbeiten. Frau Chrifto- 
pber ift die Wittwe eines früheren 
ſtädtiſchen Pflafterungsinfpeftor. In 
der Klagejchrift wird angegeben, daß 
die Metropolitan Co. den Klägern im 
E 1904 ihre Generalagentur. 
bicago übertragen habe, unter Zu- 


lich $100 und einer Kommiffion im 
Betrage von 10% des Preifes aller 
Baditeine, welche die Geſellſchaft in 
der Folge für Pflafterungsarbeiten 
nad Chicago liefern würde, 

Es wird nun weiter behauptet, daß 
Brennan die Gefellihaft veranlaßt 
babe, den Preis ihres Fabrikats zu er— 
böben, jo daß der Preisauffchlag den 
Betrag der Kommilfion deden würde. 
Diefe Kommiffion aber habe die Ge- 
jellfchaft nicht gezahlt . Einen ganz 
ähnlichen Prozeß hat übrigens Bren— 
nan jehon im Oktober vorigen Jahres 
auch gegen die Puringten PBaping 
Brid Co. non Galesburg angejtrengt. 
Aus feiner Klagefchrift gegen dieſe 
führt er aus dem Kontrakt, melchen 
fie mit ihm abgeſchloſſen hat, eine 
Stelle an, wonach ihm als Kommiſ— 
fion der Mehrbetrag zugefichert mor= 
den fei, welchen die Geſellſchaft von 
der Behörde für öffentliche Arbeiten 
für ihre Badfteine über $18 das Tau— 
ſend hinaus erhalten würde. Es feien 
ihr $21.50 das Tauſend gezahlt wor» 
den. Da fie während der fünfjährigen 
Dauer des Kontrakts 3,500,000 
Backſteine geliefert habe, hätte ſie ihm 
als Kommiſſion $33,750 zahlen ſol—⸗ 
len. Unter Hinzurechnung der Zinſen 
verlangt er nun 340,000. 


eo 
> 


„Affociation of Commerce““. 


— 
4⸗ 





Hielt geſtern im £aSalle Hotel ihre Jahr 
resperfammlung ab. 

Im großen Saale de3 La Salle- 
Hotel fand geitern die Jahresver— 
Jammlung der Chicago Affociation of 
Commerce ftatt, in ber die ausfcheiden- 
den Beamten Bericht über das abge— 
laufene Gejchäftsjahr abjtatteten und 
die neuen Beamten eingeführt wurden. 
Die neuen Beamten find: Präfident, 
Homer U. Stillwell; VBizepräfidenten, 
PB. T. Simmons, Wm. U. Bond, Ja⸗ 
fob 2. Sesner, E. E. Smwadener; 
Schriftführer, C. W. Folds, Schatz— 
meijter, M. E. Greenebaum; General 
leiter, 5. _ D. Moody. Anſprachen 
murden bon dem ausſcheidenden Prä— 
fidenten der Verei.tigung, Edward M. 
Sfinner und dem neu ermwählten Prä— 
jidenten gehalten. Außerdem jpra= 
chen noch die folgenden Herren: Ri—⸗ 
chird E. Hall, früherer Präfident der 
Nereinigung, B. J. Mullany, Privat: 
fefretär Mayor Buffes, D. R. Forgan, 
Korporationsanwalt E. J. Brundage, 
Sohn ©. Shebd, früherer Präfident 
der Vereinigung, Polizeichef LeRoy 
Steward und Stadtfämmerer Walter 
H. Wilfon. 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Als Extra-Konzert wird das näch— 
fte Sonntagnachmittag = Konzert in 
der Nordfeite-Turnhalle angekündigt, 
meil der ſchwediſche Gefangverein 
Spithiod unter feinem Dirigenten 
‚sohn R. Drtengren zum erjten Male 
in diefen Konzerten mitwirfen mirb 
und der zweite Theil des Programms 
ausfchließlih ſtkandinaviſcher Muſik 
gewidmet iſt. Als Mitwirkende wer: 
den außer Ballmanns Orchefter fer- 
ner Frau Maria Kabenberger-Light- 
ball und die Herren Guy Woodard 
und 9. Bährendt genannt. Das 
Programm des intereffanten Nach⸗ 
mittags lautet: 

a De ———— 


ae = Sennerin“ Gzibulfa 

Violin-Obligato; Herren Woobard un 

„Schwe diſcher Hodzeitsmarfch“ 

ce — —EE—— Wagner 

Sawediſcher Krönungszug“.............. 

Schwediſche Lieder: — —— 
a) Synnöves Lied 
b) a 

(Frau Katzenberger⸗Li » 

- —— — rent 
) „BiörnabogareneMarfch“ „nosansenunee.. 

„Did King Eole*........ “un... Ps 

„Der Käfer und die Blume“ 

Rx Gefangverein „Spithiod.“) 

Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie“ una... Suppe 


— 





——... Klerulf 
Grieg 


Die Bull 


telodvrama aus „Little Nemo..........derbert 


Um Sonntag, dem 23. Januar, 
werden die Sopraniſtin Lotta Chat⸗ 
roop und der blinde Piano⸗Virtuoſe 
Richard Böhler auftreten, und am 
darauf folgenden Sonntag findet dag 
große Benefiz-Ronzert. für Kapell- 
meifter Ballmann mit befonders gebie- 
genem Programm ftatt, 


— 
4 


Schober⸗Theater. 


Nachdem die Theaterdirektion Chri⸗ 
ſtian Schober den Vorſchriften des 
Bauamts nachgekommen iſt, hat das 
letztere ſein Verbot der Vorſtellungen 
in ber Sozialen Turnhalle zurücge— 
zogen, und die Vorftellungen werden, 
mie angezeigt, ohne Unterbrechung 
auch weiterhin ftattfinden. Am fome« 
menden Sonntag wird „Der luſtige 
Wittmer“, Poſſe mit Gefang, gegeben. 
Herr Schober fpielt den Iuftigen MWitt- 
wer, auch ſind die Herren Schlemm, 
Löwe, Klöpfel und Rodenberg, ſo⸗ 
mie die Damen Roſa Normann, Thea 
Norden-Sigl, Julia Niemann und 
Greta Möller mit dankbaren Rollen 
darin bedacht. 





> 
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Dan a a 0 0 WETTEN 
: Verſonal· Aachrichten. 


— Samuel G. Field, ein Vetter des ver— 
ng Marfhall Field und felpft ein 

tonier tm biefigen Ellenwaarengeſchäft, ift 
geftern im Alter von 76 Jahren in Atlantic 
City, N. J., geitorben. Sein Sohn, Went: 
worth ©. Field, 4717 Kenmore Ave., holt 
bie Leiche zur Beftattung nad hier. Der 
Verftorbene war 1876 nad Chicago gefom: 
men und war Anfangs Verkäufer im Ge: 
ihäft von U. T. Stewart, dann Leiter deg 
Kleinhandel3 von Jas. 9. Waller & Co. 
ſchließlich Ellenwaarenmafler in Pullman. 
Seitdem er jich vor einigen Jahren zur 
Ruhe gefegt hatte, war er viel im Often. 

— Im Calumet Club an der Michigan 
Ave., wo er dreißig Jahre, jo lange er in 
Chicago ift, gewohnt hat, ift Hiram Hol- 
broot Rofe, Gründer und Präfident der Co- 
Ionial Truft and Savings Bank, geftern 
nad einjährigen Leiden an einer Blutge— 
fäßerfranfung einem Schlaganfall erlegen. 
Gr war 1856 in Laporte, Ind. geboren, 
hatte die Rechte ftudirt und war bier big 
' por 16 Jahren al3 Anwalt thätig. 


— Hieb. — Parbenü⸗ Ich berkehre 
nur mit den feinſten Reuten.”— Dame: 











Gegenſätze ſich anziehen!“ 


| 


— Schaarwacher.....nurosunensen. Lobander 


für | „Wieder ein Beweis dafür, daß bie 


„Buhmen“ 





ie 
Scott 


RE AR 


an 


Bewegung im Gang, ihn als 
Sheriffslandidaten aufznftellen. 


3 W. Edbart winft ab. 


Iſt nicht als Bewerber um demofratifche 
Uomination für das Mayorsamt anzu« 
fehen. — Erhöhtes Gehalt übt Anzie- 
hungsfraft auf frühere Stadtväter aus. 


Freunde Ald. Peter Reinbergs von 
der 26. Ward machen alle Anſtrengun— 
gen, eine Bewegung zuaunften feiner 
Nomination für das Sheriffsamt in 
Fluß zu bringen. Der Gtabtvater 
felbjt, der im Stand gemwefen ijt, fi 
als Demotrat in der republifanifchen 
26. Ward zu halten, hat eine Erflä- 
rung noch nicht abgegeben, doch gilt v3 
als ficher, daß er eine Nomination an= 
nehmen würde. Diefe gilt als gemiß, 
fall3 ein direktes Vorwahlengeſetz von 
der Legislatur angenommen merden 
wird. Ald. Reinberg, oft als der Nel- 
kenkönig bezeichnet, ijt einer der größ— 
ten Blumenzüchter des Landes. 

Ebenfalls als Bewerber um die de— 
mofratifche Nomination für dad She— 
riffsamt gilt Ald. Herman X. Bauler 
bon der 22. Ward. 

Sohn W. Eckhart, früherer Präſi— 
dent de3 Iroquois-Klub, der in der 
legten Zeit mieberholt als Kandibat 


Keinder =® 





Ald. Sheahan zu finden fein 
wird. In der 8. Ward, ” der ala 
demoftatifher Kandidat Er-Alder- 
man John S, Derpa anzufehen ift, 
wird es vorausſichtlich zu einem 
Kampf unter den Republifanern kom— 
men. Ald. J. H. Jones wird ſich, wie 
e3 heißt, vorausſichtlich nicht noch— 
mal3 der Unterftügung Oberbaukom— 
miſſärs Hanberg und der bon ihm 
fontrolitten Organifation erfreuen. 

Spaltung in der ı1. Ward, 


In der 11. Ward wird es unter den 
Republifanern ebenfalls zu einem er- 
bitterten Kampf fommen. Ald. Otto 
I. Novak wird jich mit dem Abgeord- 
neten Frank Nichols meffen. Auf de- 
mofratifcher Seite find der frühere 
AUlderman Peter M. Hoffmann und 
Fred Rhode ala Kandidaten für die 
Nomination im Feld. Es iſt nicht 
ausgeichloffen, daß einer von ihnen 
das Feld räumen wird. In der 16. 
Ward gilt der frühere Alderman John 
Schermann ala Bewerber um die repu— 
blifanifcheNomination, dem auf demo: 
fratifcher Seite Ald. Koralesti gegen- 
überjtehen wird. In der 14. Ward 
bewirbt ſich Ald. William T. Maypole 
um die demofratifche Nomination. Er 
mirb jedenfalls die Unterftüßung Roger. 
C. Sullivans erhalten. Poſtmeiſter 
Campbells Schützling Ald. Charles J. 
Lucas wird keine Schwierigkeiten 
haben, die republikaniſche Nomination 
zu ergattern. 

Kein Mangel an Bewerbern um die 
demokratiſche Nomination dürfte in 
der 28. Ward vorhanden ſein. Der frü— 
here Stadtvater Daniel Herlihy iſt an— 





Die Bankwahlen. 
Bisherige Beamte mit geringen 
Ausnahmen wiedergewählt. 


1. NRationalbant erhöht Kapital. 


mw, A. Tilden tritt von der Leitung der 
„Drovers Truft and Savings Bank““ 
zurüd, deren Leiter Wm. Cummings 
wird, — Ausweife find befriedigend, 


‚Ale Nationalbanten Chicagos und 
die meiften Staatsbanken hielten ges 
ftern ihre Generalverfammlungen und 
Beamtenmwahlen ab. Mehrere Aende— 
rungen waren die Folge. Die Live 
Stod Exchange Nationalbant erwählte 
einen Nachfolger für ben - bisherigen 
Präfidenten S. R. Flyn nidt. Es 
verlautete, daß W. A. Heath, dritter 
Vizepräſident der Hibernian Banking 
Aſſociation, Leiter des Inſtituts wer— 
den würde. Herr Heath, der früher 
ſtaatlicher Bankprüfer war, wurde vor 
einigen Jahren zum Vizepräſidenten 
der Hibernian Banking Aſſociation 
und zugleich zum Mitglied des Direk— 
toriums der Bank erwählt. In der 
Generalverfammlung am Montag 
wurde er al3 Direktor nicht miederer- 
wählt. Es heißt, daß einige ber 
Großſchlächter, die einen bedeutenden 
Theil der Aktien der Hibernian Ban 
fing Affociation fontrolirten, dieſe 
Aktien veräußert haben. Inter ihnen 


; — — — 
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is ®tbbon, Geeorge Eunnea, Joßn I. Cunnea, 
Eon ©. Burke, Fred Taeges, Dpvenbeis 
mer, Charles Bergner, Thomas 3. O’Donnell. 

Central Truſt — Präſ. C. ©. Dawes; 
—X WB. 3. Osborne, A, Uhrlaub, Edwin 
dag; ——ã Dawes; Dir.: U. 3. Ear- 
ing, V. U. lentine, Arthur Dixon, €. 7. 
Boynton, U, H. Rebell, S. M. 2% ton, T. W. 
Nobinfon, €. B. Beach, George 3. Steele, W. 
S. Osborne, G. Dawes. 

Chicago Eity — Bir: €. F. Clauffen, 
Hench Jaeger, Henty Gottfhalt, Lonis Rathie, 
Henry FI. FSiſcher, Chriftian Beder, Henry Cohrs, 

rank W. Howes, Anton Liber, Auguſt Weit⸗ 

aebt, Henry A. Natbie. 

Chicago Sabing3—Rräf., Lucius Te- 
ter; Vizepräſ. €. P. Bailey, Sohn AU. MeCor⸗ 
mid; Kalf., Houfton Jones; Dir.: E. P. Bai- 
led, 9. 8. Brools, B. 2. Coonley, R. B. Gres 
gorh, Willtam ©. Hibbard jr., Henry 9. Hilton, 

ohn E. yenkins, Clayton Markt, NudolppMag, 

iliam €, ONeill, I, E. Otis, C. D. Peacod 
jr., € 9. ReQua, D. 8. Scully, Lucius Teter, 
©. 9. Webiter, W. 9. Wilfon. 

Eolonial Truft and Saping — 
Präf., 9. 9. Rofe; Viizepräf., 2. EC. Nofe, Wil» 
liam F. Ban Buskirt; Kaſſ. N. C. Kelly; Dir.: 
H. €. B. Alexander, H. ©. Black, G. H. Coneh, 
John T. Emery, Jacob Mortenſon, John D. 
Roß, W. N. Rumelh, Richard J. Steauns, Samt. 
B. Thomas, Arthur W. Underwood, W. F. Van 
Buslirl, John G. Waller, Walter D. Young, 
Landon Eabell Roſe, Hiram Holbrook Roſe und 
D. 8. J. Schuhler ir. 

Eommercial Nationual—Pir.: Wil 
liam J. Chalmer3, Robert T. Lincoln, €, 9. 
Gary, Darius Diler, Sofepb T. Talbert, Wil 
liam V. Kelley, Robert H. MeElwee, Alerander 
F. Banks, Edward P. Ruſſell, Alſxed Cowles, 
dames Mac Veagb, Milton H. Wilſon, Michael 
Cudahy, Daniel H. Burnham, Richard E. Lale, 
Charles H. Weaver, Charles T. Boynton, Frau— 
cis U. Hardy, Jgmes W. Stevens, Herbert F. 
Perkins, Ralph Ban Vechten, John C. Eraft, 

eorge E. Roberts, Edward ©. Laceh. 

Continental 2.01] 0 na} Beipmees 
George M, Reynolds; PVizepräf., Edwin A. 
Votter, Merander Robertfon, James N. Chap—⸗ 
man, Herman Walded; Dir.: Kohn C. Blad, 
—3 Haden Armour, Samuel MeRoberts, E. I. 
uffington, Albert S. Earling, B. N. Edhart, 
5. 8. Bary, Sohn $. Harris, Willtam J. Hens 
Ieb. Srant Hibbard, Edivard Hincs, W. 9. Mes 
Dvel, Henry Botsford, Job Morton, Wired 8. 
Mulilen, I. P. Phillips, E. U. Potter, George 
M. Reynolds, E. PB. Ripley, Alerander Robert» 
on, William C. Seipp, Charles H. Thorne, E. 
5, Weherhaeuſer. 

Corn Exzhange National — Pir.: 
Erneit U. — Charles L. Hutchinſon, 
Ehauncey J. Blair, Charles H. Wacker, Martin 
U. Rherfon, Edward B. Butler, Charles 9. 
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für die demofratifche Nomination für | geblich nicht abgeneiat, fi) um die No- 


das Mayorsamt genannt worden tit, 
machte gejtern allen derartigen Ges 
rüchten ein Ende, indem er erflärte, 
daß er fich gegenwärtig überhaupt um 
fein Amt bemerbe. 

Kampf um Aldermannominationen. 

Seit der Erhöhung des Gehalts der 
Stadtpäter von $1500 auf $3000 er⸗ 
freut ſich das Amt einer zunehmenden 
Beliebtheit. Ein Beweis dafür iſt bie 
Thatfache, daß eine große Anzahl früs 
herer Stadtväter Anſtrengungen 
macht, wieder in den Stadtrath er- 
wählt zu werden. Die Folge iſt, daß 
die nächſten Vorwahlen eine Reihe er- 
bitterter Kämpfe mit ſich bringen 
erden. Nicht weniger al3 neun frühes 
re Stadtväter find als Kandidaten 
anzufehen, die Mehrzahl davon Des 
mofraten. Die fünfte Ward, die als 
ftarf demokratiſch gilt, aber infolge 
der Streitigkeiten im demofratifchen 
Lager gegenwärtig dur” zwei Repu- 
blifaner im Stadtrath vertreten ift, 


| wird porausfichtlich wieder einen er= 


bitterten Vorwahlenkampf aufzumei- 
fen haben. Charles Martin, früherer 
Vertreter der Ward im Stadtrath, be- 
wirbt fich offen um die demofratifche 
Nomination. 

Unausbleiblih ift, daß ſein lang- 
jähriger Gegner James J. McEor- 
mid, gemeinhin ald „Dad“ McEor- 
mid befannt, fofort einen Gegenfanbi- 
daten herausbringen wird. MeCor⸗ 
mic wird fich entweder felbft um bie 





mination zu bewerben. Auch Charles 
Twigg, den Ald. Littler im Vorjahr 
ſchlug, gilt als Kandidat. Schließlich 
ift noch von einem dritten Bewerber 
in der Perſon von Clayton %. Smith 
die Rebe. Die republifanifhe Nomi— 
nation dürfte Ald. William H. Blen- 
coe ohne Kampf zufallen. 

Er » Alderman Jonathan Rurton 
dürfte fich in der 34. Ward um bie 
republifanifche Nomination bewerben. 
Er bemüht fih um die Unterftügung 
Senator Lorimers, bie er nad) der An— 
fiht Eingemeihter faum erhalten dürf- 
te. Auch das ftarfe liberale Element 
mird mit ihm faum etwas zu thun ha= 
ben mwollen feit feiner Abftimmung zu> 
gunften der Erhöhung der Gchant: 
ſteuer. Er erflärte damals, daß feine 
Yrau ihn dazu veranlaßt habe, für die 
Erhöhung der Schanffteuer zu ftim- 
men. Auf demofratifcher Seite be— 
mwirbt ſich Ald. Patrid Nolan um eine 
Wiederwahl. Auch Staatsſenator CHy- 
till R. Jandus gilt als Kandidat. 








— Der Mann begeht die größte 
Sünde, wenn er bie Frau ihre Obn- 
macht fühlen läßt. Nüdfiht und 
Schonung follen ihre MWächterinnen, 
Mitleid ſoll ihr Yürfprecher fein, und 
ihre Schwäche muß eine Schubmwehr 
gegen die rohe Gewalt der Leidenfchaf- 
ten bilden. — Brecht Ihr damit — o! 
— dann gibt es bier auf Erden eine 





befindet ſich angeblich Edward Tilden, 
der Präſident der National Packing 
Co., der ſeine Aufmerkſamkeit der 
Hort Dearborn Nationalbank zuwen— 
bet, deren Präſident fein Bruder Wil— 
liam Tilden iſt. 

Die Aktionäre der 1. Nationalbank 
beſchloſſen, das Aktienkapital der Bank 
von acht auf zehn Millionen zu erhö- 
ben. Sie vermehrten die Zahl der 
Direktoren um drei. Die Drovpers 
Truſt und Saving Bank wird ihre 
Reſerve um $100,000 erhöhen. Ahr 
bisheriger Präfident William A. Til- 


‘ben wurde zum Bizepräfidenten er- 


mählt. Gein Nachfolger ift William 
Cummings, der noch vor einem Jahre 
Hilfskaffirer mar. Die Aktionäre der 
Illinois Truſt Co. heſchloſſen, ben 
Reſervefonds der Bank um eine halbe 
Million zu erhöhen. 

Die Bankausweiſe eraeben ein ver- 
hältnißmäßig befriedigendes Refultat. 
Die Zinsraten waren in der eriten 
Jahreshälfte niedrig, und das Geſchäff 
war flau. Im letzten Halbjahr zeigte 
ſich eine entſchiedene Wendung zum 
Beſſeren. Bankoktien waren als Ka— 
pitalsanlage geſucht. 

Die Beamtenwahlen. 


Die Beamtenwahlen, die in ber gro- 
Ben Mehrzahl geftern ftattfandben, er- 
gaben folgendes Refultat: 

American —— and Savings — 

„_E. A. Potter; Vigepräf., George M. Rey⸗ 

Siobm S. Anboıt: Gele... Grant ©. Sones. 

Das Direktorium ift dasfelbe ivie das der Con« 

tinental Nationalbanf. 
Auftin Stat 





Sulburd, Clarence Zudingham, Benjamin Cars 

enter, Watfon %. Blair, Ifaac G. Lombard, 
yrederid WB, Crosby, GEowin ©. Foreman und 
Edward A. Shedd. 

Drezel State — Präf., Robert Jones; 
PVizepräf., H. E. Folter; Dir.: &, M. Smith, 
A. ©. Beder, H. E. Fofter, 3. H.Widett, Robert 
ones, M. &, Rofenwald, &. 3. Weifer, Ralph 

an Vechten, Edward D. Stevens. 

Drovber3’ Depofit National — 
Bräf., R. T. Borbes; Bizepräf., Willtam A. 

ilden, John Slether; Kafl., George M. Wenes 

ct; Dir.: Edward Zilden, M, 3. Rittenboufe, 
8. 8. atterfon, 9. T. Forbes, William MU. 
Tilden. 

Droberd Truſt and Sabvings — 
Vräſ., William €. Cummings; Vizevräf,, W. U. 
Tilden; Kaff., Murrah S. Otftott; Dir.: Wir, 
5. Bıintnall, ©. 4. Zilden, Edward Zilden, 
L. B. Batterion. 

Englewood State—Präf.,, C. 9. Veh— 
meher; Bizepräf., %. &. Thearle; Kalf., John 

. Burgeß; Dir.: Sefferfon Hodglins, E. I. 
Rice, 2. EC. Wagner, F. ©. earle, 9. 
a ohn Bredin, David E. Terriere, John 
R. Burgeß, C. H. Vehmeyher. 

Firſt Natignal—Präß, James B. For—⸗ 

n; Vizepräſ. Howard 8 Hithcod, Stanl DO. 

etmore, Auguft Blum; Kaff., Charles N. Gil 
lett; Dir.: Benjamin Allen, Samuel W, Allers 
ton, George €. Baler, m 9. Barker, U. C. 
Bartlett, &. K. Boifot, William 8. Brown, 9. 
A. Carpenter jr., D. Mark Cummings, Charles 
Deering, Names B. Borgan, James J. iu. 
$: 9. Sitheod, €. T. Ieffery, Harold F. Mes 
—— dward — Eupene ©. Dile, 

ent .,‚ Norman B. Neam, John 
A. Shpoor, William 9. Watfon, \ 


Bernard E. 
Sunny, Clarence M. Woolley, Krant DO. Met 
more. 
5 


Firſt Rationalof Englemood — 
Präf., 3. J. Nichols;: — und all. V. 
E. Nichols; Dir.: BE. Richols B. T. Bärrhy, 
€: M. Philips, I. I. Nichols, C. 5. Knjabts. 
Sirft Truftandb S 


abings — * 
James B. Forgan; Vizepräſ. Emtle R. Adh 
on V. 
Webſter. 


bert B. Forgan; Gelr., Dabid 
Soutb Side State—Präſ, 9. W. M 
I Daehrät, Bielbing & andte: all. 
item Hardh; Dir.: ©. ©. Mandle, George : 
— ein abe nase 5 well, 
Fielding ©. Randie, Wiliam Garbo. van, 
Gebr Foreman — Präf., Edw, ©. ⸗ 
man; Seh Al, Dice u * „gan 
\ ; Dir.: n oreman: 
®. an, George N. Neife.. 


r reman; 
Foreman 
ot Dearbo Nationni— Brä 


; Stalf,, Hei 


— — — — — — — 





€. r, Ri - >a: 
Ha ir a r) 
Zampert, Charlese A. Plamondon, &. W. 
Rabmond W. Stevens, William A, Tilde 
Henry B. Kent. 


Suarantee Truft and Sabina 
William 9. €. Etege; Bizepräf., —* 
F. Bartling, Paul Schulze; Kaff. €. 9. D 
ning; Dir.: E. 9. Sipel, William Winterbof, 
George Thies, 9. A. Beder, William 9 
ringe ng. Baul Can, enty - 
F. B Sharles J. Mau, John M 
2 Chanler. u — 

Hamilton National Prüf, : 
B. Pite; Bizepräf., MW. T. Berfing: — 
Henry Meyer; Dir.: W. E. Brown. 
lano, Louis ©. Laflin, 
Frauk Euneo, Charles 8, Bartiett,, T. U. — 
C. 3. Eldredge, Albert Bid, Henry Meyer, 
—— B. Pile, Finley Barrell, ©. M. Mofs 


Harris Truſt and Savptnas — Die 
Kap eiverfammlung der Altionäre findet heute 


Hibernian Banfina Affociation 
Rräf., Sohn B. Clarke; Bizepräf., David R. 
Lewis, Hench B. Clarke, William A. das * 
Louis & rg Kaff., John W. Pe — 
Dir.; arles C. Adſit, ® Edwin Har — 
David %. Lewis, Louis B. Carie, — 
Barnard, Kinney Smith, Hempflead Vafbburne 
Adolph Sturz, William A. Zilden, Robert 9. 
MceElivee, Hency B, Clarke, John 8. 
Bulius Keßler. 

Sllinoi3 Truft and Sabings — 
Präſ, John I. Mitchell; Vizepräf., William 9. 
Milchell, Frederick T. Hastell, Chauncey Keep, 
Heury A. Blair; Kalf., B. M. Chattell; Bir.: 
Chaunceh Keep, William H. Mitchell, John ©. 
Chedd, 8. T. Haslell, Charles H. Hubbard, 
J. €. Hutchins, Clarence Budingdam, 9. M 
Blair, Sohn J. Mitchell. } 

Kafpar State — Präf., Williamfafpar; 
Bizepräf., Otto Kaſpar; Kaff., Charles $Serubfa; 
Dir.: Joſeph, Veſchel, William Kaſpar, Dtto 
Kafpar, Ebarles Krurpfa, Joſeph Silhla. 

Kenwood Truit and Sapings 
Aröl. u. K. Brown; Vizepräf., D. E. Hartmell; 

ir.: 3. U. Oſtrom, 3. 8. Kesner, D. €. Harts 
well. Charles E. Randall, F. A. Fowler, ©. M. 
Dalzell, 9. W. Harding, U. K. Brewn. 

Late View Truft and Sabings — 
Präl., Charles Jobnſon; Bizepräſ, W. 8. 
Hayes; Kalf., Otto 3. Gondolf; Dir.: Charles 
Johnſon, Otto 3. Gondolf, W. 3%, Haves, John 
Larſon, ©. W. Higley, E. Puttlammer, Jofeph 
J. Budlong, 9. E. Otte, W. T. Brudner. 

Libe Stod Erdonge — 
den Armour, Edward Morris, 
riss, John A. Spoor, Arthur ©. 
Samuel Cozzens, 5. Aſhby, 
Ryther, ©. N. Flynn. 

Stodmen’Ss Truft & 

° 8%. J. Harmon; Bizeprä 


Clarle, 


Sir: O9» 
Edward More 
Leonhard, 
9. Gutes A. 
inad3 — 
S. €. Trae⸗ 
» D. Me. W008; Dir.: . B. ©tafs 
ford, %. Z. Ruflell, Joſeph B. Junl, B. F. 
Hubbird, E. 9. Egan, M. RB. Vorne, ®. 
Harmon, 9. E. Traeger, M. E. Greenwald, 
Merhant’ Loan and TZruft Co — 
Sräf., Orſon Smith; Soepräf., E. D. Hulbert, 
. G. Nelfon, Sohn ©. Blunt jr.: Kaſſ. 3. ©. 
Dir.: Chrus H. _ MeCormid, Lambert 
M. Phelps, M. 3. Wentwortb, E. M. 
E 9. _ Gary, E, D. Hulbert, Orſon 


Ca 
ſ. 


ANZ 


Orchard; 
Tree, E. 
Barton, 
Smith, T. J. Leſens, Chaunceh Keep, E, WU. 
Burley, John S. Runnells, E. L. Ryerſon. 
Metropolitan Truſt & Sabdings— 
Präſ., Samuel E. Bliß; Bizepräf., Fritz Goeb, 
Joſeph E. Lindauiſt: Kaff., Calvin F. Craig; 
Dir: Fritz Goetz, William A. Birk, W, DB. Eculs 
lv, Sojfepp E. Kindauilt, Martin E. Madden, 
J. W. Snyder, Henry Scherer, Samuel E. Bliß. 
Monroe National— Prüf, Edwin F. 
Bromm; Vizepräf., T. E. Neal, E. W. Harden; 
Kaſſ., 2. EC. Woodwortd; Dir.: I. E. Elenny, 
Edward Elifford, Charles G. Dawes, Evan U. 
Evans, U. Volney Foſter, F. A. Hecht, 3. 2. 
Steger, Names Walfb, E. W. Harden, ©. K. 
Martin, T. E. Neal, Edwin 3. Brown. 
National Produce — Bir: Rilliam 
Wrigley, George N. Maclean, Charles W. Higs 
len. Edward R. Davis, William Philips, Wm. 
PWagner, Frant DB. Bettibone, Edward Didiit- 
fon, W. ©. Shurtleff, Walter MeBroom, Edwin 
2. Wagner, Sampfon Rogers, E. I. Etorh. 
NationalBantofthbe Republic 
Rräf., John A. Lund; Vizepräf., W. T. Senton; 
Kafi., R. M. Meftinneb; Dir.: John U. Lund; 
Charles H. Conover, Charles N. Crane, John 
2, Karel, J. B. Greendut, 9. W. Heinrichs, 
Nollin A. Stenes, Nobert Mather, Sohn R. 
Morron, Henry Siegel, E. B. Etrong, Louis 
5. Swift, Frank A. Bogel, W. T. Fenton. 
National Eitn—Rrüf., David N. For⸗ 
; Vizepräf., Alfred L. Baler; 9. E. Otte; 
f., &. 9. Grimme; Tir.: Alfred 8. Bater, 
Ambrofe Cramer, Edward %. Carry, U. 2. 
Dd, E. G. Eberhbart, Stanlceh Field, Dabid N, 
organ, 3. 3. En, H. U. Etilimell, John 
e. 


E. Wilder, 9. E. Ot 
North Adenue State—Rräf, 8. C. 
; Nizepräf., Sacob Mortenion; Kaff., €. E. 
Schick; Dir.: 8. ©. B. Mlerander, H. 9. Roſe, 
Sohn T. Emorh, John T. Rob, W. D. Young, 
Sacob Mortenfon, William N. Rumley, ©. B. 
Thomas, Arthur W, Underivood, L. CE. Roſe, 
C. E. Eid. 

Northweſt Etate—Nıf., J. R. Noel; 
Vizepräſ, James Dabis; Kaſſ. .A. S. Boos; 
Dir: Otto J.hartwig, A. M. Anderſon, James 
Davis, G. G. Martin, C. H. Menzel. Joſeph R. 
Norl, MN. Orbejen, U. C. Sievers, Martin 
Reid. C. 9. Zahn, Charles T. Edueler, 5. ®. 
Hochſledſer, John F. Schiffmann. 

The Northern Truſt Company — 
Präf., Bhron L. Smith; Bizepräf., F. 2. Han 
Te. S. A. Smith, H. O. Edmonds; Kaſſ. Wo— 
ma3 E. King; Dir.: A. C. Bartlett; W. H. Ful⸗ 
ler, E. A. Hamill, Marvin Hughjitt, €, L. Hu⸗ 
chinſon, M. M. Rherfon, U. A. Eprague, S. U. 
Smith, B. L. Smith. — >, 

Beople’s Etodyard3 & State — 
Präf. William J. Nathie; Vigepräſ. R. 3. 
Schlefinger; Kaſſ. H. C. Laycod; Dir,: Edward 
Morris, Arthur Meeler, William 9. Rathie, 
Frank J. Kohn, H. C. Lahcod, John U. Spoor, 
9. €. Otte, R. J. Schleſinger, EC. F. Clauſſen, 
J. Oppenheimer, C. M. Maäcfarlane. 

Prairie State — Präf., George Wood» 
land; Bizepräf., 9. E. Evans; Kaſſ. F. B. 
MWoodland; Dir.: Henry I. Evans, Harıy NR. - 
Moore, Charles B. Ecobille, Nahmond W. Gtes 
ben3, B. W. Gates, Fred B. Woodland, George 
Woodland. " r 

Prairie National + Rräf., George 
Moodland; Bizepräf., Harıy _R.- Moore; Kafl., 
Willſam B. Conflin; Dir.: Oswald J. Arnold, 
William B. Conklin, Joſeyh Downey, Heury 
x. Evans, Willis ©. Herrick, Charles B. Sco— 
ville, Harıy R. Moore, Fred B. Wooodland, 
George Woodland. 

Pullman Truſt and Savings — 
Rräf., Edward F. Bryant; Kajf., Marcus U. 
Aurelins; Dir.: Mobert T. Lincoln, D. Mart 
Eummings, Theodore K. Kong, John ©. Run— 
ntelis, Edmund D. Hulbert, George F. Brown, 
E. Howard Numbold, Edward 3. Bryant und 
Joſeph 3. Harris. 

Raiıwayn Erdhanae — Nräf., George 
Merrpweatber; Bizevräf., Joß Morton; Kafl., 
HM. M. Rhode; Bir: Elmer 9. Adams, D, D 
HYırmbam, ©. T. Butler, Frederid ©. Filher, 
Roy Morton, Eterling Morton, Taniel Peter 
fin, George Merrhiweatber und E. P. Nipley. 

Security of Chicago—Präſ., E. MU. 
Erickſon; Kaſf,. J. C. Hanſen: Dir: U. U. 
Tarpenter jr., James B. Forgan, E. A. Eric: 
fon, S. E. Hanfen, Thorwald Johnſon, Edward 
Morris, George F. Borter, Edward &. Schlez, 
Dtto Schulz, Kohn A. Spoor, William 3. Wair 
fon. 

State 
Präf., Charles 


Bank of Weft BRullman — 
D. Rounds; Bigevräf,, John E, 
Shea; Kafl., Harıy Raul; Alfstaſſ. I. M. 
Michelfon; Dir.: Charles D. Rounds, John E 
Chea, W. E. OMeill, ©. K. Tennis, 2. ©. 
Stuebing und &. 9. Nobal. 

Stodyard Sapings—Präf, E.N.Stam: 
ton; Bizepräf., 8. 21. poor; Kafſ. T. I. Fit 
erald; Dir.: Lonis F. Swift, Nelfon Morris, 
Same 9. Albbn, John NM. Spoor, Arthur G. 
Leonard, Frederif S. Winfton, Samuel Co— 
zens, TI. S. Fißaerald, GC. IM. Mactarlane, Eu: 
muel Meftoberis; C. N. Stanton wurde an 
Stelle vor ©. R. Flynn zum Bröfidenten er» 
wählt. 

State BPantofChicaao—Bräf,, 2. W 
Goddard; Bizepräf., John R. Lindaren, Heurh 
I. Saugan: Kaff., Henry ©. Heuſchen Dir: 
David N. Parker, I. 3. Lau, Calvin Duranıd, 
Theodore Freeman, &. A. Goddard, 9. ©. Hau: 
gar, Joop NR. Lindaren, Oscar G. SHaugan, 
Fılliam M Neterfon, George E. Nidcords, 
Mofe3 I. Wentworth. 

Wendell State Bant-Meäf., J. 
Wendel; Bizepräf,, NRanmond Gardona, Eli 
&00d; KHaff., 9. W. Diderfon; Htl3laff., T. R: 
Belfetler: Sir.: I. W. Wendel, Mabmond Car: 
dona, Eli Good, Thomas Gallagher, N. Noufs 
feau fr. 

Union-PBıräf., Charles €. Schlytern: Bize⸗ 
präf., 3. A. Lindftrand; Kaſſ.. €. SHalldom; 
Dir.: N. Arneſon, 3. A. Linoftrand, Charles 
I, Kobnfon, John M. Eridfon, Hand B. John⸗ 
fon, Sohn S. Rydell, Tom Olfon, Charles E. 
Schlytern, ©. Hallbom. 

Union Treuft— Rıäf.. 8.9. Rawſon; Bizes 
präf., 8. 2. Will, G. M. Willen. Harceh M. 
Wheeler; Kalf., 3. PB. Ecjreiber; ESefr., €. ®. 
Kenning; Hilfäfefretäre A. €. Boettiger, E. B. 
Sazlewood; Dir.: Darius Miller, $. L. Wilt, 
Henry AM. Blair, Names Longley, George €. 
Mar 3; 9, Ratfon, J. Sant Rarvrence, H. 
N. Wheeler, R. I. Collins. Harry U. Wbreler 
wurde al3 Vizepräfident und €. B. Hazlewood 
als Hilfsfefretär erwählt. 

MWeft Side Truft and Sabinad — 

äf., Bentamin F. Maber; Digebräf: Edward 

ortis; Kaff., Charles $. Hoerr; Hilfslaflirer, 
Charles DO. Fetſcher; Dir.: 2. 9. Heh u 
HSollenbed, Charles F. Hverr, 9. E. Leonard, 
B. 5. Mader, Edward Morris, Kohn U. Ehovr. 

Weftern Truft and Sapingd — 
Nräf., Aufevh E. Stis: DVize-Bräf., Walter 8: 
Rilfon, Lawrence Relfon; Ruf. Bil ©: 
Coote; — Addifon Eornea: itor, 
Albert E. Even; Dir.: Edgar A. Bancroft, 
liam E. Bonden, William Butterwortd, R, 
Clin, Granger Farmwell, C. H_ Hanf 
Robnion, John R. Mitchell, lan * 

Ih €. Stie B. 8. Bed, J. ©. tott, 
RW, Etebens, Fred m, ®. —— 


W. Upha 
um Kralter SH Wilfon, Howard W. 
tejignirte. 
voodlamn zuuf and Sapir 
; eh: i 
„ Sred_G, El 
: Dir.:-R. 2. 
MON eG. We, aeg 
an chleuns Gavin 
RANGE HIN 





Edmund U. Rufe 


OELLER 


_& COMPANY 


‚Iineoin Ave., nahe Sonthport Ave, 


® 5* 








Schnittwaaren. 
Dardbreiter ungebleichter Mus- 
Im, die 10:-GQualität, 7 c 
Yardbreiter gebleihter Cambric 
Muslin, werth 12140, — 8 c 


per Yard 
Paten Halstrackten fr Damen, 


über zu 25c verfauft, 28 
herabgeſetzt — Tu 
Feine beſtickte Lawn⸗Taſchentücher 
für Damen, herabgeſetzt Ic 
bon 15c auf.. RE 


Wollene nie für Da⸗ 
men, berabaejegt‘ von 
25c ee 15€ 
Extra ſchwere MännersHofenträ- 
ger, herabgejeßt von 50c 99€ 


auf, per Paar 

+ Diefer Konpon und 4c 
Be bereditigen den Beiiter zu 
J einem Strang Sacony 
F Worſted Garn. 





Groceries. 


Santa 3 Seife — 
——— 2 
—— 
— 7— 


Be; 
U B. oder ©. 2. Ofen 2 

en 5e 

— ange Reiz, regulärer 
reis 9x, 


., 000 


Poliſh, per 
per en uier GC 


„WBisconfin Beauties“ Earlh June 
Erbſen — die Büchſe 8%c 


ch iſchter Thee — 
8 ‚ per ne —————— 
Extra fanch Lima⸗Bohnen 6" c 


Bi per ah S * 
urs 2Pfund⸗Büchſe 
Kakao — —— 
Quaker Oats oder Toaſted 5e 
Corn Flakes, Padet....... 
|) 1 - 


Fleiid. 
Leaf Lard, Pfund.... 
Native Chuck Roaſt, Pfd......994c 
Friſch gehacktes Beef, Pfd..... 834c 
Fanch Veal Chops, Pfd...... 1234c 
Friſches Veal Stew, Pfbd...... MRAc 
Sugar cured kleine magere 
Schinken, per Pfund...... 15340 


Dieſer Koupon und 1.98 iſt gut für eine 
Gallone alten Guckenheimer Rye Whid- 
tey, wird gewöhulich au $3.00 vertauft. 








(Anzeigen unter dieſer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Männer und Knaben. - 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wört. 


— 


el 


* Is 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 


Möbel, Sandgeräthe m. f. m. 
(Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


(Aingeigen unter diefer Mubrif 2 Gents das Wort.) 


PET 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Junger Mann, der. etwas Bar tenden 
fann, für Hotel; $15 wochentlich. Erwähnt, wie 
lange bier amd mo gearbeitet. Adr.: PB. 68, 
Abendpoft. 





Verlangt: Barkeeper, zur Aushilfe; freitag 2 bis 
6:%, Sumftag 11 bis 6Uhr. 284 South Franklin 
Str. 





Verlangt: Erfahrener Verkäufer im Kleider ſtoffe⸗ 
Departement; mus engliih und deutſch ſprechen 
Knoop's, 624 Rerih Ave. mido 


Mord: 





Berlangt: Guter Lunchmann, für Saloon. 
mweit:Gde Jadſon und Halfted Str. 


Berlangt: Ein Porter, in Saloon; nur einer, der 
aud ein Mferd beforgen kann, möge ſich melden. 
9. Ertel, 2462 Blue Island Ave. 


Berlangt: Guter Canvaſſer, deutih und engliſch 
fprechend, dauernde Stellung, $15 oder Kommii- 
fton. Nadzufragen zwiſchen 12 und 1:30 Uhr. 
1135 Oat Grove Ave. nahe Clart und Addiſon 
Straße. 


Verlangt: Ein junger Mann, 19 bis % Jahre 
alt, der Erfahrung bat an Hobelmaſchine, Bohrmar 
fhine und etwa? Schraubftod-Arbeit verfteht; auch 
ein Mann, der aut eingearbeitet ift am Scraub: 
ftod. 2114 Ogden Abe. 


Berlangt: Mann in mittleren Jahren, um Lawn 
zu beforgen und Morterarbeit zu verrichten, von 5 
eh Be bis 3 Uhr Nachmittags. 1112 Genter 

traße. 

















Verlangt: Junger Mann mit einigen Jahren Er: 
fabrung im Maſchinenfach, $6 bis 810 Lohn per 
Woche. Molitor, 516 W. Monroe Str. 


Verlangt: Schneider-Junge, um Tryons zu mas 
en und zu Preſſen. John B. Woods & Co., 
immer 38, 171 Waihington Str. 








Berlangt: Junge in Bäderei gu arbeiten, $6.— 
5507 Halſted Str. 


Verlangt: 
611 S. 8, 


Verlangt: Deutſcher Mann mittleren Alters für 
aftive Stallarbeit und andere Arbeit, $15 den Mo⸗ 
nat, Zimmer, Board und Wäſche. Vorzuſprechen 730 
W. Harrifon Str., Flat 6. 


Derlangt: Ein junger Bäder an Brot und Rolls. 
3730 Lowe Une 


Berlangt: Gute 3, Sand an Gates, Nachtarbeit. 
308 Lincoln Ave. 


Derlangt: Strebfamer deuticher Maſchiniſt, der res 
partren und dem Chief Engineer helfen muß in 
eroßer Dampffichreinerei, $18 die Woche, feine Sonn⸗ 
tagSarbeit. Stetige Stelle. Adr.: G. 183, Abenppoft. 

mido 





— und Lunchmann in Saloon.— 
de. 

















Verlangt; Hausknecht, junger Mann für Whole— 
ſale PorzellaneHaus. Mut Erfahrung und beite Res 
ferenzen haben. Abdr.: H. 386, Abendpoſt. 








Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mafhiniften, Porter, Janitors, Farm⸗ 
orbeiter, Ehepaare. Gentral Employment, Zimmer 
201 — 171 Wafdington Str. 





mido 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Bartender ſucht fofort Stellung, aus: 


mwärt3 vorgezogen; beite Empfehlungen; mäßiger 
Lohn. 1931 Fulton Str. Telephon: Seeley 1815. 


Geſucht: ſucht 


Stellung. 








Tüchtiger Emailleſchilder-Maler 
Adr.: T. 205, Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender wünſcht 
ſpreche drei Sprachen: habe 
Adr.: P. 684, Abendpoſt. 


Geſucht: Junge, 18 Jahre alt, 6 Monate im 
Lande, iſt Tinner, wünſcht irgendwelche Beſchäfti— 
gung. Adr.: T. 204, Abendpoft. 


_ Gejucht: Zapepierer 


ZTapezierer, Painter, Kalofminer ſucht 
irgendwelche Arbeit. 





ſtetige Stelle; 
Empfehlungen. 
midoft 


eine 
beſte 





1155 Weſt Ghicago Ave. 
mifrja 





Geſucht: Junger Bäder juht Stellung als zweite 
oder dritte Hand an Gafes und Rolls Apr.: Sal: 
linger, 1503 Wieland Str., 4. lat Front. 











Bergnügungd - Wegweijer. 


Momwmers. — „Arfene Lupin.“ 
Siegfeld Theater. 
Händler. 

Gort Th The 
Grand O Houſfe. 


Eſtate.“ 
Garrid. — „Havanga.“ 
Jlinois. — „Seven Days.“ 
tudebaker. — „Alias Jimmy Valentine.” 
olonial. — „Mik Annocence.* 

win. — „Pierre of the Plains.“ 


I 

o 

icago Opera Houſe. „Madame xX.“ 
ar. — Vaudeville. 

i 

t 

0 


Der Maufefallen» 


Kifiing Garl.“ 
„Ihe Fourth 


eater. — 
pera 


nce $. — The Goddeß of Liberig* 

etice House — Konzert jeden Abend und 
Sonntag NRahmittag. 

Nienzi. — Konzert jenen Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


ZEN FO 








— Schlau⸗, Willſt Du noch nicht 
nah Haufe,gehen? Deine Frau mird 
ſchön mwüthend jein, daß Du jo lange 
kneipſt.“ — „Ic will die Nacht durch— 
ineipen!"— „Uber, Menſch, Du wagſt 
wirklich viel; ich möchte die Gardinen= 
predigt nicht hören, die Dir Deine 
Frau dann halten wird!” — „Ich 
mage gar nicht, denn wenn ich mor— 
gen früh nad Haus komme, iſt meine 
Frau jo müthend, daß fie vor Wuth 
überhaupt feine Worte finden fann!“ 

— Humor des Auslandes.— Ach!“ 
befannte der reuige Sünder, „in einem 
Augenblid der Schwachheit jtahl ich ei: 
nen Waggon Meflingtheile.” — „In 
einem Augenblick der Schmachheit?“ 
rief der Richter au. „Um Himmels— 
willen, Dann, wa3 würden Sie denn 
da geitohlen Haben, wenn Sie in einem 
Augenblid unterlegen wären, mo Sie 
ſich ftarf gefühlt hätten?“ 

— In der Naturgefhichtzftunde hat- 
te Hatte ein Landſchullehrer ſich von 
feinen Schülern verſchiedene Hausthiere 
und deren Nuten nennen lafjen. „Und 
welches Hausthier iſt dir fonft noch be= 
fannt, Karl?“ fragte er den Letzten. — 
„DaB Schaf." — „Sehr richtig. Und 
maß liefert uns das Schaf?" — „Läm— 
merchen.“ 

— Schade. — Defraudant (als er 
mit feiner Beute in Amerika Iandete): 
„Schade, dat mein feliger Alter das 
nicht erlebt hat! Wie oft hat der ge— 
fagt: Junge, Junge, Du wirſt es 
nicht mweit bringen!“ 

— Unſterbliche Schäbiafeit.— Waf- 
fenhändler: „So ein alter, fchäbiger 
Filz! Nimmt er fich geftern drei Re— 
bolver zur Auswahl mit, ſchießt auf 
ſich jelbit und gibt dann fterbend ſei— 
nem Diener den Befehl, fie wieder zu— 
rüdzutragen, da fie doch nicht ganz 
zuverläſſig jeien.” 


Kleine Anzeigen. 











Verlangt: Männer und Pnaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent daS Meort.) 


Verlangt: Lunchmann, der auch Porterarbeit vers 
ihtet. 46 — 115. Str., Kenjingtoen, Ill., Hoff⸗ 
men. Nehmt Allinois Central R. R. 








Verlangt: Ehaper Hand, erfter Klaſſe Mann, ſte⸗ 
tige Arbeit. ©. Karpen & Bros., 2. und Union 
Strafe. 





Verlangt: Ein Janitor für dampfgeheiztes lat, 
Ungar mit Tleiner Yamilie bevorzugt. Anzufragen 
550 North ve., zwiſchen 6-8 Abende. mibofr 


$ Verlangt: Erfter Klaſſe Tinnerd, Innen: Arbeit. 
— ————— 43 Eaſt 110. Str. Nehmt Weſt Bulls 
men Gar. 








Berlangt: Ein deutſcher Setzer, dauernde Stel: 
lung. Offerten, mit Angabe von Gingelbeiten, richte 
man an die „Freie Breife“, 61 State Etr., Hams 
mbnd, Ind. imi 


Berlangt: Buchbinder, für Sand Finiſhing und 
sligemeine SIrbeiten. 360 Weft Chicago Ape. 
dimidofe 





Gefuht: Lunchmann oder Lunchloch, nüchtern, ver: 
richtet auch Worterarbeit. Beſte Stadtempfehlungen. 
Adr.: A. 416, Abendpoſt. midofr 


LZäden und Zabriken. 

Verlangt: Mädchen im PBäderftore zu affen. 
Muß zu Sauje ſchlafen. Nahzufragen zwiſchen 7 
ie» 8 hr Abends. 740 Wells Str, mahe Chicago 

de. 





Verlangt: Mädchen, erfahrene Nähmafchinen Ope⸗ 
raters. Mädchen, das Handſchuhnähen zu erlernen. 
Stetige Arbeit. 


Eiſendrath Glore Eo., Eliton und Armitage je 
; mi 





Verlangt: Mädchen, um Tabak zu fteippen; guter 
Sohn; ftetige Arbeit. W. D. Caftro Factory, 48 
Michigan Abe. midofrija 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit. Moel⸗ 
ler & Kolb, 900 Weſt 20. Str., 1 Blod weſtlich von 
Halfted Str. mido 


Verlangt: Mädchen von 
Shop. 398 R. Oakley Ave. 


Verlangt: Putzmacherinnen, 
Lehrmädchen und Stüdarbeiterinnen. 
Nachzufragen 2241— 47 Indiana Ave, 
1, Blod jüdlih von 22. Straße. 
Gage Brothers Go, 
Telephon: Galumet 3698. 








16 Jahren in Hoſen⸗ 
modimi 





ja7--16 


Berlangt: 2 Mädchen, die das Kleidermachen er— 
lernen mollen. 1713 21. &t d 





Handarbeit. - 
Verlangt: Mädchen, um die Wäſche zu beforgen 
und bei azgemeiner Hausarbeit mitzuhelfen; gutes 
Heim; geringer Lohn zum Anfang. Nadzuftugen 
Donnerftag. Wlrs. Newman, 5749 Mihigan Ype., 
1. Apartrient. Telephon: Wentworth 330. 





Verlangt: Fraucn und Mädchen, auch friſch ein: 
eiwanderte, twerden fofort untergebradt, in guten 
lägen und bei qutem Lohn. Mrs. Davies’ Office, 
1219 N. PBanlina Str., mahe Divijion Str. mido 





Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Kochen. Machzufragen: 1933 Kimball Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hans: 
orbeit: Drei Grwadfene; flat. Heimann, 523 
Urlington Place. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1817 
Sheffield Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine SHausarbeit.— 
Befte Empfehlungen. 1721 Humboldt Blod., 1. Fl. 


Berlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflich zu 
fein. 5727 Euperior Str, Auſtin. 


erlangt: 59 Mädchen für Reftaurants, Hotels 
und Privatiamilien. 1114 Milwaukee Une, 




















Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2038 Home Str. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
2 in familie. 152 Carl Str., 2. Flat, zwiſchen 
La Salle Ave. und Wells Str. 











Sir. imi 
Verlangt: Ein Mädchen für Retail-Bäckerei. 61 
Waſhington Str. dimido 


Verlangt: 6 tüchtige Schneiderinnen; befter Lohn; 
dauernde Beihäftigung. Mme. Saza, 4935 Evaniton 
Ave. nabe Argple Hochbahnftation. gjalwx 


Berlangt: Ein guter, Straight Stitcher, an Kor: 
ſets; Kraftmaihine. L’Equifite Corfet Shop, 78 
State Str., Zimmer 52. dimido 











Hausarbeit. 
in Boardinahaus zu helfen; 
1350 Wafhington Blod. 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2119 Le Moyne Str. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar- 
Be ielbft vorzuſprechen. 4116 N. Leavitt 
Staße. 


Verlangt: 
4013 Berry 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
4634 Wentworth Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, erfahren in Haus— 
arbeit in Meiner Yanıilie, gutes Heim, guter Sohn. 
124 Milwaufee Ave.,nahzufragen im Reftaurant 
zwiſchen 4 und 5 br. 


Verlangt: Ehrlihes Mädchen für Hausarbeit, eines 
das zu Hauſe ihläft. 1128 Diverfey Plpd., Flat 1. 


Perlangt: Frau, 
fann auch ein Kind haben. 











Mädchen für allgesneine Hausarbeit. — 
Str., nahe Irving Part Blod. mido 











Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 54 Michi— 


gan Ave., 2. Flat. 





Empfehlungen. 


Verlangt: Kindermädchen mit er 
midofr 


Nahzufragen 4936 Vincennes Ave. 





Junges Mädchen für Hausarbeit, #5 
Aung’s Gmplonment Office, 718 
Telephon Lincoln 1722. 


Verlangt: Mettes Mädchen, das Kenntniß dom 
Kochen befigt; ante Stelfe für das rechte Mädchen. 


Nahzufragen 2610 S. Park Ave. 


Verlangt: 
bis $6. Mrs. 
Garfield Ave. 








Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Mrs. O. Jacobs, 1432 S. 
Sawyer Ave., zwiſchen Douglas Vouledard und 15. 
Stroße. midofr 





Mädchen für allgemeine 


Verlangt: Erfahrenes 
1414 N. Hoyne Ave. 


Hausarbeit, quter Lohn. 


(gemeine Hausars 





erlangt: Gin Mädchen für a 


beit. 155 Eugenie Str., 2. Flat 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 2116 Sedgwid Str. 


Großer va teren von‘ allen Sorten bon 
Möbeln, Defen, Gifenbetten und anderen Maus: 
haltungsgegenftänden. 

Durch vortheilhafte Einfäufe erwarben wir große 
Vartien von Muftermaaren, und da wir wegen 
Mangel an Raum nit Alles unterbringen können, 
find wir gezwungen, diejelben zu bedeutend herab: 
geſetzten reifen zu verfchleudern. Wir erjuchen 
deshalb Alle, die Möbel brauden und ein Drittel 
am Einkaufspreis jparen wollen, dieſe Gelegenheit 
nicht zu veriäumen, 

Moderne Selbftfüll:Defen, ſchön mit Nidel vers 
iert, ‚heizen 5 bi 6 Zimmer, ‚werth 44.00, , 
J——— ABER BEN Br 

Nr. 3 Kochöfen, werth 16.50, fü 

Starke, ſchoͤne Cifenbetten, mit guter Sprung: 
eder und Cotton Top:Matrege, vollftändig, 


fir 
Feine Gihenholz:Drefiers, mit großem q 
fhliffenem Spiegel, erſte Rralte Arbeit, 
J m 7 
Andere GihenbolzeDrejjers aufwärts bon.... 
Elegante Eicheuholz Sidebvards für 16 
EichenholzsAusziehtifche für .......... — 
Küchentiſche für 
Stühle, mit, bober Lehne, für 3*2**4. OÖ 
Royal Leder Couches wertb 14.50, für........ 950 
3 Stüd Polfter- Möbel, Mahagony Finiſh, 
Seibenplüſch gepolftert, werth 22.0, Mei .ie 
Smorna: Teppiche, 65 Zoll lang, für....- RR - 
Grobe BruffelssTeypide für.......- at 2... 11.50 
Baar oder leichte Abzahlungen, zu den Jiberatften 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ste 
trank jind oder nicht arbeiten. 
Butihen, 723-725-727 North 
nahe Halfted Str. 
Suter Heiyofen, Charming Univer— 
3550 ©. Hamilton pe. 
12janiw 
PVrivatfamilie muß verkaufen: Spottbillig. elegante 
Möbel von 6 Zimmern, Parlor Set, Teppiche, 
Couch, Ausziehtiſch, Stühle, Dreſſer, Chiffonier, 
Betten, Bücherſchrank, Sideboard, guter Küchenofen, 
Bilder, Mhmaſchine, u. f. w., wegen Abreiſe. 2023 
Dayton Str, nahe Genter Str., unten.  12janliv 


Ave. 
6 


Zu verkaufen: 
fal, beinahe neu. 








Zu verfaufen: Prächtine Möbel don 7 Zimmern, 
tie neu, 5 Parlor Sct für 82; 42 Nugs_ für 
$18; Bilder, Spiegel, hr, Vaſen, Gardinen, Näh— 
maſchine, 53150 Damen Pelzeoat für 835; Viano, 
Tiſche, Stühle, Leder-Rockers, Couch. 1346 Robey 
Straße, nahe North Ave. 10ja1wx 








Pianos, mufifaliihe Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





+46 faufen $400 Piano, garantirt. $5 inonatlic. 
1956 Larrabee Str. 12jan 1wx 





Muß ſofort verkaufen: Upright Mahagoni Piano, 
3 Monate gebraucht, $125. 733 Milwautee Ave., 
1. Floor, 10jalm&X 


— — 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; feine Kinder, 4412 Ellis pe. 





Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hauzar— 
beit. Nachzufragen nah 4 Uhr Nahmittags. Drei 
in Familie. 420 Oatley Blod. mido 


Muß verkaufen: Ein präctiges neues Piano, 
dieje Woche, ſehr billig. 1345 N. NRobey Str., nahe 
North Avenue. 10jalwx 





Elegantes 8400 Piano, im Mai gekauft, ſpottbil⸗ 
lig, muß Stadt verlaſſen. 2147 Glart Str., nahe 
Webfter Ave., Flat 2. Tialtv 








LVerlangt: Mädchen auf Kinder aufzupaffen. — 
3604 Ooden Ave. d 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, in 6 Zimmer neuem Apartment, 2 in Fa: 
milie, gutes Heim, guter Kohn an Die richtige Per⸗ 
fon, muß etwas englisch ſprechen. 5417 Prairie Ave., 
n 
Flat 3. 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß Stadt:Empfehlungen haben. Nach— 
auftragen am Donnerftag. 434 E. 44. Straße. 

Verlangt: Junges Mädchen zur Stübe der Hauss 
frau. 321 Weit 509. Place, 2. Wlat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1511 Greenleaf Ave. 











Perlangt: Junges Mädchen im Haushalt mitzus 
heiten, autes Heim. 6935 Wrightwood Ave., nahe 
Clark Er. 





Verlangt: Mädchen am Tifh aufzumarten. Er⸗ 
fabrung nicht nöthıg, 85, NReftaurant. 1321 Clybourn 
Ave. mido 





PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner ya: 
milie. 457 Fullerton Ave., 1. Apartment, nahe 
Glart Str. 





erlangt: 10 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Tel. 1758 Yard, 318 ©. Halited Etr. 





Verlangt: Eine Dinner-Köchin für Saloon, nur 
eine qute braucht vorzuſprechen. Guter Lohn. 41 


©. Morgan Str. mido 





Gefucht: Junger deutfcher nüchterner Mann, ver: 
beirathet, iucht eine ftetige Stelle als Saloon-Por— 
ter, verfteht auch Dampfbeizung. 5044 Wafhington 
Part Place. Nich. Schreiner. Süpdfeite vorgezogen. 


Gefucht: Deutiher Schneider, cin Yahr im Lan— 
de, ſucht Arbeit, gebt aud auf's Land. 1920 Weit 
21. Place. Anton Filinger. 








Gefuht: Wurftmaher mit Erfahrung an Maſchi— 
nen ſucht Stelle, gebt auch aufs Land. Kerich, 557 
Vedder Str., hinten unten. 


Geſucht: Aunger Schneider fucht ftetige Arbeit. — 
664 Rees Str. 
Gefuht: Deuticher Mann, eriter Klaſſe Porter 
und Yundmann fucht irgendwelche Arbeit. 1518 Lar— 
rabee Str. 

Gefuht: Partender fucht Stelle, kann Lunchten- 
den und Serviren, verrichtet Porterarbeit. Hermann 
Fiſcher, RI NR. Franklin Str. 





Geſucht: Friih eingewanderter Päder fuht Stelle 
on Prot ımd Rolle. Gruber, 670 Bladbawf Str, 





Geſucht: Junger Mann wünfht Echuh-Reparatu= 
ren-Arbeit. 1754 Mohamf Str. 

Geſucht: Tüchtiger Cakes-Bäcker (ſelbſtändiger 
Arbeiter) ſucht Stellung. Tel.: Lincoln 2331. 





Gefuht: in ältliher felbitändiger Brot: und 
Gates: Räder ſucht Arbeit. 244 E. Madiſon Str. 


Geſucht: Deuticher, joeben zugereift, ſucht ftetige 
Inſide-Arbeit, war ſonſt in Zuderfabrifen beſchäfs 
tigt, zulegt in Janesville, Wis. Offerten an Hy. 
Streichert, 1016 Weit Adams Str. 

Geſucht: Guter 
Reparaturen. F. 


Schuhmacher ſucht ftetige Arbeit an 
Wondal, MI Loomis Str. 
midofr 





Geſucht: Painter und Paperhanger ſucht irgends 
welche Stelle. 1807 Fist Str. midofr 


Geſucht: Ein guter Mann 
Ioon al3 PRartender oder Lunchmann. 
Straße, 3. Dirnbed. 

Geſucht: Aunger Mann fucht irgendwelche Arbeit, 
veriteht ud das Anitreicer-Öeichäft, (Painter). — 
132 Weſt 9. Etrake. 





fuht Stelle in 
1314 W. 


Sıs 


öl. 





Gefuht: DVerbeiratbeter Mann fucht Stelle als 
Nachtwächter, Fabrik- oder Hausarbeit Joh. Pruns 
ner, 733 Ubland Str. ınido 


Geſucht: Aunger Butcher (Norbdeuticher), der das 
Storetenden erlernen möchte ſucht Stellung. Spricht 
genügend engliih für Store, R. Dumont, 10945 Ran: 
bolph Str. mido 


fuht Etelle für 








Gin junger Deutfcher 
1017 Lytle Str. 


Geſucht: Aunger Mann juht Stelle für irgends 
welhe Arbeit. Iſt gefhidt mit Werfzeug, gebt 
auch aufs Sand. 1320 Welt 50. Straße. 


Geſucht: 
Saloonarbeit. 





Geſucht: Bartender, verheirathet, 27, wünſcht drin— 
gend Arbeit. Telephon: North 4160. dimi 





Geſucht: Bartender ſucht Stelle verſteht auch Por— 
terarbeit. Stein, 1834 Mohawk Str. dimido 





Geſucht: Guter Porter, 21 Jabhre alt, der deutſch, 
ungariſch und etwas engliſch ſpricht, ſucht Stelle 
im Reſtaurant oder Saloon. M. Lange, 4749 Laflin 
Straße. dimi 





Geſucht: Junger Bartender ſucht Stelle, vertraut 
mit Mired Drinks, verrichtet Porterarbeit. Holß, 
2302 High Straße. dimi 


Geſucht: Junger tüchtiger Wiener Bäder ſucht 
Stellung. Kobler, 742 Sa Ealle Ave., 3. Floor. 
dimido 








Gefucht: Barkeeper, vieljährige Erfahrung, willen! 
auch Vorterarbeit und Lunchcounter zu beforgen, fucht 
Stellung. Udr.: A. 464 Abendpoft. dimido 


Geſucht: Erfahrener Barkeeber ſucht Stelle, fpricht 
engliih, deutih und ſtandinaviſch, Empfehlungen; 
ftetig, fein Trinker. Adr.: 9. 364 Abendpoft. dındo 


Gefuht: Short Order Koch, verheirathet, ſcheut 
feine Arbeit, fuht Stellung. U. R., 923 GCoblent, 
Straße. dimido 


Geſucht: Mann, mittleren Alters, mit ſedweder 
Kausarbeit, auch Heizung, vertraut, ſucht Stelle. 
Adr.: H. 384, Abendpoft. i 


dimi 
‚GSefuht: Junger deutſcher Mann, der etwas eng: 
liſch Spricht, -fucht irgendwelhe Arbeit; am liebiten 
da, wo er jih in einem Beruf ausbilden fann. 
Adr.: U. 498, Abendpoft. dimido 

















Gefuht: Guter, beitempfohlener Bartender wünjet 
dauernde Stellung. Telephon: Lincoln MR. 
9ja 1wæx 


Geſucht: Erſtklafſiger Bartender, guter Miſcher, 
anftändiger, folider, durchaus zuverlaͤfſiger Mann, 
fuht Stellung. Zahariad, MR Fremont Straße. 

modimi 


Geſucht; Gute zweite Hand an Brot und Rolls 
ſucht ftetige Stelle, um felbftftändig zu arbeiten. 
Adr.: U. 463 Abendpoft. modimi 


Gejuht: Guter verläßliher Bormann an Brot 
und Rolls ſucht ftetige Stelle. Miller, 1050 Weitz 
Straße. modimi 














Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— bitte jelbit vorzuſprechen. 1534 George Str., nahe 
Aibland Ave. 


Verlangt: Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. — 
2237 Southport Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3424 Irving Bart Blod. midoft 

Verlangt: Deutſche oder böhmiſche Köchin in fleis 
ner Familie. Empfehlungen verlangt. 59000 Michigan 
Une, 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5205 Brairie Ave, Flat 2. 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
i 4552 


feine Wäſche, drei in Familie, guter Lohn, 
Michigan Ave. 








Perlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 551 North pe. 





Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Alters in 
feiner Familie. Huttner, 4431 Galumet Ape,, 1. 
Flat. i 

Verlangt: Küchenmädchen, Köchinnen, Zimmer: 
mädchen. Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Central Employment, Zimmer 201, 171 Waſhing⸗ 
ton Str. mido 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Gutes Heim. 
540 Milwaukee Ave., Store, midofria 





Verlangt: Gin autes Mädchen, da3 Kochen Tann. 
8 Reed Kourt, nahe Chicago Abe. 





Berlangt: Mädchen für SKüchenarbeit in kleinem 
Reitaurant. 604 NR. Clark Str. 





Verlangt: Gute Bedienerin, die auch etwas kochen 
fan, event. praftifche junge SHaushälterin, event. 
mit Kind per fofort, für Melt Diviiion und Robey 
Str. Zuſchriften mit Befanntgabe von Bedingungen 
und bisheriger Verwendung ſowie einer genauen 
Adreſſe erbeten an H. 377, Abendpoft. mijafo 





Verlangt: Mädchen, 15 Jahre alt, zur Hilfe der 
Hausfrau. Anzufragen DV ormittags. 644 Briar 
Place, 2. Floor. mıdo 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Nahzufregen 1. Flat, 1145 Jadſon 





Perlangt: 
feine Kinder. 
Poufevard. 

Perlangt: Zweites Mädchen in fleiner Familie — 
feine Kinder. 5471 Ellis Ave. mido 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, gu— 
ter Lohn, Heine Familie. 5335 Calumet Ave, 3. 
Flat. 

Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, eines das auch nähen kann. 626 Äſhland 
Blod., nahe Harriſon Str. 








Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
2012 Indiana Ave., Flat 1. dimi 

Verlangt: Tüchtzges Mädchen 
Hausarbeit und Kochen; kleine 
Michigan Ave., 3. Flat. 





für 


‚allgemeine 
Yamilie. 


5216 
dimi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen oder eine frau, 
für aewöhnlide Hausarbeit; Lohn 8. 19583 Welt 
Euperior Str. dimido 





Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1824 Blue Island Ave., 2. Flat. di—fa 

Verlangt: Fin Mädchen für allgemeine 
1446 Wells Str., Kuhn. 


Verlangt: Gutes deutsche: Mädchen für allgemerne 
Hausarbeit. 910 Aihland Blod., 1. Floor. dimi 





Hausarbeit. 
dimi 








Verlangt: Mädchen für Kinder aufzupaffen, Tonen 
Lohenry, 1456 Belmont Ave. dimido 


Verlangt: Junges Mädchen, kei der Hausarbeit 
mitzubelfen: zu Haufe ſchlafen. MM1 Fremont 
Eir., 2, Flat, zwiſchen Garfield Ave. und Genter 
Str. dimi 








Verlangt: JIunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Ziwei in Syamilie; feine Wäfche. 51 Green: 
wood Abe., ?. Flat. dimi 





Verlangt: Anftändiges Mädchen für Küchenarbeit 
im Saloon, fein wachen. 1925 Wabanfia Avenne, 
Ede Windelter. modimt 


Mädchen für etwas Dfficearbeit und 
Trager, 3211 R. Glart Str. 
modimi 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. 2618 Kamp: 
den Et., ein Blod öftlih von Clark Str., zwiſchen 
Wrightwood Une. und Deming PB. modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine MWä- 
iche. Guter Lohn. 1637 Adams Str. ‚modimt 


Verlangt: Tüchtiges, erfahrenes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit; keine Wäſche; Familie von 
zwei Erwadhfenen; Empfehlungen; guter Lohn. 533 
Barry Ave., nabe Evanfton Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen, 17 bis 23 Jahre, bei der 
Hausarbeit mitzuhelfen: feine Kinder; Drei in der 
Familie. 2033 Lemoyne Str., nahe Robey ER 

imido 





Verlangt: 
Handnähen. H. 

















Verlangt: in gutes, älteres Mädchen für all: 
gemeine Sausarbeit in Wilmette; fehr guter Lohn. 
Zu erfragen: 2424 Lincoln Abe. dimt 





Berlangt: Vrefſer an Sommer⸗Röden. 
Lawndele Ave. modimi 


Berlangt: Agenten für neue Prämienbücher in 
allen Sprachen, Zeitihriften u. Kalender He Chis 


und Umgegend. Sohnende Peihäftigung. Pefte 
Being en. Mai, 215-219 Ohio Str., IT, weit: 
Bon 3 Etr. Halmt 


1255 N. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 1 Cent das Mort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Gutes Mädchen nit Erfahrung in Bä— 
derei. 3601 N. Roben Str. , 








2. & D.« 





t: Näherinnen bei Hand und an der Mas 
Sincoln Une, nahe Diverjey, Mastens 





Gurte 
North 


BVerlangt: Mädchen oder Frau, für Hausarbeit; 
auter Lohn. 526 Weſt Chicago Ape., 2, Flat. dimi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit oder in Reſtaurant. 739 Black— 
bawt Str. 





wünſcht Wäſche in und 
Mrs. Wolf. 


Geſucht: Deutiche 
aufker dem Hauſe. 


Geſucht: Deutjches Mädchen ſucht ftetigen Platz 
fiir Hausarbeit. 1532 N. Paulina Str. 


Frau 1t 
1637 Dayton Str. 











Zu verkaufen: Zu irgend einem annehmbaren 
Preis, Standard Piano; ſehr ſchöner Ton; in ele— 
gantem Zuftande: macht Offerte. 1005 Aſhland 
Bonf., nahe Taylor Str. Ran, 1we 





Hocelegantes 450 Piano, nur einige Wochen 
nebraudt, großartiger Ton, prachtvolles Mahagoni— 
Gehäuſe, jofort jeher billig zu verkaufen. 2440 Lin— 
coln Avenue. Tialw&X 





865 Taufen ein ſchönes Upright Piano. 
ein gutes Sauare Piano. Grob. 1549 
nahe North Avenue. 


und $15 
ells Str., 


14d3 1mx 





Geſucht: Frau ſucht Stelle für Hausarbeit. Mrs. 
Jung Employment Office, 718 Garfield Ave. Te— 


lephon Lincoln 1782. 





Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter diejer Yubrit 2 Gent: da3 Wort.) 





Geſucht: Deutſche Frau juht Pläge zum Wa: 
Bügeln und Neinmadhen. Mrs. Anſchitz, 
W. 21. Etr. 


Geſucht: Frau ſucht MWaihpläge für Montag und 
Freitag. 1958 Grand Ave. 


ſchen, 
2239 








Gefuht: Fran ſucht Pläge zum Waſchen. 1630 


Vine Str, 


Sefuht: Junge deutſche Frau jucht Arbeit in Ne— 
ftaurant oder Saloon. 1543 Elybourn Ave, Hinz 
terhaus. 


Geſucht: Oeſterreichiſch-ungariſche Köchin ſucht 
Play zum Kochen in Saloon. Franzista Jetski, 
142I N. Halſted Str., 1. Flat. mido 

Geſucht: Wiener Köchin ſucht Stelle als Kochfrau 
für Geſellſchaften, Bälle u. ſ. w. in Privathäuſern. 
Bitte vorzuſprechen. 1586 Ciybourn Ave., 2. Floor. 














Geſucht: Deutihe: Mädchen 
gemeine Hausarbeit in fleiner Familie. 
fönlich vorzufprehen. 5014 
oben. 


fuht Stelle für all: 
Bitte per— 
Throop Str., hinten, 





Geſucht: Aeltere alleinftehende Frau ſucht Platz für 
leichte Hausarbeit, geringer Lohn. 1732 Belmont 
Ave. 





Gejucht: Deutſche Frau ſucht von 1 bis 6 Uhr 
u an Sitdieite. A. U B., 3029 Princeton 
be. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle zum Waſchen und 
Putzen, nimmt auch Wäſche ins Haus. Vorzuſpre— 
hen, Mrs, Wenq, 2012 String Str. mido 

Geſucht: Deutihes Mädchen, 17 Jahre alt, fucht 
Stelle um für Kinder aufzupafien. 1635 Cinbouen 
Ave., Mabler. 

Geſucht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. 1521 Cleveland Ave, 1. Fl., 
hinten. 

Gefucht: Deutihe Frau wünſcht MWäfche ins 
zu nehmen. 1333 Mohawk Str., hinten. 








Haus 


Geſucht: Deutfche Frau wünſcht Wäſche ins 
zu nehmen. 1366 Cleveland Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 1330 Yarrabee Str. 





Haus 











Geſucht: Bügelpläße für jeden Tag oder Haus— 
arbeit. 1340 Gleveland Ape., hinten, 


Geſucht: Deutihe Frau wünſcht Wäfhe ins Haus 
zu nehmen. Suß, 1523 N. Gampbell Ave. 


Gefuht: Deutiches Mädchen juht Pläte zum Bis 
aeln und Meinmachen oder Sitchenarbeit in Re— 
ſtaurant. 650 Nacine Ave., Flat 1. 





Geſucht: Aunge Frau fuht PBeihäftigung als 
— bet einem Wittwer mit 1 oder 2 
indern. Adr.: T. 212, Abendpoft. mido 


Geſucht: Deutſche junge Frau wünſcht Mäfche ins 
Haus zu nehmen. 738 Blackhawt Sir. 
Gefucht: Deutsche Frau sucht Stelle für Waſchen 
in oder außer dem Haus. 7809 Blackhhawk Str. 


Geſucht: Katboliihe Wittwe, fpricht deutich und 
polnisch, sucht allgemeine Hausarbeit, verfteht jede 
Arbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen oder ausfiihr: 
ih zu fchreiben. 1847 Armitage Ave., Javorski. 

Geſucht: Deutih und englifch ſprechendes Mädchen 
fuht Hausarbeit. 259 High Etr., 2. Flat. 


Geſucht: Junge Deutihe Frau ſucht Stelle fir 
Ben will zu Haufe jchlafen. 523 North Ave., 
inten. 


Geſucht: Deutiche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
— Vorzuſprechen 720 Gardner Str., hinten 
unten, 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit und Kochen in Saloon. 1915 Cleveland Ave. 
mido 














Geſucht: Krankenpflegerin. hat Erfahrung in 
Deutſchland als Maſſeuſe, ſucht Arbeit. Zimmer 9, 
150 Garpenter Str. 


Gejuht: Gin dentiches Mädchen fucht Etelle für 
Hausarbeit... 1017 Lytle Str. 











Gefucht: Waihfrau, die gut waſchen und bügeln 
fann ſucht Wäſche. 140 Weit 15. EStr., Anna 
Fried. midofr 


Gefuht: Frau wünſcht allgemeine Hausarbeit, 
zuhauſe ſchlafen. Schubert, 51 Sedawick Etr. dimi 











Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Mort). 





Geſucht: Junges Ehevaar, kinderlos, ſucht Stelle 
——— beiſammen. 1543 Clybourn Ade., Hinter⸗ 
aus. 








Wegen einer flauen Saifon verfauft die 
Belmont Roofing Co. 8 Stuten, 2 Bferde, 
1300 bis 1500 Pfund ſchwer; Preis $65 
bis $100; ebenfalls 2200 Bid. ſchweres 
Geſpann Eſeln; alle in gutem Zuſtand; 
feine Offerte abgewieſen. Sprecht vor in 
der Office: 1741 Weit Lake Str., nahe 
Wood. Telephon: Weit 1087. 

11jan, wæe 
Zuverkaufen: Alle Sorten Pferde, Farm-Mähren, 
Grocery- und Butcher-Pferde, ebenfalls ſchwere Zug— 
Pferde, Mauleſel, ſowie Top Grocery- und Expreß— 
Magen und Geſchirr. Wir verkaufen auch auf monate 
liche Abzahlung. Acdes Pferd unter Garantie ver: 
tauft. P. Olff & Spus, 023 Wabafh Ave. 
4janinx 





Zu voerkaufen: reine Kuh, gibt viel Milch, ſowie 
Springer Kalb in einer Woche, billig. 1107 N. 
vYincoln Str., nahe Diviſion Etr. 





Muß verfaufen: Habe feinen Gebrauch. Fromme 
graue Stute, gutes Zugpferd, 845. 5715 MW. Ads 
difon Str., nehmt Irving Park Car. 

Zu kaufen gejuht: 1 oder zmei Pferde, 1100 
Pfund, aute Läufer, auf Probe, Bor 692, Winnetfa, 
Phone 74. 

Muß meinen weißen Wullterrier billig verfaufen 
(14 Monate) ftubenrein, fehr quter Wachhund. 3937 
South Artejian Ave., nahe Archer Avbe. 








Zu verfaufen: Milh-Schlitten und Rferdegeicirr. 
1255 Webiter Ave. mido 








Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 2 Gent? das Wort.) 





Kauft Eure Saden-Ginrichtungen bei 
Aulins Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier könnt Ihr etwa I0c am Dollar 
Guren Storesffirtures erfparen. 
Neue undgebraucdte, 
Preije die abfolut ntedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
230-232-234-236-238 Weit Madiſon Straße, 
Telephbon: Monroe 1712. Julinus Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

2 


Zu faufen gefuht: Gute Bäderladen Firtures.— 
Gebt Preis an. 2155 Weit Melroje Str. 


an allen 





Store⸗Fixtures — Store⸗-Fixtures! 

Der Billiafte Play in Chicago für Einrichtung 
für Groceryftores, Butcherſhops, Siqarren- und 
Delifateffen-Stores, Cchneider- und Purkmaaren- 
ftores, Reſtaurants, in der That für iraend 
ein Gefchäft. — 3%. Mansbach & Lo. 628 
©. Halited Str., nahe Harrifon Str. momiffa 
Achtung! Feine getragene Herrenkleider, 50 Stüd 
sollene Männer: Winteriiterziehber von 82 an. Gute 
Anzüge. Viele Coats, Hrjen, Weſten, Herbſt-Ueber— 
zieher. Alles wie neu, Perfaufe bilfin. 639 Nobfe 
Str., nahe Erie. Schacht, Store (deutihes Geichäft). 
21damifrmolm 











Geld auf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Brauden Sig finanzielle 
Unterffüßuna? 
Wenn dies der all ift, ſprechen Ste vor in 
unferer Tffice und mir erden. Ihnen unfere Mes 
thoden erflären im Geldrorftrefen auf Ihre Mö— 
bel: vder Piano, ohne Daß dieſe Ihnen gexoms 
men werden. 
Zudenallerniedrigften Raten. 
Keine unangenehme Ausfragerei. Alle Geſchäfte 
prompt umd im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 
Wenn Sie es eilig haben, gehen Sie nad dem 
nächften Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und mir werden Ihnen unjeren Agenten zur Be: 
ſprechung zufchiden. 
j Federal Loan Go, 
Zimmer 808. 134 Monroe Str, 
Sip*x 





Geld für Weihnachten 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde Wagen, 
Lagerhaus-Beſcheinigungen u. ſ. w. 

Mir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn_ Ahr Geld braucht, kommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht dvorfprehen fönnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, ſchickt ihn nach unſerer Office, und der 
Agent wird, fofort vorfpreden und Altes Koftenfrei 

mit Euch beipreden, 
J ——— 
Gewünſchte Summe: 
Auf Sicherheit von.. .. 
Wann vorzuſprechen ......... 
A. Fren & Companh, 
Henry Spiber, Chei⸗-Clerk, 
95 Dearborn Straße Zimmer 45. 


Telephon: Nandolph 3075. 6maix 





Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents bag Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch: Gin gebildetes, deutſch-amerikani— 
ſches Mädchen, 28 Jahre alt, katholiſch, gute Köchin, 
ſucht die Vekanntihaft eines fatholiihen Herrn, Ge- 
Ihäftsmann vorgezogen, zwecks Heirath. Briefe mit 
Auskunft, deutih oder engliih an Adr.: WU. 419, 
Abendpoft. 


Heitathsgeſuch: Für ein jehr ſympathiſches, Ties 
bensmwirdiges und herzig gutes Mädchen, mufita= 
liſch und auch ſonſt fein pa aus eier fehr ge: 
achteten, gut jitwirten, aber nicht reichen Familie, 
tird ein paffender Bewerber geſucht. Zuichriften 
mit kurzer Lebensbeihreibung und wenn möglich 
mit Photographie zu richten an Adr.: W. 459, 
Aben dpoſt. miſo 











Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Verloren! Neufundländer Maftiff-Hund, braun, 
lange Haare, breites Halsband mit Meſſingtnöpfen, 
hört auf den Namen „Prince“. Belohnung. 734 
North Avenue. 





Verlangt: Junge Haushälterin für Meine Familie, 
Anzufregen 7 Uhr Abende, 644 PriarPBlace, 2, Bat: 
dim 





Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Mort.) 





Teller? größtes dentich = amerifanifches Pers 
mittlungs-Anftitut, 1435 N. Slart Str., nahe North 
Avenue. Gute Pläge und Mädchen vrompt beforgt. 
— immer Hand. on: 





> 


. 
vi 


Dr. Meik und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, bebans 
— le he a ale: 
ion Etr., ‚Gde Wood. Zelephen : Monroe Di; 


‚ fun 


Geldb!r IN 
Brauden Sie Geld?! N 
Sie !önnen den Betrag borgen auf 
au Möbel. Piano oder anderes perjöns 
liches Gigenthum au sehr niedrigen Nas 
ten. Ridzahlung in fleinen wöchentlichen oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Pejig. Alles durchaus vertraulich. , 
Reliance Loaı Go, LH 
Fredrich Wilhelm Ries, Mgr. 
149 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Hartford Building. 
x 





Niedrige Raten auf Möbel: und PianosDarlehen. 
$25 für 75e monatlih: $50 für $1.50 monatlid; $75 
für $2.00 monatlih; $100 fir $2.25 monatlih. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, Die 
Andere ofieriren. Telephon; 5493 Central. . 
69 Dearborn Str. EC. Fyrederid Keller, Mor., 3. 44. 

1f6*% 


Vrivatanleipen auf Möbel und Pianos, an gute 
Leute; billigſte Raten; Zahlungen nah Wunſch. 
Gtablirt 1890. Stunden 12 bis 5 Uhr. 

Otto C. Bıelder, 70 La Ealle Etr., Zimmer 34. 

4of®X 








Erſttlafſiger Market); mit ganz neuer Einrich- 
tung, Suͤdſeite, muß jofort verfaurt Iverden, anderer 
h fte wegen auf dem Yande; verkaufe jpott: 
billig. Adr.: P. 680, Abendpoit. 

Zu verfaufen: Ed⸗Saloon, mit eigener Lizens, 
bezahlt bis Mar; viele Vorräthe vorhanden; wegen 
oh: Fomeltentrubel; wenn bald getauft wird, 
Hr bitfig; verfaffe Stadt; fommt gleih. 2 Morter 


eir 











Zu verfaufen: Beiter Retail Paint Store an 
Sitdjeite, verbunden mit etwas Hardware, 84000, 
werth $10,000. Naczufragen 324 Calumet Ave. 


Zu 
Frau 
Meit 











berfaufen oder fuche Partner für Meltaurant, 
oder Mädchen. Vorzuiprehen oder jchreibt. 331 
Superior Str. 


N Nordfeite. 
Zu verfaufen: 2:ftöd. Haus, 2-6 und +4 Zims 
me: Flats, modern, gepflafterte Strake, Bargain 
85000, - Miethe FOR das» Jahr, an. Aſhland, nahe 
Woscoe. Thies, 3017 Sonthport Une. 

Muß sofort verfaufen: 18: 3immer Roominghaus, 
Ohio und Clart Str: Verdienſt $175 monatlich 
iiber Miethe: KT. Nachzufragen: 1940 Orchard 
Str., nahe Genter Str, midoftſa 








Muß verlaufen: Spottbillig, 6-Zimmer und Baſe⸗ 
ment Cottage, Ar. 3025 Seminary Ave., nahe Well: 
ington Str. Näheres: 1949 Orchard Sir, nahe 
Genter Etr. midofria 
Belmont Ave. nahe Lincoln Ave., 3:ftöd. - Ges 
ihäftsgebäude für 88600 zu verfaufen. Wuguft 
Zorpe, &20 North Une, jomti 








Zu verfaufen: Eck-Saloon mit Billiard und Fa— 


milienzimmer. Schreibt wegen näheren Einzelheiten. 
Adr.: U M., 54, Abenpdpoft. 





Wegen Verlaffen der Stadt verfaufe Saloon-Cor— 
ner, gute Yage, North Ave., eigene Licenz, eigene 
Xeaje, Wocheneinnahme 8150, billige Miethe, jofort 
genommen *1200 Fragt Morg. 10. 281 Giybourn Mn, 





Yu verkaufen: Grocery und Market im deuticher 
Nachbarſchaft. Ich habe den Plag erft Wochen, Da 
ih nicht Deutsch ſpreche, muß ih den Pla billig 
berichleudern. 2146 N. Halſted Str. 








‚gu berfaufen: Gin Saloon mit Haus und Stod 
in Brauerei; Platz ift in lebhafter Gejchäftsgenend 
— 100 Vards vom neuen Northweſtern Devot gele— 
gen, Zreis billig. Näheres zu erfahren unter P. 
620, : Ubendpoft. midofifajo 


Zu verkaufen: Kohlen Yard mit Futtergeſchäft, 
wegen Krankheit, er Gelegenheit fir den rechten 
Mann ein gutes Geſchäft zu bekommen. Zu erfra= 
gen: 2032: Kortez Sir, 





mife 





Zu derfaufen: Bäckerei und Lunchroom. Vorzuſpre— 
hen 3 Kalt I. Str, en 








Krantheitshalber verkaufe ih 5 und 6 Zimmer⸗ 
Flat Bridhans, WFurnacebeizung, gute Wachbars 
Ihaft. Seminary Ave. Beſtman, 2838 Lincoln 
Avenue. 1Wjan, 1w 








‚gu verfaufen: 32700 taufen ſchoöne 7 Zimmer⸗ 
Cottage, Furnaceheizung, gute Nahbarfhaft. Clark 
und Roscoe. In guter Ordnung. ren, 2828 
Lincoln Ave. 1djan,im 


82600, wertb 83500. Modernes 2-4 Zimmer echt 
modernes Gebäude mit 2 Lotten, 3314 George Str., 
nahe Milwaukee Ave. Aug. Torpe, 320 Nortb Ave. 

YanimX 


Zu verkaufen: Wegen Abreife nach Deutſchland, 
modernes zweiſtöck. Brickgebäude, in auger Nach: 
barfchaft, zwiſchen Center Str. und Garfield Apc., 
5 Llods vom Yincoln Park; Preis $6350, Nähere: 
2019 Home Str. San, Iw* 














Nordweiticite, 
818,000 Fauien Gzylat Gebände, Steiyfrant, 50 
Fuß Lot: gebe aub Tauſch ein; was habt Abr? 
Saprati!, 2241 North Ave. mido 





51250 kaufen G- immer Cottage, mit hohem Baſe— 
ment, an North Ave. und Hocbahnitation. 
Navratil, 2241 North ve. 


224 


mido 





Zu vertaufen: Roominghaus, 
ſtäudehalber ſoſort billig. 
vinoln Part. 


10 Zimmer; um— 
2011 Lane Place, nahe 
momifr 





Zu verkaufen: Boardinghaus, 8 Zimmer, Einkom— 
men 8119 mouatlich; Miethe $25, 1 Vlod vom Yins 
coln Part. 1764 Wells Str., Ede Menomince Str., 
3. Floor. dDimido 





Zu verfaufen: Guter Ed:Saloon, Nordjeite. 431 
Nord State Straße, dimt 


— — 





Bargain! Verlaufe wegen Krankheit mein Reſtau— 
rant, gut eingeführt, 3 Carlinien, Nordjeite, Adr.: 
T. 210 Abendpoft. dimi 





Wer ſchnell guten Saloon, Groe Delitateſſe 
Woer ſch 1 } ocery, Delitatejien, 
Bäckerei, Burcherſhop, Reſtaurant, überhaupt irgend 
ein Geſchäft, tann fein was es will, faufe oder der 
taufen till, fomme Morgens 10. RL Elybourn Abe. 
lojan, Iw 





Zu berfaufen: Fleiſchmartt, muß fojort bei 
faujt werven wegen Abreiſe aus der Stadt. 
2544 Wallace Str., nabe 29. Str, mon 





u verfaufen: Bäckerei, mt Haus und Lot, gute 
deutihe Nahbarihaft; babe zwei Pläke, was zu 
viel iſt für mich; gute Verfaufsbeningungen. Nähe: 
res beim Eigenthümer, 5027 Süd Aſhland ne. 

6ialwæ 





Wenn Ihr ein Geſchäft ſchnell und gut 
verkaufen oder kaufen wollt geht nach 
Mau's Buſineß Exchange, 84— 86 LaSalle 
Str., Zimmer 315. Aclteftes Geſchäft. 

14de,,1m& 








Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geſchäftstheilhaber, mit 531000, zur Errichtung einer 
modernen Bäckerei, geſucht; neues PBatengserrabren; 
groher Abſatz vorhanden: unerreichte Erſpäarniß an 
Rohmaterial und Arbeitskraft. Vorzuſprechen täg— 
lich, bei E. Van Boor, 2439 Prairie Ave. 

dimidofr 


Theilhaber geſucht, mit, 83000, für ein Talo— 
gewinnungs- und Häute-Geſchäft; außerhalb Chi— 
cacos; Kenutniſſe des Geſchäftes unnöthig; großer 
Profit geſichert. Adr.: H. 300. Abendpoft. dimido 








Verlangt: Aeltere deutſche Frau als Kompagnon. 
1841 N. Weſtern Ave., 2. Flat modimi 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 3 freundliche helle Frontzimmer 
bis 20. Jannar. 1721 N. Haälſted Str., nahe der 
Hodbahı. 





Zu dermiethen: 7 Zimmer-Daus, aroße St, 15 
Meilen von Dearborn Station. Nehmt Wabaſh R. 
R. an Dat Lawn. Fragt nah Phillips.  12janiwX 


gu vermiethen; 9 Zimmer Wohnung, Gas, Bad. 
heißes Waſſer, 4041 State Etr., $20.00, billiger bis 
1. Mai. Telephonirt: Calnmet 3066. Tjalm 





—— Pargein! — Bargain! — Bargain! — 
Zu verfaufen: Nabe Diviſion — Nobel Str., 
Grundeigenthum E—4 Jimmer Flats zu jehr niedri— 
gem Preis, 56800. Miethe 530 den Monat. 81000 
Baaranzahlung, Reſt zu 56%. Eigenthümer der 
Mortgage. Adr.: H. 38%, Abendpoſt. 





Zu verkaufen: Modernes, dreiſtöck. Brickgebaude, 
6: und 4-3immer Flats, 8200, werth 81106.000; Be— 
dingungen nah Wunſch. W. Joern, 2185 Huron 
Str. dimi 





Weſtſtite. 
nt dDiejen großen 
argain nidt, 


Verfän 
2 


Zwei: Flat Brickgebäude, 2036 Weit Taplor Str., 
nabe Sacramınto PBoufl,, Miethe 30 Kronatlich, 
Ofenbeizung, reis nur 82000; muß jorsgt verlauft 
iwerden: geht Lin und berichtigt es. Verkäufer Nr. 
2042 Weit Taylor Str. jeden Abend von 6 bis 9 
Uhr anweſend. 

9. 0. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 
dimtdo 


Farmländereien. 

Verkaufe auf Abzahlung, meine verbeſſerte Wis— 
konſin Farın: Flichendes Waſſer, Vieh, Ernte, Win— 
terweizen. Eigenthümer: 606 North 42. Abe., oben. 





$250, zum Theil Baar, kaufen > Ader oder mehr 
beites Illinois Sartenland, 50 Meilen von Chicago. 
Nebf, 121 La Salle Er. midofrfafo 


—- Green & &o, 134 Monroe Str. — 
110 der, nahe Stevens Point, Wisconjin. Guter, 
jandiger Boden. Gut verbefjert. Guter Stall ete., 
Maichinerie, Vieh etc. Keine beifere Farm wird. zu 
diefem Preis offerirt. Alles vollſiäudig, nabe Schule, 
Gute Nachbarſchaft. HLWO, wenn fofort genoinmen. 
Fin jeltener Vargaiı. 

Badehaus, vollitändia. Große Stadt in Michinan 
— feine Konkurrenz. Koſtete $I70O0 zu etabliren. Wer: 
lanfsgrund, anderes. Beihäft. Nabe Haupt-Strake. 
Billige Miethe. Lange Leaſe. Großer Profit ficher. 
O0 wenn jebt gefauft. 





Yu verfaufen:_ Sofort, 40 Adler Dairy Farm. 
Wampfler, R. 9. D. To. 1, Penſacola, la. 
modimi 


Farm, zu verkaufen over zu vermiethen: 233 Acres 
in Kanfafee County, 23% Meilen zur nächſten Stas 
tion. Gutes Waifer und anter Poden. Billig, wenn 
ſchnell getauft. Wegen Finzelheiten adreifirt: 9. 2. 
Yejeberg, Monee, Allinvis, eja1w 











‚gu verkaufen: Monroe County. Wisconſin Farm⸗ 
ländereien, $15 ber Acre: Baar oder Abzahlung. 
Schreibt nad Karte. Nebf, Eigenth., 119 Lajalle Etr. 

10d31m* 





Zur verlaufen oder zu vertauſchen: Wiskonſin und 
Michigan Farmen, mit oder ohne Pferde und Mas 
fhinen. Brodfuchrer, 84 La Ealle Straße, 

12nv*% 





Verſchiedenes. 

Vertauſche mein 4 Flats-Gehäude,. zwei Brid, 
zwei Frame, für ein ſchuldenfreies zmei Flathaus, 
Hypothel kann übernommen werden. Adr.: H. 387, 
Abendpoſt. midoſa 








Zimmer und Bonrd. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent das Wort.) 


Finangielles. 
(Anzeigen urder dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Möblirtes Schlafzimmer, Dampf— 
heizung, elektriſches Licht, heißes Waſſer ünd Tele— 
phonbenutzung; privat: 82.00 Die Woche. 81 Ruſh 
Str., 3. Flat, A. Joehnet. 


3 vermiethen: Helles möblirtes Zimmer an al— 
leiüſtehende Frau oder Mädchen.“ Vorzuſprechen 
Abends nah 6 Uhr. 1752 Cleveland Avenue, 1. 
Flat, Front. 

Verlangt: Roomers, Hauskeeping, ruhiges Haus. 
Billige Miethe. 331 Peoria Str. 





714 Diderſey Boulevard. Wunderſchoöne helle Zim⸗ 
mer, bevorzugte Gegend, Piano und Parlorbenühung 
— Telepbon. midofr 


Zu vermiethen: Zwei möblirte 
Nahzufragen 3917 Lincoln Ave, 





Schlafzimmer. — 


— — — — — — — — 


Reinlich möblirtes zum mit Heizung 
Heren an Nordjeite. Adr.: P. 641, Abendpaft. 


- oder Boarder für ſchönes 
Front⸗ vder Schlafzimmer. 548 North Ave., nahe 
Karrabee Str. lůa Iwx 


Gewünſcht 
Fi 


Ronmer 








Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Fin freundliches Zimmer mit oder ohne Board 
gewünſcht im fleiner Familie. Nordjeite bevorzugt. 
Adr.: P. 623, Abendpoft. 
gu miethen geſucht: Gin freundlices Zimmer für 
alfeinitehenden Mann bei einer alleinftehenden Dame 
oder Wittwe. Offerten unter Adr.: PB. 640, 








Zu miethen gefucht: Möblirtes Zimmer, ftrift pri- 
bit, mit Seizung,« von Feiiendem Werfäufer, in der 
Stadt eine Woche im Monat. Gemiüthlicher Plak bei 
jiungverheiretheten Ghepaar oder Witte. Pole 
Ginzelheiten. Preisangabe oder feine Antwort, 
Nordiweitjeite. Adr.: H. 382, Abendpoft. 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Tearöorn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen anf das Beſte beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
Ecke Larrabee. u 
Abends 7 6i5 9. Sonntags 10 bis 12. 
s 10ap,X* 
Ulbert U _Rraft, deutiher Advofat. 
Prozejie in allen Gerichtshöfen aeführt. Alle Rechts— 
oeihäfte beftens beforgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleftirungs=Dept., Anſprüche itberaif 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollektirt. Apftrafte erami— 
nirt, Beſte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 
i 11j[* 


Fred Plotke, deuticher Rechtsanwalt 
Alle Rechtsſachen prompt heforat. Braf: 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe N. Halſted. 
7 











b,%* 


‚ 





Kohn Wasırer, dentfcher Abnofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke un 

19jn*æ* 





fir 





geſucht: 8700 zu 6% auf erfte Hypothek, 


Zu feiben 
17. Ward. Apr: M. 7, Abenppoft. 





82000 zu leihen gewünscht auf PVropertn, beite Sis 
Herheit. Apr.: A. 496, Abendpoſt. 


Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag und 
Samftag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Sapings Pant, 
1341 Milwaufce Aven nabe Paulina Str. 10jarX 





SO bis BEN auf zweite Hypothek zu verleihen, 
G. Oswald, 115 Dearborn Str., Yimmer 710. 
Abende: 555 North Ave, Ede Larrabee, Zimmer 44. 

Ran,tXi* 





Zu verfaufen: Beſte erſte 6-proz. Hypotheken, in 
Summen von SH aufwärts: reine Papiere, 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave, Gde Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12. 

Sort 


Greenenaum Sons Bankers, 
verleihen Geld auf Grumdeigenthum und zun Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grumdeigenthbum zu ders 
faufen. Nordoftede Clark und Randolph Strake. 

3jlrt 


Ü 








Wir verleihen Geld 
auf Ghicagoer Grundeigenthbum, ſowie auh Geld 
zum Bauen, zu vdortheilhaften Bedingungen. 
John PB Foerſter &C 
13j1*% 


151 La Ealle Straße. 

Geld zum Bauen; feine Kommiffion: feine Advo— 
tatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und PVorftädten: vers 
beffert und angebant. 20 Telephons. Nandolph 300. 

D. Stone & Go., 15 Monroe Str. Mfb*X 


Seite Hybothelen auf Grumdeigenthum prompt 
bejorgt: halbe renuläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Nudolph Henry & Co., 112 Elart Str. Zimmer 504. 

140f*% 


6 © Baulinu 13 _ La Sale Str. Grite 
Kppothefen zu verkaufen. Geld zu verſtihen zum 
n:edrigiten Zinsfuß. Telephon: Mein 250, Imai*t 

















Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Empfehle mich für Weißnaäh:Arbeiten in Fami— 
lien. Deisler, 322 Goethe Str. 


Frl. Caroline Wüſtern iſt acbeten ihre Adreſſe 
abzugeben. Hans A. Reiiegefährte Dampfer „Rhein“ 
199. Adr.: T. 211, Abenppoit. 

Ueberjegungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch. 
Korreipondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
ımd zuverläjlig. Sartoriıs, 173 Fifth Ape., Ubds. 
und Sonntags 1938 Mohawk Str., nahe Eenter Str. 

* dojamomi* 


Wer jein Grumdeigentbunt oder Farm fhnell vers 
faufen oder verfaufchen will oder billiaft Schiffstar: 
ten laufen will, bitte vorzufpredhen. Adam Majewski, 
1156 Noble Str., Ede Divifion Str. 

Mezmijalmt 


Achtung, Deutiche Hod Carrier und Bauarbeiter 
von Local Nr. 1! Spezial: Verfammlung am Dienss 
tag, den 18. Yanıar, Abends 8 Uhr, in unferer 
Halle, Harriion und Green Sir. Baragraph 11 in 
Artikel 5 unſerer Konftitution ſoll verändert werden, 
Alle Mitglieder jollten anweſend jein. A. Schreiber, 
protofoll. Sekretär. 1a6,8,12,15 


Echte deutihe Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
1431 Clybourn Ave., (alte Nr. 148) nahe Larrabee. 

1Ojalım 




















Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Neue Zirtel im Englifhen beginnen ietzt. 
Chicago's Erfte u. Aeltefte Schule (Illinois College), 
715 North Ave., nahe Halfted Str. Stets geöffnet. 


Sither-, Piano:, Violin-⸗ Mandolin:, Guitar 
Unterricht ertheilt Frl. Dora Mueller 2714 Mr. 
mitage Avenue. 26d3,fomi,im 


Leite Violin-Schule der Welt leicht begreifl. Sp: 
ftem. 4 5mal schneller alz gewöhnl. Erpert Lehrer. 
Preis mäßig. Meberzeugt Euch. 1235N. Albland Ane. 

botmiſaſonom 


Erſter Klaſſe Piano» und Zither-Unterricht 
ertbeilt: Referenzen. Prof. €, 
Ave., nahe Wells Str. 

















er 
Habrecht. 20 North 
Ampiafomi?m 





Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen sınter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


. Beder'8 Asphaltum Ready Roofinn Comp,, 

1510-12 Milwaukee Ave. Nimmt die Excite von 
sur Hälfte des Preifes; - billiger als 

Gravel, und hält doppelt: fo kw. Direlt von 

unferer ar auf Euer Dach. Bedingun 

oder leichte AR Ehreibt um mi 
unen 


hlu 
—E— on. — 188. 











Dampfer-Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Hab Assmine. malen” vu Akte 

per Hanging, Bainting und Galcimining. P 

Haifige Wrbeit, bilig. Morris Bih, 2517 allerın 

Avenue. Telephon: Humboldt 6539. 10jalw& 
Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhington ‘ 

Str., Zim. 207-9, fammelt Beneismateriat Hur ns 

richtiiche Klagen, Diebftabl und Schwindel entdedt; 


auch unangenehme Eheitandsfälle unterfucht. 
in Trubel, fommen Sie zu ums. Rath frei, ie 


Damen für einträglihe Arbeit daheim. 
Transfers, $1.50 Dugend. Zimmer 312, 38 
Str., nahe Lake Str. Wjaniwt 


ä iden la . i 
PR} er . ebene AR a 
entgeltlihe Probe. Dameran Co., 2904 Lincoln Ave, 
Aanlmx 

beim Tel 
— eenin. 
2ag*% 

En 














Leute verdienen Geld 
. €. Tel. Co. 8 8 








Canadian Pacific Wöchentli t 
ziwiihen Montreal, Quebec und 8 —* 





ee Aue h 
“ur ie. 


‚Nichts Beſſeres 4 dem Atlantiſchen Ozean als 
Kaiſer innen. ahtloſe 
— —— 


32 6. Girt Ei. Ohiage, Ju. Ta Bar, I 


e) 


Batentanwälte, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 ig Aug Wort.) 








über Pas 


atente für alle Länder, prompt amd mäßige 
RI & €, J 
2 Rat o us der Vldg., oder 8 














ME 








as Telephon ift der befte Der: 


fäufer eines Kohlenhändlers. 


Er befommt viele feiner Kunden nie zu fehen, denn fie 
beftellen telephonifch, und ihre Ched3 kommen mit der Poft. 


Mer umgezogen ift oder unerwartet Brennmaterial haben 


muß, fann oft einen Tag an Seit fparen, 


phoniſch beftellt. 


indem er tele- 


In der Kohlenförberung und dem Verſandt ift das 
Bell-Telephon ein michtiges Hilfsmittel geworden. Der Groß— 
verfauf und die Lieferungsquellen ftehen dur ben Bell- 
Yernverfehr in beitändiger Verbindung miteinander, und die 
Gefabr einer Kohlennoth ift bedeutend vermindert. 


Telephon Plain 294, Kontrakt: Departement. 
203 Washington Strasse 








1.00 Per Dozen, Delivered Home! 


7 
. 


/ 
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Telephone North 645. 


INDEPERDENT BREWING ASSOGIATION. 











Derein „Deutſche Brefie‘, 


Banfett, muſikaliſch⸗dramatiſche Unter⸗ 
haltung und Tanz am 3. Februar. 
In den Räumen des Preßklubs von 

Chicago, 118 Dearborn Str., veran- 

ftaltet der Verein Deutſche Preſſe, 

Chicago, am Abend des 3. Februar 


(Donnerftag) fein zweites jährliches 


Winterfeſt. Der Vergnügungs-Aus— 


| 


Ni 


Haben Vollmacht. 


Die Mitglieder des Reorganifationsaus- 
fhufjes der „Eonjolidated Traction Co.“. 


Es iſt jet ein Reorganiſations— 


Ausſchuß für die Conſolidated Trac— 
tion Co. ernannt worden, und es ſteht 
feſt, daß dieſer die Reorganiſirung der 


ſtelligen wird, wie ſie im Falle 


ſchuß hat dazu ein Programm aufges | 


ftellt, von dem er hofft, daß es den 
ungetheilten Beifall der Mitglieder, 
ihrer Damen und der 


eingeführten | 


Säfte finden wird. Den Anfang wird | 
ein Bankett mit gewählter Speifenfol- | 


ge, Tafelmufit 


und wenigen furzen | 


Tiſchreden aemandter Redner bilden. | 
An das Bankett jchließen ſich dann | 


einige mufifalifhe und deflamatori- 
fche Vorträge, worauf Herr Emil Ber- 
la vom Zieafeld-Theater mit einigen 
berborragenten Mitgliedern feiner 
Geſellſchaft ein Kleines luſtiges Ging- 
fpiel aufführen wird, Vielleicht mird 
ein Tänzchen den voraussichtlich recht 
anregenden Abend zum Abſchluß brin⸗ 
gen. Einladungsfarten nebit Karten 
der Speifenfolge und dem vollſtändi⸗ 
gen Unterhaltunasprogramm des 
Abends merden den Mitgliedern vor 
Ablauf einer Woche zuaeben. 


— 
>> 


— Er kennt fi. Vermittler: Und 
was verdiene ich, wenn ich Ahnen eine 
glänzende Partie vermittele? — Hei» 
rathskandidat: Von mir 10 Prozent, 
und von meiner AZufünftigen eine 
Tracht Prügel! 


m 











er erfte Schritt zum 
Derluft der Selbft: 
achtung iſt Dernadhlafft- 
gung der eigenen Rein— 
lichkeit; das erfte Mittel 
der Entwicklung eines ge: 
hörigen Stolzes in Mann, 
Frau oder Kind ift ein 
Befuh der Badewanne. 
Ihr konnt weder ge: 
fund noch hübfch oder 
gar gut fein, wenn Ihr 
nicht reinlich feid. Ge: 
brauht Hand:-Sapo: 
lio., Es gefällt Jedem. 





Geſellſchaft in ähnlicher Weife bewerk— 
der 
Union Traction Co. bewerkſtelligt wor— 
den iſt. Wie hier die Chicago Rail— 
mans Co. in die Rechte der Union 
Zraction Co. eintrat, wird jet bort 
ebenfall3 eine Treuhänder-Geſellſchaft, 
die United Railmays Co., die Anteref- 
jen ber betheiligten Parteien mahr: 
nehmen. Gebilbet werben mirb bie 
Ireuhänder-Gefellfchaft von den Mit- 
gliebern des Reorganiſations-Aus— 
ſchuſſes: Charles G. Dawes, Hans 
Winterfeldt, J. N. Wallace, Allen B. 
Forbes, E. K. Voifot, Geo. P. Hoover 
und Andrew Cooke. Diefe Herren 
find bevolfmächtigt worden, mit ber 
Stadt ein Uebereinkommen wegen Er- 
neuerung der Gerehtfame zu treffen 
und mit der Chicago Railways Co,, 
ober ſonſt einer Straßenbahngefell- 
Ichaft eine Betriebövereinbarung. Als 
Eigenthümer, bezm. Gläubiger, ber 
Confolidated Co. fommen außer ben 
Inhabern der Pfandbriefe dieſer Ge— 
ſellſchaft in Betracht die Inhaber ver— 
ſchiedener Poſten von anderen Werth— 
papieren mie folgt: „Tranſit Bonds“, 
$1,097,000; North Chicago Bonds, 
$868,000; „Northfide” Bonds, $155,- 
000, „North Shore Bonds“, $675,- 
000; Evanfton Bonds, $130,000: Jef⸗ 
ferſon, Bonds, $208,000; „North 
Shore” Aktien, $650,000. 


> 





> 


Aus Bereinstreiien. 


Einen großen Preis - Mastenball 
veranftaltet ver Goethe- 
Srauenberein am Gamitag, 
dem 12. Yebruar, in Yondorfs Halle. 
Die Damen Lina Burmeifter, Präſi— 
dentin, Franziska Pankoni, Minna 
Lehmann, Katharine Edebrecht, Anna 
Schneidebah und Bertha Schönfeld 
find mit den Vorkehrungen beichäftigt 
und geben ji große Mühe, vor Al: 
lem forgen fie dafür, daß begehrens— 
werthe Gruppen= und Einzelpreife und 
ein gutes Drcheiter zur Stelle fein wer— 
den. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
Abends, der Eintrittöpreis auf 25c 
bie Perſon feſtgeſetzt. 

In ber letzten Generalverfammlung 
der Eintracht-Loge Nr. 7, 
„United League of America“, wurden 
für das nächſte Jahr folgende Beamten 
erwählt: Ex⸗Präſident, Karl Bohſe; 


t, Jalob Silder; 
PVräfidentin, Lizzie Bed; Sekretär, 
Konrad Neu, Ede 54. Str. und Afh- 
land Ave.; Schagmeifter, Karl Beyer; 
Kaplan, Karl Baufe; Führer, Louis 
Meyer; Innere Wache, Lizzie Schill; 
Aeußere Wache, Nid Bauer; Verwal: 
tungsrath: Paul Urban, Rudolph 
Virus und Wilhelm Bender. Die In» 
ftallirung der Beamten findet am kom: 
menden Freitag in der Logenhalle, 
MeDermotts Halle, 55. Str. und Afh- 
land Ave., ftatt. Sämmtliche Groß» 
Beamten werben zugegen fein. 

Der Schmeizer Klub dat 
folgende Beamte für das Jahr 1910 
gewählt : Präfident, Emil Buehler; 
Bizepräfident, Emil Ruettimann; prot. 
und forreip. Sekretär, Frik Schnei- 
der; Vize-Sekretär, Hermann Os— 
mald; Finanzſekretär, Jacob Mars 
thaler; Kranken-Sekretär, Julius 
Baumgariner; Schatzmeiſter, Gott» 
fried Fitzli; Bibliothekar, Nobert 
Vogt; Beijiter, Gotthold Plueß; 
Vereing-Arzt, Dr. F. &. Borter; 
Finanzkomite: Ernſt Huber, €. Biel» 
mann und Julius Altorfer; Delegaten 
für die Ver. Gefellihaften: Ernſt 
Buehler und Fri Schneider. 

Brands Liedertafel er 
wählte in der lebten Verfammlung 
für das nächite halbe Jahr folgende 
Beamte: Präfident, B.Gondolf; Vize: 
Präſident, Kohn D. Meyer; Proto— 
foll-Sefretär, Paul Rothe; Tinanz- 
Sefr., Adolf Glaude; Schabmeifter, 
Jakob Pies; Bummelfchagmeifter, 
Joe Hillenhenry; Archivar, Georg 
Voeglin; Repiforen, Kohn Wiederhirn 
und E. Moninger; Stimmführer: 1. 
Tenor, H. Mueller; 2. Tenor, Henry 
Ebel; 1. Baß, Georg Voealin; 2.Baß, 
Adolf Glauche; Fahnenträger, Hans 
Bauer; Dirigent, Wm. Kuntze; Vize— 
Dirigent, W. Fortch; Kollektor, Louis 
Green. Der Verein hält ſeine Ge— 
ſangsſtunden jeden Donnerſtag Abend 
um 8 Uhr in Louis Greens Halle, 
2856 N. Campbell Ave., ab und e3 
find Sänger und Sangesfreunde ftet3 
millfommen. 


— 
> 


— 
» 


Erinnert an Counſelman. 





Anklänge an den Fall in zwei Scheidungs= 
klagen. 

Zwei Scheidungsklagen, die an den 
Fall Counſelman erinnern, wurden 
geſtern verhandelt. Frau Ida Menſch, 
1706 N. Mozart Str. beantragte bei 
Richter Chetlain die Aufhebung ihrer 
Ehe mit Hiram A. Menſch, weil ſie 
kürzlich entdeckt habe, daß Menſch eine 
Frau mit älteren Rechten in der Ir— 
renanſtalt in South Bartonville hat. 
Er hätte ihr zwar verſichert, daß er 
von der Frau geſchieden ſei, aber ſie 
hätte ſich vom Gegentheil überzeugt. 
Nach Anhörung mehrerer Zeugen be— 
hielt der Richter ſich die Entſcheidung 


| vor, 


Sm Superiorgeriht Hat Frau 
Louiſe Goodall den BVizepräfidenten 
des „Farmers & Drover3 Journa— 
liſt“, Harvey L. Goodall jr., auf be— 
dingte Scheidung verklagt. Die Ehe 
wurde im letzten Sommer furz nad 
der Scheidung der Frau bon ihrem er= 
ten Manne vollgogen. Die Klägerin 
fagt, daß ihr Mann vor ein paar Tas 
gen gelegentlih eines Wortwechſels 
ihr erflärt hätte, fie befinde fich in 
derjelben Lage wie die zweite Frau 
Counſelman und fei vor dem Geſetz 
gar nicht feine Gattin. Sie beſchuldigi 
ihn graufamer Behandlung und feine 
Mutter der Parteinahme für den 
Sohn. 

Megen angeblichen Verlaffens hat 
Frau Mabel F. Nichols im Superior: 
gericht George P. Nichols auf Schei- 
dung berflagt. 

Nah nur zehntägiger Ehe hat 
Emily Neumann eine Klage auf be- 
dDingte Scheidung von James David 
Neumann eingereicht. Sie jagt, fie fei 
in ihrem furzen Cheleben zu einem 
GSelbftmordverfuch getrieben morben. 

— — 


* Der am 15. Dezember von der 
„Geſellſchaft“ im Auditorium abgehal— 
tene Wohlthätigkeitsball hat laut der 
ſoeben erfolgten Schlußabrechnung die 
bisher unerreichte Summe von $29,- 
000 abaemorfen, $1000 mehr ala 1905 
und $7000 mehr als 1900. Das Geld 
it bereit3_ an mohlthätige Anftalten 
vertheilt morden. 





Erfolgreicher Chicagoer 
Spezialiſt, 


deſſen Methoden von denen empfohlen 
werden, die wir heilten. Es iſt die beſte 
und ſchnellſte Behandlung für die Hei— 
lung von 











Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden, 
varikoſe 
Vergrößerungen, 
verlorene Lebenskrafit 
Nervöſität, 
Schwäche, 

a Sünorrhoiden, 
Nieren, Blaſen und 
alfe Krankheiten, den 
Männern 
eigenthümlich. 

Wir ſprechen deutſch. 

Eine ſichere Heilung geben wir Euch, wenn 
Euer Fall beilbar ift, und die beiten Refexen—⸗ 
zen, die wir über unfere ärztliche Buberläjfig« 
feit geben Tönnen, find die mebeilten aufriedes 
nen Ratienten,, die wir entlaffen. 

Es gibt abfolut fein „Flickwerk“ über die Res 
fultate der Behandlungsmethode, bie wir Eud) 
eben für Aranfheiten, aus melden wir eine 
Spezialität machen, denn oft nad Beginn un» 
ferer Behandlung verſchwindet jedes Symptom 


der Kranfheit und das Leiden lehrt nicht wie— 
der. 


Niedrigite Gebühren Schnellſte Heilungen, 
von irgend einem die nachhaltig 
Spestaliften. find, 


Ihr könnt bei uns in Behandlung tre- 
ten ohne einen Gent und uns besahlen, 
nachdem wir Euch heilten. Wir wollen 
Euch bemweifen, daß mir alle leidenden, 
ungläubigen Männer heilen, Die zögern, 
zu uns zu fommen, weil Ir bon anderen 
ungejchidten Aerzten enttäufcht wurden. 
Freie Konfnltation und Unterfudung 
Schreibt um Frage⸗Formular ober ſprecht vor, 


Chicago Men-Specialist Go, 


A Adams Str.) Chieas⸗ 


Koniultirt einen er 
fahrenen Spezialiften, 
welcher Euch furirt, 
nachdem Andere fehl⸗ 
ſchlugen. 





— 


—* 





—— I hr r 
* jan32,19,%6 - Güplatoffen er 


Sie findet am Donnerftag mit Eugen D. 
Debs als Bauptredner fatt. 

Die erſte der Kundgebungen, 
welche die fozialiftifhe Parleileitung 
gegen die angebliche Einſchränkung 
der Preßfreiheit und die Haltung der 
Bundesrichter veranftalten wird, wird 
am Donnerstag Abend in der Orche— 
fterhalle, Michigan Boulevard und 
Adams Straße, ftattfinden. Eugen 
V. Debs, früherer Kandidat der ſozia— 
Iftifchen Partei für das Präfidenten- 
amt, wird die Hauptanfpracdhe halten. 
Beranlaffung zu den Kundgebungen 
aibt die Haltuna der Bundesbehörden 
gegenüber Fred D. Warren, Chefredaf- 
teur ber Zeitſchrift „Appeal to Rea— 
fon“, der eine Belohnung ausfegte für 
die Auslieferung des früheren Gou— 
berneur3 Taylor von Kentudy, der an— 
geblih an der Ermordung Gouver— 
neur Goebels von Kentucky betheiligt 
war. Tahlor befindet ſich angeblich in 
Indiana. 





Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Brandt, Nobel, 64 Y., 

Beierloger, Michael 36 J., A tt 

Bauer, Anna M., 78 3., 1858 Burlington Str. 

Dinnebier, Tindrich, 47 J., 1801 Laflin Str. 

Gunther, Mar, 318136 Orleans Str. 

Hohnberg, Andrew, 64 ., 3111 Racine Ave. 

Seife, Johanna, 80 3., 2714 Flournoy Str. 

‚8 J. 1850 Sepdgmwid Str. 
Phillip, 25 X., 11526 Princeton Ave, 

Karnatz, F., 65 J. 2246 Bloomingdale Road. 

Knaad, Fritz, 66 I., 1908 Clybouen Place. 
Lippert, ©., 14 3., 1020 Aberdeen Str. 
Loeb, Charles A. 53 3., 5242 Brairie Ave. 
Müpleman, 57 J., 2535 Halfted Str. 

DE 


159 111. 
20 


Straße. 
MW. 2. Str. 


Mojes, Walter, 24 J., 3732 Langley Ave. 
Praele, Amelia 3 2 Grand Bart, IU. 
Ronichte, Adolph Ar., 12 J. 2339 Vernon Une. 
Noienberg, Lena, 72 3., 1068 Marmwell Str. 
Schwab, Edward, 45 J. 18% Cornelia Str. 
Schulty, Barbara, 83 %., 1255 Harrifon Str. 


NEED WR 
>>» 





Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung don ihren Berbindlichfeiten 

ſuchen im Dijtriltsgericht nad): 

Abraham 8. Robinſon, Verbindlichleiten $05.41; 
Beftände_$163. 

Reinhold E. J. Peterſon, Verbindlichkeiten $53.30; 
Beſtände 844.2. 


> 
> 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heirathslizenſen wurden in ber Of: 

fice des Countclerf3 ausgeſtellt: 

Alois Pyrzik, Karolina Gabrys, 24, 19. 
Henry Pelerſon, Manda Sandſtrom, 30, 38. 
James Duggan, Margaret Flynn 24, 22. 
Fram Brozel, Frances Szefczyt, 32, 27. 
Clyde 2. Thomas, Klara B. Wilſon, 30, 39. 
Charles Guy, Edith Cunningham, 38, 24. 
Seorge A. Nutting, Minnie PBenfield, 20, 18. 
Batrid Kennedy, Dela Wallace, 26, 24. 
Stanislaw Gaficet, Katarahng Wiefel, 21,20 
Mite Epidale, Angelina Zriolo, 20, 19. 
Aletfandro Walaftos, Luwika Pindofaite, 

—A 


> 
> 





26, 22. k — 
Roman Mazurlewicz, Pawlina Piprzma, 
25, 23. 


Roger Sherman, Mae Wenger, 22, 21. 

Joſeph Beilermeier, „etty Brandner, 40, 85. 
Charles R. Schubert, Emma Kaeppel, 29, 25. 
we Eulp, Elizabeth Pidens, 29, 36. 

Teodor Kiwiltkowsti, Pawlina Pyzhk, 29, 28. 
John Hatch, Bertha Herman, 21, 19. 

Joſef Sitolhnsty, Stefania Ontrowski, 24, 22 
John E. Schaefer, Hanna Mehres, 31, 24. 





Markt-Bericht. 


Chicago, den 12. Januar 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije.) 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.25—$1.271%; 
Nr. 3, roth, $1.23-$1.26; Nr. 2, hart, $1.15— 
$1.1614; Nr. 3, hart, $1.10—$1.1648. 

Frühjahrsweizen, Nr. 1, 31.16-$1.17; 
Nr. 2, g1.14-$1.16%; Nr. 3, $1.12-$1.1 

Mais, Nr. 2, 66c; Ne. 2, weiß, 62% ‚Mr. 
2, gelb, 60°; Nr. 3, 6446450; Nr. 3, weiß, 
656; Nr. 3, gelb, Au 646; Nr. 4, 634. 

Hafer, Nr. 2, 46440; Nr. 2, weiß, 48%e; Nr. 3, 

Alla: Ne. 3, weiß, IH; Nr. 4, meiß, 
4544Aſc; Standard, HAI. 

Roggen, Nr 2%, BIER; Nr. 8, 75-80; Nr. 
4, 70-75e. 

Gerfte „Malting”, 66-72; 
„Screenings“, 45—66c. 
Mehl. „Winter Patents”, $5.75—$6.00 das Yaß; 
Noggenmehl, 53.70-84.00; _ Minnefota ard 
Patent, Straight Erport Pag, $5.20—$5.30; 

befondere Marten, $6.30—8$6.60. 

Ken (Verlauf auf den Geleifen). — Beltes neues 
Timothy. $18.00-818.50; Nr. 1, $17.00—$17.50; 
Nr. 2, $18.00—$16.50; Nr. 3, $13.50—$15.50; 
beftes Prairie, $14.50—$15.00; do. ©.’ 7 
$13.50— 814.00; Nr. 2, $11.00-$13.00; Padhen, 
$7.50— 88.50. 

Timothy = 
33.80. 


„Mixing“, 60 66; 


Samen, „Country Lots“, $2.70— 
KRleeijiamen. „Caſh ots”, $9.50-$13.75. 
l 


Etandard, meiß, 

Headlight, 

&o 

M 

Gaſolin 

Maſchinen-Gaſolin 

Leinſamen-Oel, roh, per 5 a 
do., gereinigt, ber 5 Faß...... ? 

Terpentin 

Schlachtvieh. 

Rindptieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.83. 25 der 100 Pfund; mittlere bis gut: 
Corte, 86.00-87.35; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, 83.00-85.75; aute bis ausgeſuchte Kälber, 
7.7589.75; Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
83.75—$5.10. 

Ehmeine Gute bis ausgefuhte Pötelmaare, 
33.50-58.60 per 100 Pfund; gute bis ausges 
juchte (zum Verſandt), $8.408-48.02%; qute bis 
ausgefuchte Fleiſcherwaare, BH-R.62%; aute 
bis ausgesuchte Ferkel, 8.58.25; „Stag3*, 
83.90-89.40. 

Schafe. „Native Methers*, per 100 Pfund, $4.00 
55.25; „Natine wes“, $3.50—86.35; Mear⸗ 
9.50-88.25; „Native Lambs“, $7.25-- 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 

„Greamery*, extra, das Pfund....8 

Nr. 1, das Pfund 0.29 — 

Nr. 2, das Pfund 

„Dairies“, ertra das Pfund 

Nr. 1, das Pfund 

nLadles“, das Pfund 

Packwaare, da8 Pfund 

er— 

Friſche MWaare, ohne Abzug von 
Beriuft per Dutzend (fiften zu⸗ 
rüdge‘andt) 0.24 —0.30 

do. (Kiſten eingefhlojfen)... 0.246-0.30Y, 

„Firſts“, Das Dutzend 33 —38 

„Extras“, das Dutzend 0.49 

2äie-— 

Nahmfäfe, „Twins“, das Pfund.. 

„Voung Anerica“, da3 Pfund... 

»Daifies*, das Pfund 

Brid, daB Pfund 

Ehmeizer, das Pfund.... 

Limburger, daS Pfund 

Geflügel und Kalbfileiſch. 
Geflügel dlebend— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund...... der 

Hähne, da3 Bfund 

Trutbühner, das Pfund......... > 

Gänfe, das Pfund 

Enten, das Pfund............. 

Geflügel (Eisſpeicher — 

Hühner, das Pfund, 

„Springs*, das Biund.. 

Truthühner, das Pfund. 

Enten, das Pfund 

Gänse, das Pfund 

Kälber (aeihlahtet)— 

5 60 Pd. Gewicht, das Ffund 0.08 —0.081% 

6— 80 Tid. Gewicht, dad Bund 0.040.094 

80-100 Pr. Gewiht das Pfund 0.10 —D.11 

Gemüje und friihes Obſt. 
Acpfel, dad Faß 
en, Raltenia, die Rifte...... 
rangen, Kalifornia, die Kifte 
Ananas, die Ki 
Palagatrauben, 
Kraut, das Zah 
Surfen, dad Dutzend 
Blumenkohl, die Kiſte 
Ecllerie, die Kiſte. .*4.. cr. 
Schotenerbſen, die Kiepe * 
Ropfialat, die Kifte... 
Blattfalat, die Kifte,. .. 
Champignons, das Pfund ........... 
Rothe Rüben, neue, das Faß........ 
Mohrrüben. neue, das Ya 
wiebeln, der Sad 
Wilden, neue, das Yak 
Spinat, der Eimer 
Rettige. Dutzend Bündchen 
Tomaten, die Kifte....... .... ... 
Miefterihoten die Mlllezrrsusenene — 
eterſilie, Dußzend Bündchen........ 
ons beeren, das Faß — 
Erdbeeren, Florida, das Duart...... 0. 


8 4 nen— 
riine Schnittbohnen, die Kiepe.. 3.50 
Trockene Bohnen, auserlejen + 2.18 
othe Nievenbohnen 22 
imaboßnen, Kalifornie, 100 Pfd. 4.80 
Kartoffeln, Carladung, Bufhel....... Re 


0.16 
.16 —0.16! 
0.1 
0.1 


* 
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Ein New Horker Ankauf von Nnabenkleidern 








Ertra 
große 
Neuig— 
keiten 


MıLwAUKEE AVENUE AND_PAULINA STREET. 
Beitchend aus Hunderten von Knaben - Meber: 


Ertra 
große 
Neuig— 
keiten 








—F 


zieyern, Tauſenden von Anzügen und einer rie— 





ſigen Partie von Knabenhoſen. 








SS X 
Kinder— 


Kinder— 


Wie ſchon früher mitgetheilt, kauften wir dieſe Partien von meh— 
reren hervorragenden New Yorker Fabrikanten und zwar zu er— 
ſtaunlich niedrigen Preiſen. Kauft Eurem Jungen einen feinen 
Anzug, einen Ueberzieher oder ein Paar Hoſen. Weshalb ſolltet Ihr 
nicht alle drei zuſammen kaufen, wenn ſich Euch eine Erſparniß 
bietet, über welche Ihr ſtaunen werdet? Dieſe Offerte iſt den ſtets 


wachſamen New NYorker Vertretern zu— 
zuſchreiben, welche die Spargelegenhei— 
ten wahrnahmen, indem ſie dieſe gro— 
Ben Partien zu ſolch äußerſt niedrigen 
Preifen anfauften. Beachtet: Um .Don- 
nerftag, 8:30 Vorm., findet der große 
Verfauf von Knaben =» Kleidern Statt. 


Knaben: 














Ueberzieher 


Ueberzieher 





Kinder⸗Ueberzieher. In dieſer 
Partie ſind Werthe bis zu 
$3.50, und die Größen rans- 
giren bon 2% bis 9 Jahre. 
Meift ale find in Auto-Fa— 
con — in den hübſcheſten 
Schattirungen, zu 


Ben.. 








Weberzieher für Kinder. Ein 
ſchönes Aflortment, 
liebten Auto-Facon3 einfchlie- 
Cie werden regulär für 
$5.00 berlauft, Morgen ber- 
lauft zu 


nd hier ſin 


die be 


die Bis 
wurden, zu 


\ 








Anzüge 


Dieſe Partie von Schul⸗Anzü⸗ 
gen für Knaben iſt vorräthig 
in Größen von 4 bis 16 Jah— 
ren und iſt aus dunflen 
mufterten Moritedftoffen und 
Gaffimere gemadt — Anzüge 
i au $2.50 berfauft 


d die Beinfleider — 


Anzüge 


Knaben⸗Anzüge, bon 4 bis 16 
Sabren, in reinmollenen Caf- 
fimere3 und Worſteds — 
Anzüge die regulär au $3.50 
verfauft wurden Dons 
nerstag zu 





ge» 








ZZ 














für die größten Bargains in Hofen, die je offerirt wurden. — Die Heritel- 











lungskoſten allein betragen mehr — mir haben biefelben in Größen bon 4 
bis 16 Jahren, und gemacht aus Kammgarn, Caſſimere und Cheviots 
— Bofitiv 750 Qualitäten, für Donnerftag zu nur 

















Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Minnie gegen William C. Gibbs, Ehebruch; Louis 
gegen Eliſabeth Broſtich, grauſame Behandlung; 
Aoda gegen Richard Grave, grauſame Behandlung; 
Annie gegen Thomas F. Keelig, Verlaſſen; Edwin 
S. gegen Loretta Briſſey, Verlaſſen; Regina gegen 
Benjamin Weber, Verlaſſen; Arthur G. gegen Hen⸗ 
rietta Sa Pierre, Chebruh; Mary genen Louis Eds 
man, Trunkfucht; Lowife gegen Harvey 2. Goodall, 
graufame Behandlung; Emily gegen James D. 
Newinan, graujume Behandlung; Minnie gegen 
Daniel Y. May, graujame Behandlung; Lloyd A. 
egen Clara Barnhisle, DVerlafien; Minnie gegen 
Comes J. Guthbertfon, Verlafien. 








Dieſe ganze Woche 
heilen wir 


M 


Für nur 


51594 


per Courſe. 


Wunden, 
Blutvergiftung, 
Schwellungen, 
Haukt⸗ 
krankheiten, 
Nieren, Blaſen, 
Urin-Leiden, 
katarrhaliſche 
Abſonderungen, 
Bruch. 


Männer 


260 tSate Str. 


Wir haben die ſchnellſte Hei⸗ 
lung in der Welt für 


€: 
wiſſe neue Anſteckungz?krankheiten, die wir fo bike ! 


wie für $1 bis zu $4 heilen. Männer, begeht feinen 
Fehler. Kommt auerft zu und und bergeudet Euer 
ſchwer verdientes Geld nicht für werthlofe Medizinen 
oder Behandlungen. 


„Alte chroniſche Fälle‘ 


Wenn Ihr ſeit Wochen oder Monaten mit einer 


alten Krankheit behaftet ſeid, die durch Medizinen 
7 Apothekern nicht gründlich zu 4J 


von Doktoren und 
heilen im Stande iſt, wie Blafenfranfheit, katartha— 
jede Abſonderungen, chroniſche Ausflüffe, Abfonde- 


tungen von Schleim des Morgens, bedenkt, daß wir WW 


eine wifjenfhaftlihe Heilung dafür haben und Euch 
Er heilen können. Heilen Euch fchnell. 
illig. 
oder einer Medizin nicht, die Euch nicht heilt. 
Kommt fofort zu und. Martet nicht, bit eine 
Krankheit Euch hinfällig und ſchwach macht, viel» 
leiht für Lebenszeit. 


Blutvergiftung 


Ale Wunden, Ausſchläge, gen Drüfen 
und Schmerzen verſchwinden ſchnel nad unierer 
fpeziellen Behandlungsweiſe. 
Ihr Euch irgennwie ander behandeln Takt, oder 
wenn Ihr mit anderen Behandlungsweifen unzufries 
den feid, kommt jofert zu uns. 


Junge, mittelalte und alte Männer 
ſchnell wiederhergefteltt. Fuühlt Ahr Euch nicht fo, 
als Ahr fein folltet, oder als Ihr früher waret. 
Seid Ihr ſchwach, lahm im Rüden, beforgt, nieder: 
geihlagen? Wir können Euch heilen und Euch wie— 
der ftarf machen, indem wir neues, reiches Blut 
in jedes Organ führen. Wir heilen bilfig. 


Schreibt, falls Ihr heute nicht vorſprechen könnt. 


Vienna Medical institute 


260 State Str., 2. Floor. 
mwifhen Yadfon Boul. 
8 gegenüber Rothſchild & Co. 
Sprehftunden: Täglih von 8 Vorm. bis 6 Abends. 
Montag und Tonnerftag Abends bis 9 Abends. 
Sonntage, 9 Uhr Rorm. bis 12 Uhr Mittags. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, "Immer 60, 
gegenüber der Sair, Degter Buribing. 
Die Uerzte diefer Anftalt ſind erfahr d 
(ge © 8 ten —— ir | ala de 
te, ihre leidenden Mitmenſchen 48 ſchnel ala 
sig bon ihren Gebreden zu heilen. Sle beis 
udlich unter e alle gebeimen 
Rranlbeiten der Männer, Brauenleiben 
Menitruationditörungen ohne Operation, 
eiten, Folgen von Geibitbe 
— bon 


Kommt zu uns, 








len Gara 
und 

fra 

Fe ee hr tabilal Sean * 

Brũ Krebd, Tumoren, Varicoce ei Row 

fultirt und bebor Ahr del nd 
lasiren wir Patienten in u 


2: an Arad ER Are 


Nur drei Dellard 
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Und | 
Verihivendet Eure Zeit mit einem Doftor | 


ehe H 


und Ban Buren Str., | 
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"ill. 


PINBONDNLN" | 


| Ko 


Kopffehmerzen, Nerbofität, 





SCHROEDER 


465-467 MILWAUNKMEE: AVE 
BR RR LCOR CHICAGO AYEN N. 
QUpothete mit der Thurmuhr. 


pfschmerzen. 


Schmerzen in ben Augäpfeln, 
u. f. w. find die Folgen bon Augenfehlern verfchiedener Urt, bie in den 
meiften Fällen durch vpaſſende 
den. Schroeberd Augengläfer gi 


Schwindel 


Augengläfer befeittat 


r. 


mer» 


u Delfen, weil fie buch wiffen- J 
ſchaftliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 
Genau angemeſſene 


Die Unterſuchung khoſtet nichts. 


Gläſer find ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril- 


len oder von Unerfahrenen angemefiene. 


MILWAUMEE Avb 
— (OR. CHIGAGO Aue! 








Ich Inrirein5 Tagen 


tanadı, 
tiefe liberale Offerte ift He 


geile igden Mann, ber an 
aiferhrud oder anderen 


ausgegeben haben, ohne Erfolge au 
ten au beweilen, daß id die einaige 


Krampfaderbrud) 

und bafferhendh 

u a ober 
und 


mein Ahe 


Euch 


Bezahlt nicht für eine erfolgloſe Vehundlung — nur für eine nachhaltige Aur. 
Ich heile pofitis Magen», Lungen⸗, Qeber- und Nieren-Leiden, auch wenn chronſſch. 





Privat» Rrankheiten 
der Männer 
Dekra ee, AS 


ungen, Abfonderungen, Garne 
Reiben. 


Lungen 
— ee R. p 
neuefte Meidede geheilt. 

Konfultation unb 


Unterfuchung frei. 


— 


ſera 





Ich delle Euch nach · 


— 
eiten, 


Krankheiten der 


Frauen 


Preusfämergen und andere 
Beiden nachhaltig kurirt. 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
Pickel, Beulen, Kräge, Hämer- 
zhoiben, geſchwollene Drüfen, 
sehrenbe und Bartnädige Krank 
heiten, 


Es wird deutſch geſprochen. 








DR. ZINS, Al ee: Chicago. 


Sprehftunden: 8 Morgens 6i9 8 Abends. Sonntags: O Morgens bis 4 ‚Ned. 











— 
Unſer 


Radical Cure Bruchband 


Lg 
Y 4 
ER) 
„Bi 
* 


iſt das einzige Band, das auch ben gröoß⸗ 
ten Brud ohne ‚Unterriemen ſicher Hält 
unb mit der Zeit heilt; roftet nit und 
ift geruchlos. Angepabt von erfahrenften 
Bandagiften für Herren und Damen unb 
berfauft unter Garantie, Wir fabrigiren 
über 70 Sorten von 6be aufw. für ein» 
feitiae und von $1.25 aufwärts für dop⸗ 
pelte Brucbänder, Gummt-Strümpfe, 
Bandagen und Alles in unfer Fach Ge 
börige zu ben niebrigften Yabrifpreifen. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN-FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf bem Gebäude, 
Ede Milwanfee und Chicago Ave., 
nehmt Elevator zum 6. Stod. 


Auftröhrentatarrh, Athemnoth u. Berſchleimung 
Zurirt, Qinberung fofort. Natürlicher —* Wir 
Lönnen den Beweis liefern. Bewährt und lobenb 
anerlannt feit 14 Jabren. $1.00 per Flaſche 
Betrag au er wenn nicht befriebigenn, 
Semrad, 441 S. State Str, Ecke Peck Court 


Chicago, IU., in der Mpothele.  fand,fonmi* 





Heil⸗Bruchband. 
— —— 


bauerh toels 
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N En een elaühe formis 


THE WOLFERTZ 00. 


Or. Roßt. WOLFERTZ, vrafidem. 
00 Fifth Ave, nahe Manboipyb Str. 


—— 


Ba, Brit 
exs mn ud 
men-Bebienung 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerste ober Urzneien Euch nicht helfen, 
verfucht unfere fiheren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals fehlſchlagen, in folgenden gehel⸗ 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fu 
eigen jeden no %o hartnädigen Fall von ge 
heimen Kranfbeiten und Urin-Leiben. Preis 
81.00 per Slafhe.-— Doktor Tuder’d Bint Spe- 

fic Furtet Blutberaiftung in allen Re 

teiß $2,00 dp. Slald el, en Baftilled 
ner &ıaflofe 
Melan olte 

















set x tlen 
erbdfität 

und nidt a reis 

obigen 


An 
viebe tefenaen MR beleben, 
Val Tue Bet and ae Baden, 
Behlke's Deutſche Apothele, J— 
441 Sid State Straßze, Cficage 8 
Pe BER B% 





— Nicht Gott, fondern 


die. Sünde 
ſtraft bie Menſchen. ; en 
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| Fefet die, Sonntagpoſt: 
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| Räumung » Erharnife — Groher Verkauf non weißen 
Wails, Voile Shitls und Caps 


Vervollſtändigt Eure Garderobe mit einer Wailt, einem 
Sfirt oder einem Cape. Jeder einzelne dieſer Artikel koſtet 
Eud in diefem großen Verkauf fo menig, daß Ihr diefem Ver— 
fauf beimohnen jolltet. Zu dieſen Preiſen follte jedes Klei— 
dungsftüd das wir Euch offeriren bi3 morgen Abend verfauft 
fein. 





| irwärmte bon — Trank und 
deutſchem Sang, von deutſchem Wein 
und deutſchem Bier. Gemeinſame Be— 
kannte knüpften unſer Band ſchnell 
feſt und feſter, und mancher Trunk 
wurde ber fernen Heimath gemeiht! 
Und die Augen wurden ung feucht, und 
das Herz wurde uns mweit. Still hatte 
jih die blonde Frau erhoben und 
plötzlich klangen leife Akkorde an un- 
fere Dhren. Ein fefundenlanges Zö— 
gern, und dann ſchwang ſich erſt leije 
und berftohlen, dann laut und fräftig 
unjer Sang hinaus in die frühlings- 
milde, blumenduftdurchwehte Dezem- 
bernadt: „Wenn ſich der Schwarm 
verlaufen hat, zur mitternächtigen 
Stunde“ und zulegt „Wit Heidelberg, 
du feine...“ Es war jpät, als wir 
unfere Zimmer auffuchten. Als ich 
nun die alte Stadt im Mondſchein vor 
mir liegen jah, beariff ich die ganze 
— des Wortes „ſandades“.. 

Das Klirren eines Fenſters im 
Nachbarhauſe machte mich aufmerk— 
ſam. Halb im Schatten eines Zim— 
mers, bald im fahlen Licht des Mon— 
des wurde zunächſt ein Spitzenbündel 
ſichtbar, hinter dem ich wohl mit Recht 
ein weibliches Geſicht vermuthete. Jetzt 
huſchte auch ein ſchw varzet, Schatten 
um die Ede und entpuppte“ ſich als 
Student, der gekommen war, um ſei— 
ner Dulzinea eine Serenade zu brin— 
gen. Weiche Akkorde auf der Gitarre 
bildeten das Vorſpiel. Vergebens ſuchte 
ich zu erſpähen, ob es braune oder 
ſchwarze Augen waren, die das Feuer 
in des Jünglings Herz entzündet hat— 
ten, als er mir ſelbſt Antwort gab. 
Mit angenehmer Stimme ſang er fol— 
gende Strophe: 

„Als Gott jich einft ans Merk gemacht 
Tie Augen Tein zu ſchaffen — 


Ließ er durch einen Engel jacht 
Das Plau vom Himmel raffen.“ 


Eine rothe Roſe löjte ſich von der 
weißen Frauenhand und fiel zu des 
Sängers Füßen nieder, der fie haftig 
aufhob und, nachdem er fie an die Lip— 
pen geführt, am Bufen barg. Dann 
präludirte er wieder. Meine Gedan— 
fen aber flogen zurüd zu jener Zeit, 
mo aud mich Augen zur Begeilterung 
entflammen fonnten.... Armer Jun— 
ge: Wirſt du dir bein” deal lange 
bewahren fünnen? 


„Schuf dann aus einem getheilten Rubin 
Deine Lippen, die rofig ſchwellen —“ 


Wieder lang des Sängers Stim— 
me, bon Akkorden unterbrochen, durch 
die nächtliche Stille: 


„Aus zarten Roſenknoſpen und Milch 
Deines Buſens berauſchende Wellen—” 


Eine kleine Kunſtpauſe, dann mit lei— 
ſer, ſehnſuchtdurchbebter Stimme: 

Wer weiß, welche Schöpfungsge— 
heimniſſe der jugendliche Sänger dem 
Lauſchenden noch enthüllt hätte — da 
tönte der ſchwere Schritt des Wächters 
auf dem holprigen Pflaſter. Schnell 


Die größte und ſenſationellſte 
Verſchleuderung von Kleidern 
für Knaben und Kinder! 


Ber Berkauf beginn! Freitag, den 14. Januar, um 8:30 Morgens 


u nfer ganzes dritter Floor Lager von hochfeinen Knaben- und Kinder = Stleibern, Ausftattungen, 
Hüten u. f. w., mird ohne Beichränfung verjchleudert. Die Herabfegung der Preife wird eine tief- 
gehende fein. Die Reduktion wird fo durchgreifend fein daß Alle melde die morgige Ankündigung Iefen 
überrafcht fein merden. 

Unfer ganzes Beitreben befteht jeßt darin unfer ganzes Lager von Herbit: und Winter-Maaren 
fo ſchnell als möglich in Geld nmaufegen. Wir erachten feine Verfchleuderung als zu groß um dieſes 
Endziel zu erreichen. Vollftändige Einzelheiten werben morgen (Donnerftag) in den Spalten diejer Zei- 
tung veröffentlicht werben. 

















Erften3— Weite Lingerie-Waiſts —Waiſts, Die gemadjt wurden 
um zu $1, $1.25 und $1.50 verkauft zuwe rden — garnirt mit Spi« 
sen und Stiderei und verziert mit feinen Tuds vorne, hinten und 
an den Aermeln. Wir bilden drei dieſer Waiſts ab. Wir haben 
viele andere ebenso attraktive Facons. Die Stoffe find gut und dauer— 
haft. Die Waift3 find gut gemacht 


. Wir haben alle Grö— 7 
Ben für kleine, mittlere und große Staturen und jede C 
Waiſt tft ein Bargain zu 


Dieſes 825.000 Lager von Knaben- und Kinder : Kleidern wurde 
nad Dem Haupt: Floor transferirt, um die Käufermaſſen bedie: 
nen zu Fönnen, welche auf dieſes große Bargain-Feſt warteten, 


# Beachtet Diele Heite morgen — 
wegen Einzelheiten von dieſem, dem größten Verkauf ſeiner Art, welcher ® 


Zweitens — Altman Voile Sfirts, echtſchwarz, geſchmackvoll 
Al jemals vor ſich gegangen iſt. 


garnirt mit Bändern aus Taffetn-Seide in verſchiedenen Muſtern — 
ſiehe Abbildung. Diefe Sfirt3 haben Seide Trop, find ganz plaited 
in der vorherrichenden Mode und wurden gemacht, um zu $15 ver- 


fauft zu werden. Morgen und fo lange noch etwas [2 
von Ddiefem großen Anfauf vorhanden ijt, verfanfen 9 75 
wir ſie zu ..r 
Dritten 8 Hudion » Fulton Capes für Mifies und Damen. 
Sie find gemacht ans dunklem navyblauem und ſehr ſchwerem 
Brondbeloth, „Faced“ mit hellrotyem oder militärblaunem Flanell. — 


Cie find fehr clegant und reidh. Zu $7.50 waren A. 05 








Unjer Laden 
wird am Freitag 


bis 7 Uhr 
Abends offen jein 


Unfer Laden 
wird am Freitag | 
bis 7 Uhr 
Abends offen ſein 








Seide gefütterte 
Skirt, 9.75. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


K. W. KEMPF 


64 La Salle Str. 
Ehifistarten di -'!° 


Rinien au 
den billigften Preiſen. 


Geldijendungen ":® 


allen 
Vläken der Welt; zweimal wö⸗ 
chentlich. 


4- und 5 - pragentigez 

5 v nd Kapital und Zinjen von 
mir garantirt. 

notariell 


fie ein fehr guter Werth. — Fest find ſie ein fel- 
tener Bargnin zn 
































Erſparniſſe Deponirt bis zum 13. Januar 


siehen 3% Zinfen von dem Erften des neuen Jahres. 
Legt Euer Geld dort an, wo Ihr es zur Zeit der Noth haben könnt. 


Central Trust Company 
of Illinois 


152 Monrve Straße, zwiſchen Clark und Lafalle 


offerirt eine fichere und die bequemfte Anlegeitelle für Eure 
Eriparniffe. Die ideale Lage, in einem fpeziell gebauten 
Banfgebäude, auf dem Grund Floor, im Herzen % 3 Loop-Di- 
ftrift3, it leicht erreichbar von irgend einem Siadttdeit,_ Bur Bes 
quemlichkeit der Kunden iſt ſie Montag den ganzen Tag offen 


(Gläubiger-Verkauf! 


Dies ift die Gelegenheit einer Lebenszeit, und Ihr 
fünnt beinahe zu Eurem eigenen Preiſe fanfen; das Lager 
beiteht aus feinen, reellen and modernen Kleidern bon 8. 

Lipman, 1129—31 Milwanfee Avenue. 

Beachtet, nicht3 wird zurückgehalten. Kommt früh, fo 
dat Ihr Das Beite des Lagers erhaltet und nehmt es zu 
beinahe Eurem eigenen Breije. 

Der Verkauf beginnt am 13. Janıar 1910 und dauert 
4 Tage, bis alle Fordernngen der Gläubiger befriedigt 
ind 

Ich bin ſeit 15Jahren im Geſchäft und hatte nie einen 
Verkauf dieſer Art. Ich ſuche Kunden für kommende 
Jahre zu gewinnen, da ich erwarte, im Geſchäft zu bleiben. 

Kommt früh und vermeidet das Gedränge. 


Die rückſtändige Sation hinterließ mid) überladen mit den 
feinsten und ſchönſten Partien von Meberziehern und An— 
zügen und einem vollftändigen Lager von Schuhen umd 
Ansitattungswaaren für Männer. 


Die öſtlichen Kreditoren verlangten ihr Geld, wenn e3 
fällig war, id) konnte ſie micht befriedigen und fie zwangen 
mich, mein ganzes Lager von Kleidern und Ausftattııngs- 
waaren für Männer zu übertragen und e8 zum Fabrik-Ko— 
— zu verlaufen, um ihre Forderungen zufriedenzu— 
tellen. 


Die Enftern Creditors' Aſſociation wird mein feines, 
ausgewähltes Lager ohne Rüdhalt verfanfen, bis ihre For: 





derungen befriedigt werden fünnen. 





Kammgarn und Thibet Anzüge, — 
einfah und Doppelbritirig, immer zu 
$8.00 verfauft; bei Die=- 52. 88 
ſem Bimangsverfauf zu. 

Wollene Nammgarn= An züge, ver⸗ 

zu 88, 


ſchiedene Facons, Größen bis 98 


immer zu 810 und sı2 
verfauft, Zwangsverk. re 

MWollene Stammaarn= Anzüge, — 
ſchwarz u. and. Farhen. zu 812 und 
$14 verfauft; 98 
Bivangsverfauf 

Bollene Anzüge, reines sen. 
grün, Olive, blau, ſchwarz und andere 
Barden, zu $14 und $16 verfauft — 


bei dieſen Zwangs⸗ 88. 98 


RR — — — ——— 

422 Anzüge und Ueberzieber, 
auf Beitellung gemacht, Depofit ge⸗ 
geben und nie abgeholt. Wenn Ihr 
früh Tommt, berdient Ihr einen gan⸗ 
zen Wochenlohn. Cie jollten 535, 


— rn 7 


jest zu 

200 Ueberzieher, zu $6 und $8 ver- 
fauft,bei diejem Zwangs⸗ e 
verfauf ‚zu nur 82. 98 

Schaffell⸗Röcke und Weſten, zu 4.50 
und $5 verfauft. Beſeht . und bes 
achtet die Preiſe: weniger al3 die Hälf- 


te. Die einzige Gelegen= 82. 09 


heit Eures Lebens, für.. 
































Meiten, Feine Nummern, werth $2 
fie _beinabe, zu 
Duck-Röcke, Heine Sorten, 
Arbeitöhofen, farbig, au $1 u. 1.25 
berfauft; bei Diefem Lebens— 59€ 
Gute Hofen, immer zu 1.50 
und $2 verfauft, zu nur 
Hofen in braim, grün und anderen 
Farben, werth 82.50 und 33.00; bei 
nur 
Hoſen in verſchiedenen Farben, 
reine Wolle, werth $3.50 und 44, 
lichen Verkauf zu. 
cons, zu waren $1 und 81.25, 9% 
Hüte, Derby, weiche Fedora und Te— 
Hemden, zu 50c und 75c berfauft, 
um unfere niedrigen Preije 3980 
Dieſelben, 
ſchmutzt, 3 
ſchwarz, gelb, roth —— and. Snrben, 
immer zu 50c und 





und $3, Wir verjchenien 
werth 82 und $3, Zlt......... 89€ 
rettung3berfauf zu 
ac 
dieſem Zwangsverkauf zu 81. 69 
bei diefem —— k⸗ 82.60 
Hüte, Derby, neueſte Fa— 
leſkope, immer zu $2 und 81 19 
und $2.50 verkauft, zu. DAL⸗ 
zu beweiſen, zu. 
Feines —5 Untergeug, braun, 
fauft, zu nur 


Auch haben wir Sommer-Unterzeug 
zur Hälfte und ein Drittel der wirk— 
lichen Preiſe. 

Hemden, beite $1.50-Werthe, mit 
Pleats und Seide, Die des Kaufens 
werth find, jelbit wenn Ihr einen hal 
ben Arbeitstag verfäumt, % 


Siveater3 und Sweater ⸗ 16 9 
verſchied. Farben, immer 81.6 
zu $3 u. $4 verk., nur. 

Ferner haben wir welche 
zu 

Schuhe, einfache Zehen und — 
bon der Fabrik zu $3 verfauft, — mir 


verkaufen fie zu beinahe 1. 089 


der Hälfte, nur 
Notiz! Wir verfaufen auchSchuhe 
bon 95c bis $3, welche den doppel— 
ten Werth haben. Wir offeriren 
$25 baar irgend Remandent, der 
das Gegentheil bemeift. 








Stiefel, gemacht au3 Leder, Gummi, 
Filz etc, zur Hälfte bes reg. Preifes. 

Hofenträger, werth 25c, mit uw 
Zederenden, Zu 


Zajchentücher, 


Soden, verjihiedene Karben, — 
werth 15c, 3 

Mufflers, werth 50c — 
zu nur 





I. LIiPMARARN), 


— 


1129-31 Milwaukee Avenue. 


— 








Eine Nacht im portugieſtſchen 
Heidelberg. 
te Studenten in zu: begehen der Sun⸗ 


Gie verjubeln daß Geld ve Väter und Audiren 

nicht Dabei.“ 

So jingt eine altportugiejiche 
„Quadra”. Dan hat nun zwar nicht 
nöthig, bi3 nah Coimbra zu geben, 

um bie Wahrheit biejes Spruces zu 
Ben er ijt aber immerhin dafür 

eichnend, dab man überall und in 
7 en Ländern der ſtudirenden Jugend 
alles eher als Liebe zur Wiſſenſchaft 
zutraut. Dennoch und trotz des ſchlech⸗ 
ten Rufes glaube ich jagen zu dürfen, 
daß fi manche unferer deutjchen Unis 
perjitäten an dem portugiefijchen Hei⸗ 
delberg ein Beifpiel nehmen kann, 
wenigfiens mas Ernit des Stubiums 
und fittlihen Lebenswandel angeht. 
Doh ich mollte Hier nicht eine ernit= 
hafte Abhandlung über die portugiefi- 
ſchen Studenten und ihre Studien lie⸗ 
fern, fondern nur ein paar Bilder aus 
der Univerſitätsſtadt Coimbra mieber- 
‚geben, fo wie fie mir, gleich einem bun⸗ 
ten Band im Kinemotographen, vor⸗ 
überrollten. 

Heller Sonnenfdein lag no auf 
ven Bergen des fernen Buffaco, als 
mich der Zug an die Ufer des fagenum= 
mobenen Mondego bradte. Der Ein 
brud, den der blühende Süden im Des 
zember auf den Norbländer mad, ift 
ſchon allzuoft von berufenenfyedern ge⸗ 
ſchildert worden, ala daß ich verfuchen 
wollte, diefer Pracht ein neues Blatt 
in Stammbuh zu fohreiben. Mas 
leriſch lieat das mittelalterliche Stäbt- 
den nor mir, überragt von dem Glo— 
denthurm der Univerfität. Die Stra- 
Ben find mit jeltfjamen Geftalten be- 
pölfert: barhäuptig, in langen ſchwar⸗ 
gen Röden, die fragen und ärmellofe 


ne 





CASTORIA firsiugtgeimdnte, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


‚mußte ich ihm recht geben. 





Capa grotest um die Schultern ge— 
ihlungen, durcheeilen die Mufenjün- 
ger die jteilen engen Gaſſen. Seine 
„Couleur“ jtört das Bild, das gerade 
durch jeine Eigenart jo ganz fremd 
anmuthet, mie längſt vergangenen Zei- 
ten angehörend. Wahrlic, ih würde 
mich nicht im gerinaften munbern, 
wenn dort aus der Nijche unter dem 
alterögrauen Ihorbogen mit fteif ge— 
meflenem Schritte, angethan mit 
Kniehofen und Schnallenſchuhen, das 
federngeſchmückte Barett auf dem 
Haupte, ein Hidalgo träte und den 
Fremdling mit höflichem Gruße in die 
gaſtliche Halle ſeines Palaſtes lüde. 

Es war nur ein ſchöner Traum: 
Zwar löſte ſich eine Geſtalt aus beſag⸗ 
ter Niſche, wohl klangen Laute in der 
Sprache Camoens' an mein Ohr — 
doch gehörte Geſtalt und Stimme ei— 
nem Übticten Portier, der mit einem 
argwöhniſchen Blick auf das geringe 
Gepäd des reifenden Sängers in die 
nichts weniger als gaſtliche Halle des 
J—— zweifelhaften Ranges ein— 


Die Ausſicht vom Fenſter meines 
Zimmers entſchädigte aber für alle 
ſichtbaren — und fühlbaren Mängel 
des Quartiers: Panoramaartig ſtieg 
bor meinem entzückten Auge die amphi— 
theatralifch gebaute Stadt aus ber 
Ebene empor, und fcharf zeichneten ſich 
all die Thurmfpigen und Zinnen von 
dem im Abendroth erglühenden Him- 
mel ab. „Das portugiefifche Hei- 
delbera”, To bat ein guter Freund Co— 
imbra genannt. In diefer Stunde 
Dort, je- 
ner Berg fann der Königſtuhl fein, mit 
wenig Phantafie verwandelt jich der 
Mondego in den arünen Nedar, und 
bie Trachten der Landmädchen, die mit 


{ unnahahmlicher Grazie über den freien 





Trũgt de 
— 


meinen Gedanken. 





Platz huſchen, ſind nicht weniger ma— 
leriſch als die der Odenwälder Bäu— 
erinnern... Dort drüben winkt aus 
dem Pinienmwald der „Benedo da Sans 
dade“. Wie fol ich Diefen Namen 
überjegen? Penedo heißt Felſen und 
ſandade überſetzt der franzöſiſche Rei— 
ſeführer kurz gebunden mit „regret“ — 
Bedauern. Der Ueberſetzer konnte kein 
Portugieſiſch. „Sandade“ iſt das 
Mor, das von allen, die ich kenne, Die 
munderbarjte Bedeutung, und bon 
einem Portugieſen ausgefprochen, den 
mwunderbarjten Klang hat. Alles liegt 
darin: Heimmeh, Sehnſucht, Schmerz, 
Erinnerung, frohes Hoffen und ftille 
Ergebung. 3 gibt feine deutſche Be— 
zeichnung für den umfaſſenden Sinn 
diefes Wortes in zarteftem Moll. Laſ— 
fen wir den Namen alfo unberührt, 
ebenfo wie das Andenken der unglüdli- 
chen Inez de Caſtro, der zweiten Ge— 
mahlin Pedros J. die, politifchen Zwe— 
den geopfert, unter dem Morditahl ihr 
junges Leben aushauchen mußte. Dom 
Pedro meilte tagelang allein an diefer 
Stelle, um feine geliebte Todte zu be— 
trauern und den feiaen Morbbuben 
fürchterliche Rache zu ſchwören, die fie 
auch gräßlich erreichte ... 

Die ſchrillen Töne der Glode, die 
zum Effen riefen, jchredten mich aus 
Der Zufall, der ja 
jo oft ung Armen mohlmill, meinte e3 
wieder einmal qut mit mir, An mei- 
nem Iif befand fich ein junger Dof- 
tor aus Porto, der fich fein reiches 
Wiſſen in lanajährigen Studien in 
Deutichland aeholt Hatte, und dem 
unſere Mutterfpradhe zur „Stiefmut- 
terfprache” geworden war. Aber nicht 
nur die Liebe zu Deutfchland Hatte 
er jich bewahrt, fondern er hatte ſich 
aus Deutichlands Gauen auh ein 
blondes, Tiebes Weibchen mitaebradht, 
fo daß an unferem Tiſch bald eine 


| bt deutiche Gemüthlichkeit herrſchte. 
Er 


* een, „date er GER 





Ihlang der Student den Mantel um 
die ſchlanken Glieder, und leiſe ſchloß 
ſtch oben das Fenfter. 


Die deutſcheuFlottenmannſchaften 


Die Kopfitäarfe der Flotte mird 
durch die Aushebungen im Jahre 1910 
auf 57,170 Mann gebracht merben, 
d. h. es wird eine Erhöhung gegen 
1909 um 3431 Mann eintreten. Das 
Milttärperfonal der Flotte wird dann 
zählen: 2509 Offiziere, 273 Marine- 
ärzte, 2441 Dedoffiziere, 11,618 Un— 
teroffiziere, 38,679 Gemeine und 1650 
Schiffsjungen. Eine Vermehrung tritt 
bor allem bei den beiden Matrofendi- 
pifionen, den Werftdivifionen und den 
beiden Torpedodiviſionen um 2910 
Köpfe ein; die vier Matrojenartillerie= 
abtheilungen und das Minenperfonal 
der Flotte um 47 Mann. Unter den 
2509 Dffizieren im Marinebienft wer— 
den fich befinden: 1872 Geepffiziere, 
401 Marines|ngenieure, 50 Offiziere 
der Marineinfanterie, 93 Offiziere bei 
der Nrtilferieverwaltung, 61 Offiziere 
des Torpedoweſens, 20 des Minenwe— 
ſens. Der Nachwuchs des Seeoffizier- 
forp3 wird im neuen Jahre nur 185 
Geefabetten — mie im Jahre 1909 
auch — zählen, die im April n. J. bei 
der Inſpektion des Bildungsweſens der 
Marine zur Einftellung gelangen wer— 
den. In den etzten drei Jahrgängen 
werden dann 583 Seeoffziersaſpiran— 
ten vorhanden ſein. Da die Flotte vor 
der Hand noch dauernd ein erhöhtes 
Ingenieurperſonal infolge der Einſtel— 
lung der großen Linienſchiffe und der 
neuen Linienſchiffskreuzer beanſprucht, 
tritt 1910 eine Vermehrung der Inge— 
nieure um allein 35 Stellen ein. 


. 





— 
* 


— Es gilt danach zu ſtreben, daß 
unſere Neigungen in allen Punkten 
mit unſerer Thätigkeit übereinſtimmen. 











Finanzielles. 


GREEN 
Deuliche Bank 


Clark und Randolph Strasse 





auf Chicago Grund und 


Darlehen SH, zur 
Kapilalsanlagen: 1u.tr "> 
Kredifdriefe für Reifende, 
hiabelgeldfendungen, 
Auslandswechlel etc. 


nach allen Welttheilen. 


Wertäpapiere ins und ausländiſch / 


eingelöft. 


Eröfhafls- und andere 
Kollektionen seo: 
Golmadils- und andere Doku⸗ 


mente außgeftellt. 
gel: Ausfänbifhes zum Tages· 
— * — — 


bis 8 Uhr Abends. 
Kapital und Ueberſchuße. 
1.) A 


Korporationen 


« $ 2,500,000 
. $17,000,000 


e . * ® 


+ [7 + + 


Cpezielle —— für Ched-Kontos von Einzelperfonen, Firmen und 
njen gewährt auf aufriedenftellende Beträge. 


Bank, Spar- und Truſt-Geſchäft 


in3,7,12 








BANKING CO. 


IIO La Salle Strasse 
Ede Wafhington Straße. 
Kapital und Ueberſchuß 
81,500,000 
Edwin G. Foremas, Bräfibdent. 

Oscar ©. Boreman, Vizepräfident, 


George N. Neife, Kaffirer. 
Sohn Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünſcht und wer⸗ 
den zu ben liberaljiten Bedingungen ent» 
gegengenommen, die mit Fonferbativer 
Bankführung vereinbar find, aifefon® 


Halber Monat 
Zinſen frei! 


Einlagen, die vom 1. bis zum 15. 
Januar gemacht werden, ziehen Zinſen 
vom Erſten an gerechnet. 

Wir helfen Euch, das neue Jahr mit 
einem Bank⸗Konto anzufangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Dffen Samitags von 6 bis 8 Uhr Abends, 


Deutſch geſprochen. 


22da, miſamoꝰ 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 








Erfte Hypotheten zu verkaufen. 





A. W. EHEIM 
Geld 


134 Monroe Str „ Room 1414 
Bauen 5 Broaent A "oleren 
au berfaufen, 
Des Arbeiters Frau 
und feine Kinder 


Tel. Central 2839. 
finden in | 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement) 


Gelegendeit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 18 Cents jervirt zu befommen, 


Diefer Plas ift eslufiv für Frauen und Kinder. 


HARRY PLOHR, 


72 OR Adams Str. 
Ber Betz gegenüber R (Malen), 

















Binzuiiant ep Die nd Et syoR“ 





Geld auf Grundeigenthum 3° verleihen 


ömaimomifr® 
i 





METROPOLITAN 
TRUST m SAVINGS 


BANK 


Ra Sale und Wafhington Strafe, 
Sü dweſt · Ecke 
CHICAGO, ILL. 


Eure fparenden Freunde 


erhalten Zinfen auf Ihr Geld, und 
find viel befjer daran ala ‘hr. 








Eröffnet ein Sparkonto 


denn Ihr braucht Geld, um ein 
Heim zu faufen oder ein Geſchäft 
anzufangen. 








Ihr müht heute Sparen 


false Ihr Baargeld haben 
mollt, um es anzulegen, wo ſich 
eine gute Gelegenheit bietet. 








Diefe Bantk bezahlt 3% 
anf Spareinlagen. 
Kapital und unvertheilte Profite 

eine Million Dollars. 


 METROPOLITAN BANN 


TRUST & 
SAVINGS 


dand—12 | 








Abends offen 
bis 
9 Uhr. 


GRAHAM & SONS 
Bankersıi 


Danıypiidiff- and Verſicherungs⸗Agenten. 
Binfen auf Spareinlagen bezahlt. 


661 W. MADISON ST. 


Munizipalbonds u. 1. Hypotheken zum Verlauf. 


Geld zu verleihen 
auf Grundeigenthum. 


26de 3, 308% 


Beinahe 


Jahrhundert 


ae | 
im Geſchäft 























Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erle Annoiheken 


mit 534 bis 6 Prozent Binfen in belie- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Go. 


172 yon 1191 Malin. 








| 
I 
1 
! 


‚216 S. CLARK STR. 


V o llmachten ausgeſtellt. 
E rbſch aften eingezogen. 


Borſchufßß auf ale Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Strafe 
Sonntags offen von 9 bis 12 Ußr. 


mifamo,® 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch 
Nach Rotterdam, Bremen Hamburg, Antivers 
pen, Berlin, Oderurg, Bien, Budapeft, Tes 
mesbar und allen Pläken in Europa, 








Abfahrt von Chicago am 13. und 27. Januar, 
Schnellzug nad) New Hori ohne Umffeigen. 

Hannehmticfeiten mit Gepäd, 

— m Unnütze Auslagen. 
Theilen der Welt. 

71 Ost Washington Str. 
Ede Dearborn Str., 1. Stod, 
jand,imX 
E 

Schiffs - Karten 
Ozesan-Fahrt 
-Schnelldampfer — nad 
Hamburg, Bremen, Wien, 

Bubapeit, Szegedin, Temesvar und ſon⸗ 

Beförderung ohne Umfteigen. 
Keine Belöftigung und Bedienung. 
befördert. in er 
Siäßeres Union Zidet Difiee. 
266 Süd Clark Straße. 
Hotel Kaiſerhof, nahe Van Dur an. 


Keinerlei 
——— nach allen 
Einsise Deutfej-Ungariide Agentur in — 
Offen 8 Morg. bis 6 Abds. — 9—12. 
Extra billig für Januar. 
Rotterdam, Antwerpen, 

ftigen Plätzen in Europa. 

Gepäd bom a ae ii uud auf Dampfes 
Anton Boenert, generatagent 

In Ebicago feit 1871. 





Gegründet 1894, 


2 Ss. Lowitz 


gegenüber 
Poſtoffice. 


Schiffskarten 


über ale Linien, von und nach Deutſchland, 
Defterreih-Ungarn, Rubland, — 
Luxeniburg u, ſ. 


Zwischendeci und "Kajüte, 


Erbſchaften, Bollmadten, 





Geldfendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 


Difen bis 6 Uhr Abends. Eonntags 9 b. 12 Vm. 
4ip,famomi* 


H Llaussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 
2m. CLAUSSENIUS. 


Eröfhaflen, boſſmachlen, 


Wechſel, Boitzahlungen, Militär: u. Pen- 
fionsfachen, Notariatd- n. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Ofien bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 une 
20nod,mifojon® 


OSCAR F', MAYER & BR0. 


Wurf: . und seid «Jefchifl 


Teenie 

















